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Der Weberſtreik in Crimmitſchan
iſt nun bereits in die 16. Woche getreten und geſtaltet ſich immer
mehr zu einer Kraftprobe der Sozialdemokratie. Längſt hat
dieſer Kampf den Charakter eines rein örtlichen Lohnſtreiks
zwiſchen Arbeitern und Fabrikanten verloren und ſich zu einem
Ringen zwiſchen der organiſierten Arbeiterſchaft und dem ebenſo

ſtraff organiſierten Unternehmertum um die grundſätzliche
Anerkennung des zehnſtündigen Arbeitstages ausgeſtaltet. Das
iſt ein an ſich keineswegs erfreulicher Anblick. Der Terrorismus
der Sozialdemokratie mußte aber dazu führen, daß auch die
Arbeitgeber ihrerſeits ſich zu ſtraffen Organiſationen zuſammen
ſchloſſen und es iſt deshalb mehr als abgeſchmackt, wenn die
Sozialdemokratie und die mit ihr verbündete linksliberale Preſſe
dieſen Kampf gewiſſermaßen als eine Folge des Uebermutes
und der Rückſichtsloſigkeit der Arbeitgeber hinſtellt. Wer es
mit den Arbeitern wohlmeinte, hätte in dieſem Falle
von vornherein ihnen zur Nachgiebigkeit raten müſſen, denn
der Kampfpreis würde ſelbſt im Falle des ſehr ausſichtslos er
ſcheinenden Sieges unter keinen Umſtänden die ungeheuren
Opfer aufwiegen, die ſeitens der Arbeiterſchaft gebracht werden

müſſen. Um nur das Leben friſten zu können, müſſen ſich die
Arbeiter die härteſten Entbehrungen auferlegen und ſehen doch
den Reſt ihrer Erſparniſſe ſchwinden und es wird nur die
Frage ſein ob die Beiträge, welche die Sozialdemokratie ihnen
verſchafft, hinreichen werden, um die bitterſte Not und Sorge
von der Schwelle der Streikenden abzuhalten. Natürlich
trat bei dieſem Streike wieder der ſozialdemokratiſche
Terrorismus gegenüber den Arbeitswilligen in der ſchärfſten
Weiſe hervor, denn der ganze Bezirk Crimmitſchau war nicht
nur mit Streikpoſten beſetzt, ſondern es wurden auch in 40 Gaſt
wirtſchaften ſogenannte Kontrollverſammlungen abgehalten, durch
die ſich der Streikausſchuß über den Umfang der Bewegung
auf dem Laufenden hielt und etwaigen Zuzug bezw. etwaige
Neigung zur Wiederaufnahme der Arbeit unterdrückte. Jn
Wirklichkeit kam dies einem wahren Belagerungszuſtande
gleich. Auf dem Bahnhofe patrouillierten die Streikpoſten, in
allen von der Arbeiterſchaft beſuchten Lokalen ſtanden die ſozial

demokratiſchen Aufpaſſer und die ganze Stadt war unter
die Aufſicht der Genoſſen geſtellt. Um dieſem Unfug
ein Ende zu machen, haben am vergangenen Freitag die
Amtshauptmannſchaft von Zwickau und der Stadtrat von
Crimmitſchau eine gemeinſame Bekanntmachung in der Stadt
anſchlagen laſſen, wonach bis auf weiteres alle Verſammlungen

unterſagt ſind und die Wirtſchaften von nachts 12 bis 6 Uhr
geſchloſſen ſein müſſen.
ſächlich gegen die erwähnten Kontrollverſammlungen und den
geſchilderten ſozialdemokratiſchen Belagerungszuſtand. Gegen
dieſe Verfügung hat die Streikleitung eine Veſchwerde-
abordnung zum Miniſterpräſidenten v. Metzſch nach Dresden
geſandt und die Genoſſen beabſichtigen im Reichstage eine
große Kundgebung in dieſer Angelegenheit zu veranſtalten. Es
wird dann vermutlich viel über den Belagerungszuſtand in
Crimmitſchau gedonnert werden, vermutlich aber ſehr wenig
von dem ſozialdemokratiſchen Terrorismus zu hören ſein.
Inzwiſchen beginnt man aber doch in der ganzen Nation das
Lächerliche und Heuchleriſche dieſes ſozialdemokratiſchen Ver
fahrens zu begreifen. Selbſt in den HirſchDuncker'ſchen
Gewerkvereinen dämmert die Erkenntnis auf, daß die ſozial
demokratiſche Gewaltherrſchaft für den Arbeiter der Jnbegriff

des Elendes bedeutet.
Unter der Ueberſchrift „eine ekelerregende Tat“ berichtet

der „Gewerkverein“, das Organ des Verbandes der Hirſch
Duncker'ſchen Vereine, in Schkeuditz ſei ein 19jähriger Hand
arbeiter namens Bach, Mitglied des Ortsvereins und treuer
Anhänger der Gewerkvereine, ein ruhiger Mann, ſchon ſeit
längerer Zeit zum Uebertrikt in den ſozialdemokratiſchen Holz
arbeiterverband gedrängt worden. Als am 18. November
erneute Bekehrungsverſuche an Bach von demſelben ruhig ab
gewieſen wurden, wurde der ſozialdemokratiſche Arbeiter Juriſch

ſo wütend, daß er dem Bach mit den Worten
„Na, denn lecke Feit!“ ſeinen ausgekauten Priem
tabak in's Geſicht warf. Der „Gewerkverein“
bemerkt dazu: „Hört ihr's ihr Gewerkvereine
überall?!! Man beſchädigt eure geleiſtete Arbeit, man ruiniert
oder verſteckt euch das Arbeits und Werkzeug, man ſchimpft
und ſchmäht euch, man bringt euch aus der Arbeit, man ſcheut
euren Umgang, man ſpuckt euch ins Geſicht, man bewirft euch
mit Unrat, warum weil ihr anders organiſiert ſeid, weil

Dieſe Verfügung richtet ſich haupt-

all

eigenen Betriebe zu bleiben.
birgt aber nicht nur eine ſehr große Gefahr für die nationale
S

ſchluß eines
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ihr nicht zu einer Organiſation gehört, deren Mitglieder zu
ſolchen Mitteln greifen, um für „Freiheit, Gleichheit, Brüder
lichkeit“ neue Anhänger zu werben. Werdet ihr nun bald klug
und wendet euch mit Abſcheu und Entrüſtung weg von ſolchen
„Arbeitsbrüdern“, die mit Mitteln kämpfen, die zu den
ſchmutzigſten und ekelhafteſten gehören

Alſo auch hier bricht ſich die Erkenntnis Bahn, allmählich
wird doch das ganze Volk zur Einſicht in die wahre Sachlage
kommen.

Einen ganz beſonders widerlichen Eindruck macht es
übrigens, wenn die Sozialdemokratie, die auch bei dieſer Ge
legenheit doch wieder mit ihren großen Machtmitteln protzt
und den ganzen Streik als einen bewußterweiſe organiſierten
Kampf gegen das Unternehmertum bezeichnet, gleichwohl in
der ſonſt ſo tief verhaßten bürgerlichen Geſellſchaft das Mit-
leid für die. Opfer des Streiks wachzurufen verſucht.
Gewiß ſind dieſe Arbeiter, die den Verführern Ge
hör geſchenkt haben, ſchließlich zu bemitleiden. Aber
ſind nicht auch die Fabrikanten durch den ſo frevel
haft vom Zaune gebrochenen Kampf auf das empfind
lichſte geſchädigt? Jeder Tag, um den ſich dieſer Streik
verläugert, unterbindet die Möglichkeit zur Aufrechterhaltung

geſchäftlicher Beziehungen und Einhaltung ſchwerwiegender ge
ſchäftlicher Verpflichtungen, manch einer von ihnen wird vor
eine kaum minder ernſte Lage geſtellt werden als die Arbeiter.
Andererſeits wird es keinem dieſer Fabrikanten zu verübeln ſein,
daß ſie den ihnen aufgedrungenen Kampf durchführen, da es
ſich für ſie um das Recht handelt, Herren in ihrem

Dieſe Lage der Unternehmer

Leiſtungsfähigkeit unſerer Jnduſtrie. Es wird Zeit, daß die
bürgerliche Geſellſchaft des Ernſtes der hieraus entſpringenden
Aufgaben ſich bewußt wird, damit der deutſchen Jnduſtrie die
ſchlimmen Erfahrungen erſpart bleiben, die in England eine
kurzſichtige und von jeder Bürgſchaft abſehende Befürwortung
des Streikweſens zum Schaden der nationalen Leiſtungsfähig-
keit und damit letzten Endes auch zum Schaden der Arbeiter
ſchaft heraufbeſchworen hat. Unmöglich kann und darf eine
planmäßig vorgeſehene Fortführung der ſozialen Reform ſo
verſtanden werden, daß ſie gleichbedeutend wird mit einer fort
geſetzten Erweiterung der lediglich auf dem Mehrheitsprinzip
beruhenden Rechte der Jnduſtriearbeiter ohne Berückſichtigung
der Moralitätsbegriffe und der für jede organiſche nationale
Betätigung unerläßlichen Autorität von Intelligenz und ſchaffendem

Willen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Dezember.

Ueber die deutſchruſſiſchen Handelsvertragsverhand-
kungen hat ſich letzthin ein ruſſiſches Blatt wiederholt ſehr
peſſimiſtiſch ausgelaſſen. Die Verhandlungen ſeien, ſo meldet
es, ſeit Juli kaum vorwärts geſchritten und die Chancen auf
den Abſchluß des Vertrages gegenwärtig nicht größer als zur
Zeit der Abfaſſung des deutſchen Zolltarifs im Reichstage.
Es wäre recht ſchlimm, für Rußland nämlich, wenn die Aus-
ſichten für das Zuſtandekommen des Vertrages wirklich ſo
ſchlecht ſtehen ſollten. Die deutſche Regierung wird die be-
ſtehenden Tarifverträge nicht mehr lange ungekündigt laſſen,
beſteht doch die Abſicht, den neuen Zolltarif tunlichſt zum
1. April 1905 in Kraft treten zu laſſen. Von den neuen
Tarifverträgen dürfte der eine oder andere noch im Laufe
dieſes Winters zum Abſchluß gebracht und dem Reichstage
vorgelegt werden können. Sobald aber einer der neuen Ver
träge die Zuſtimmung des Reichstages erlangt hat, wird die
Regierung zweifellos mit der Kündigung ſäm
verträge vorgehen. Jnnerhalb Jahresfriſt müßten dann
Vertragsverhandlungen zu Ende geführt ſein eine proviſoriſche
Verlängerung der beſtehenden Verträge über dieſe Friſt hinaus
wäre ausgeſchloſſen.

Hiermit wird Rußland zu rechnen haben. Die ruſſiſche
Regierung kennt aber die Intereſſen des eigenen Landes zu

enau, um nicht zu wiſſen, daß ein möglichſt frühzeitiger Ab
neuen Handelsvertrages mit Deutſchland durchaus

von Vorteil für Rußland iſt.
ein recht erhebliches Jntereſſe an dem Zuſtandekommen
Vertrages, aber es kann gar keinem Zweifel unterliegen,

des
daß

das Intereſſe auf ruſſiſcher Seite überwiegt. Deshalb können auch
die von einem einzelnen ruſſiſchen Blatte gebrachten peſſimiſtiſchen
Meldungen über den Stand der Vertragsverhandlungen den Tat
ſachen nicht entſprechen. Mögen wirkli noch einige und vielleicht
erhebliche Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, ſo g auben wir doch,
daß durch die in St. Petersburg und Berlin geführten Ver
handlungen bereits in den meiſten Punkten ein Einvernehmen
herbeigeführt worden iſt. Nußland will einen neuen Handels-
vertrag mit Deutſchland ſchließen, aus dem einfachen Grunde,
weil es ihn ſchließen muß, weil es auf den deutſchen Markt
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Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

ſämtlicher Tat
je noch vorenthält in öffentlichen Dingen ungeſ

Natürlich hat auch Deutſchland

mehr als auf die Märkte aller anderen Länder angewieſen iſt;
und es wird daher auch, darüber hegen wir keinen Zweifel,
die deutſchen Mindeſtzölle für Getreide, ſowie die höheren Vieh
und Fleiſchzölle annehmen.

Deutſchland und Kanada. Aus Montreal meldet das
„Wolffſche Tel.-Bur.“: Die Meldung des Bureaus Laffan aus
Ottawa, wonach die kanadiſche Regierung neuerdings eine Ver-
ſchärfung der Beſtimmungen über die Erhebung von Zuſchlags
zöllen auf deutſche Einfuhrartikel nach Kanada erlaſſen habe, iſt
unzutreffend. Die Bekanntmachung an die Exporteure vom
17. April 1903 enthielt ſchon den Satz, daß auch Waren nicht rein
deutſcher Herkunft deren Hauptwert aber in Deutſchland erzeugt
worden iſt, dem Zuſchlagszoll unterliegen ſollen. Lediglich zur
Auslegung dieſer Beſtimmung iſt jetzt feſtgeſetzt worden, daß für die
Entſcheidung der Frage, ob der Hauptwert einer Ware in Deutſch
land erzeugt worden ſei, der Umſtand maßgebend ſein ſoll, daß der
Marktpreis des deutſchen Beſtandteils mehr als die Hälfte des
Wertes der fertigen Ware ausmacht.

Eine Erholungsfahrt des Kaiſers? Die Meldung der
„Tgl. Rdſch.“, wonach die Kaiſerjacht „Hohenzollern“ zur Be
nutzung in Stand geſetzt wird, kann nicht überraſchen, da, wie
uns die „Neue politiſche Korreſpondenz“ ſchreibt, eine Fahrt
Sr. Majeſtät des Kaiſers nach ſüdlichen Gewäſſern bald nach
Neujahr zur Zeit ernſtlich erwogen wird. Alles Nähere über
dieſe Reiſe, den Zeitpunkt ihres Antritts und über ihre Aus
dehnung, hängt von der Entſchließung ab, die Se. Majeſtät
ſich noch vorbehalten haben dürfte. Eintretendenfalls würde es
ſich lediglich um eine Erholungsfahrt handeln.

Keine neuen Bistümer in Preußen. Kürzlich wurde
von einzelnen Blättern berichtet, der Vatikan beabſichtige das
Dekanat Glatz von der fürſterzbiſchöflichen a z unddie Delegatur Berlin von der ſarſtenchofüchen iözeſe Breslau

loszulöſen und zu ſelbſtändigen Bistümern zu erheben. Wie die
„Neue politiſche Korreſpondenz“ erfährt, iſt weder in vatikaniſchen
Kreiſen noch auch in den Kreiſen der beteiligten kirchlichen
Jnſtanzen etwas von dem oben erwähnten Plan bekannt. Ver
handlungen irgendwelcher Art haben in der ne Rich-
tung, wie zuverläſſig verlautet, in neuerer Zeit nicht ſtatt
gefunden, und es iſt wenig wahrſcheinlich, daß die Fragen in
abſehbarer Zeit die in Betracht kommenden kirchlichen Organe
beſchäftigen ſollten.

Aus der Garniſon Forbach. Dem Adjutanten des
Trainbataillons in Forbach, Leutnant Schmidt,
der bekanntlich in dem Bilſeſchen Prozeß eine Rolle ſpielte, iſt
nach der „Köln. Ztg.“ der ſchlichte Abſchied erteilt worden.

Treueid und Preſſe. Der Mitarbeiter des freiſinnigen
„Berl. Tgbl.“ Oberſt a. D. Ggedke hatte bekanntlich den Chef
redakteur der „KreuzZtg.“, Prof. Kropatſchek, verklagt, weildieſer eine ſehr ſcharfe Kritik an einem Artikel Gaedkes geübt

hatte. Der Artikel hatte die Mörder des ſerbiſchen Königs in
Schutz genommen, indem er ausführte, das Jntereſſe des
Landes müſſe auch dem Offizier höher ſtehen als der dem
Könige geſchworene Treueid. Die Verhandlung des Prozeſſes
hatte die Freiſprechung des Angeklagten Kropatſchek
ergeben, und der geſtrige Spruch der Berufungsinſtanz
lautete ebendahin. Dieſer Ausgang des Prozeſſes war
im Jntereſſe der unbedingt notwendigen Verläſſigkeit des mili
täriſchen Treueides durchaus zu wünſchen. Die Theorie des
Herrn Oberſt a. D. Gaedke würde die Politik in die Armee
hineintragen und in ihren Konſequenzen dahin führen, daß jeder
Offizier nach ſeinem Befinden zu entſcheiden hätte, wann er
ſeinen Treueid halten muß und wann ihn ſeine Auffaſſung
von den bürgerlichen Pflichten davon entbindet.
Jn der Urteilsbegründung begrüßen wir zugleich
einen wichtigen Nebenumſtand. Das Gericht hat dem An-
geklagten den Schutz des S 193 des Reichsſtrafgeſetzbuches
zuerkannt und hat ausgeſprochen, der Angeklagte habe als
Landwehroffizier und Redakteur das Recht gehabt,auf die Fiſentlige Erörterung einer ſolchen
brennenden 7243 öffentlich zu antworten,
ſonſt hätte die Preſſe gar keine Bedeutung mehr.
Damit iſt grundſätzlich das eigentlich ſelbſtverſtändliche Recht der
Preſſe zugegeben welches leider die Rechtſprechung ihr Fe

eut
Kritik zu üben und allgemeine berechtigte
Intereſſen nicht bloß ihre eigenen, zu wahren.
S 193 beſagt in dieſer Beziehung „Tadelnde Urteile über
wiſſenſchaftliche, künſtleriſche oder gewerbliche Leiſtungen, in
gleichen Aeußerungen, welche zur Ausführung oder Verteidigung
von Rechten oder zur Wahrung berechtigter Intereſſen gemacht
werden ſind nur r ſtrafbar, als das Vorhanden
ſein einer Beleidigung aus der Form der Aeußerung oder aus
den Umſtänden, unter welchen ſie geſchah, hervorgeht

Ueber den Stand der Neubewaffnungsfrage bei den Feld
artillerien der europäiſchen Staaten gibt ein ſehr intereſſanter Aufſatz
im DezemberHeft der „Jahrbücher für die deutſche Armee und Marine“
näheren Aufſchluß. Gleichzeitig geht daraus hervor, welch' bedeutende
Bevorzugung dabei der deutſchen Geſchützinduſtrie im Wettbewerb mit
der ausländiſchen zuteil geworden iſt. Von 19 in dem Aufſatz be
ſprochenen Staaten iſt die Geſchützfrage in acht bereits gelöſt, und zwarin allen acht (Frankreich, Norwegen, Schweden, Danemart, Schreig, Türkei,

England, Holland) zugunſten des Rohrrücklaufſyſtems; in neun (Spanien,
Portugal, Belgien, Jtalien, Deutſchland, Oeſterreich, Rußland,
Rumänien, Serbien) iſt eine Entſcheidung noch nicht getroffen,
doch ſteht zu erwarten, daß ſie auch in dieſen Staaten auf das



neue Syſtem fallen wird; von zwei Staaten Bulgarien und
Griechenland ſind Schritte zur Neubewaffnung bisher noch
nicht bekannt geworden. Nur in zwei von den acht genannten
Staaten in Frankreich und England reichte die nationale
Induſtrie zur Löſung der Geſchützfrage aus, die ſechs anderen
mußten die Hilfe ausländiſcher Geſchützſabriken in Anſpruch
nehmen. Dies geſchah meiſt auf dem Wege einer internationalen
Konkurxenz, an der ſich deutſche, frapzeſiſche, belgiſche und öſterreichiſche
Geſchützfabriken beteiligten. Jn allen dieſen ſechs Fällen blieb die deutſche
Geſchützinduſtrie Siegerin. Der Houptanteil hieran gebührt Krupp,
deſſen Materiol überall, wo es in Wettbewerb trat, d. i. in fünf Staaten
(Schweden, Dänemark, Schweiz, Türkei, Holland) gewählt wurde. Jn
dem ſechſten Staat, Norwegen, wo Krupp nicht konkurrierte, gelangte das
Geſchütz der Rheiniſchen Metallwaren- und Maſchinenfabrik Düſſeldorf
zur Annahme.

Das neue Militärpenſionsgeſetz iſt ſoeben an den
Bundesrat gegangen und kommt erſt dort zur endgiltigen Ver
abſchiedung für den Reichstag. Nachrichten über den Jnhalt
der Vorlage beruhen daher z. Zt. lediglich auf Kombinationen.
Nach dem alten Geſetz begann die Penſion bekanntlich nach
zehnjähriger Dienſtzeit mit des Gehalts und ſtieg jährlichum i. Die Höchlpenſion mit wurde alſo nach 40 jähriger

Dienſtzeit erreicht. Nach der neuen Vorlage des Kriegsminiſteriums,
wie ſie urſprünglich war, ſollte die Penſion nach zehn
jähriger Dienſtzeit mit o beginnen nnd jährlich um o ſteigen,odab die Höchſtpenſion ſchon nach 35 Dienſtjahren erreicht

wurde. Daß zwiſchen dieſem urſprünglichen Plane des Kriegs
Miniſteriums und dem alten Geſetz in den betreffenden Ziffern
mit Rückſicht auf die Finanzlage ein Kompromiß vereinbart
werden würde, war ſchon ſeit einem halben Jahre in unter
richteten Kreiſen bekannt. d
nicht allzu weiß für unſere alten Offiziere ausgefallen,
und füglich kann der Reichstag das Geſetz ja noch nach oben
amendieren. Dem würden, wie uns aus wohlunterrichteter
Berliner Stelle mitgeteilt wird die verbündeten Regierungen
ſchwerlich widerſprechen.

Die Verabſchiedung des Fideikommißgeſetz-Entwurfes
ſteht nicht in naher Ausſicht, da, wie uns aus Berlin ge
ſchrieben wird, der Widerſpruch, auf den der Geſetzentwurf in
den beteiligten Kreiſen geſtoßen iſt, erneute Erhebungen und
T gangen innerhalb der Königl. Staatsregierung notwendig
macht.

Die richtigen Konſequenzen. Vei der letzten Wahl des
Bureaus im Reichstage iſt nicht nur der Anſpruch der
Sozialdemokraten auf Vertretung im Präſidium und unter
den Schriftführern glatt abgelehnt worden, ſondern die
anderen bürgerlichen Parteien haben ſich auch ent-
ſchieden gegen die Wiederbeſetzung einer der Schrift-
führerſtellen durch ein Mitglied der en Vereinigung
ausgeſprochen. Man hält eben zutreffender Weiſe diejenigen
Parteien, welche im vorigen Jahre ſich an dem Verſuch der
Obſtruktion gegen den Zolltarif beteiligt haben, nicht für ge
eignet, bei der Leitung der Verhandlungen des Reichstages
mitzuwirken. Durch dieſe Stellungnahme der Mehrheit des
Reichstages wird zugleich anerkannt, daß die Regel, wonach
die Stärke der Fraktion für den Anſpruch auf Beteiligung
an der Beſetzung des Präſidiums und der Stellung der Schrift
e maßgebend ſein ſoll, keine in allen Fällen bindende iſt,

n r geſtattet. Der Ausſchluß der freiſinnigen Vereinigung vom Schriftführeramt läßt
ferner deutlich erkennen, daß die Mehrheit dieſe Partei als der
Teilnahme an der Obſtruktion für ſchuldig erachtet, und daß
die entgegengeſetzten Behauptungen des Abgeordneten Gothein
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe für unrichtig erachtet werden.
Ganz in ihn Sinne hat ja auch die Wählerſchaft für das
Abgeordnetenhaus ſich ausgeſprochen. Denn die Führer der
freiſinnigen Vereinigung in r Obſtruktionskampfe im
Reichstage, Dr. Barth und Gothein, müſſen dem Abgeordneten
hauſe fern bleiben.

Mißbrauch mit dem Reichstagswahlgeſetze. Aus
konſervativen Kreiſen Thüringens wird uns geſchrieben Um
Leipzig den Nationalliberalen zu entreißen, ließen die ſozial
demokratiſchen Führer Tauſende von Genoſſen nach Leipzig
(Stadt) überſiedeln als „Schlafburſchen“, um auf dieſe Weiſe
ihren Kandidaten durchzubringen. ohin ſoll das aber in
Zukunft führen Der Verſuch iſt geglückt und wir werden
den gleichen VPorgang noch öfters wahrnehmen können, wenn
nicht ein ſolches Vorgehen unmöglich gemacht wird. Gegen

Hoffentlich ſind die neuen en

die Wahl des nationalliberalen Reichstagsabgeordneten Hage
man urt iſt Proteſt eingelegt worden.
ob derſelbe begründet iſt oder nicht. Wird die Wahl für
nichtig erklärt, ſo werden die Sozialdemokraten ihr bewährtes

Rezept wieder anwenden, um einen weiteren Wahlkreis den
Ordnungsparteien zu entreißen, denn Herr Hagemann (Kreis
Erfurt, Schleuſingen, Ziegen rüchk) hat nur eine
Mehrheit von 90 Stimmen in der Slichwahl gehabt. (Natl.
17 153, Soz. 17 063.) Die ſtaatserhaltenden Parteien würden
z tun, eine Erweiterung des S 7 des Wahlgeſetzes zu be
antragen.

Zur Affäre des Reichstagsabgeordneten für Eſchwege
WitzenhauſenSchmalkalden, Sehboth, teilt jetzt das „Eſchtv.
Tgbl.“ mit: Zwei Eſchweger Herren ſind vor einiger Zeit in einer
Vorunterſuchungsſache gegen „Unbekannt“ in München als S
vernommen worden. Ein mit der Unterſchrift der Firma both
verſehener Wechſel war nämlich mit dem Accept Eſchweger
Firma in Umlauf geſetzt worden. Dies Accept war gefälſcht,
auch iſt die Firma nicht einmal vollkommen korrekt gezeichnet.
Herr Sehboth hat nun der Firma gegenüber behauptet, ein aus
ſeinem Geſchäft entlaſſener Buchhalter habe den Wechſel ge
fälſcht. Er hat aber den Namen dieſes Mannes nicht genannt.

Ein materieller Schaden iſt nicht entſtanden, da der Wechſel, der
über 11 700 Mark lautete, von anderer Seite eingelöſt worden iſt,
ehe er dem Acceptanten vorgezeigt wurde.

Reichsarzneitare. Entſprechend dem Ergebnis der vom
Reichskanzler veranſtalteten Umfrage bei den Bundesregierungen,
ob ſich die Einführung einer Reichsarzneitare empfehlen würde,
tritt, wie die „N. K.“ ſchreibt, nun die Reichsregierung
der Schaffung einer ſolchen Taxe näher. Behufs Ausarbeitung
eines entſprechenden Entwurfs ſind daher allen Bundesſtaaten,
die eine eigene Arzneitaxe haben Bayern, Württemberg,
Sachſen, Heſſen und den Reichslanden ſeilens der Reichs-
regierung 9000 Nezepte zur Tarierung zugegangen, um dadurch
z er derlihen Grundlagen für die weiteren Vorarbeiten zu

affen.
Das Zentrum und die „kleine Finanzreform.“ Die

„Germania“ ſtellt in einem Artikel über die Finanzreform des
Freiherrn v. Stengel mit einer gewiſſen Genugtuung feſt, daß
die geſamte Zentrumspreſſe mit Einmütigkeit der
Vorlage ablehnend geſgnürerſtept auch die Zentrumspreſſe
in Süddeutſchland. Das Blatt beſtreitet, daß der Abgeordnete
Spahn bereits an der Arbeit ſei, ein Kompromiß zuſtande
zu bringen. Nachdem das Zentrumsblatt die Stellung der
Blätter der verſchiedenen Parteien n ſkizziert hat, hebt es
hervor, daß auch mit der nationa liberalen Fraktion eine Mehr

heit im Reichstage für die Reichsfinanzreformvorlage nicht zu
haben ſei. Die „Germania“ meint, es ſei das Richtige, die

ganze Finanzreform ſo lange zu verſchieben, bis die Mehr-
gegen aus dem neuen Zolltarif ſich ungefähr überſehen
aſſen.

Flaggen der fiskaliſchen Dienſtgebäude. Es iſt durch die
Reſſortminiſter neuerdings angeordnet worden, daß die fiskaliſchen
Dienſtgebäude an den nayhbezcichneſten Tagen die vorſchrifts
mäßigen Flaggen aufzuhiſſen haben: a) an den Geburtstagen
Seiner Majeſtät des Kaiſers und Königs, Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und Königin, Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit
des Kronprinzen, b) am Neujahrstage, c) am 2. September und
d) an dem Sonntage, an welchem das Krönungs- und Ordens-
feſt gefeiert wird.

Franzöſiſche Erhebungen über den deutſchen Zuckerrübenbau.
Seitens einer Firma, Editard Blum zu Pagris, Rue Meslay 16,
werden gegenwärtig Fragebogen dem Anſchein nach hauptſächlich
l an Vollsſchullehrer verſandt, in welchen Auskünfte über den

Umfang des Zuckerrübenbaues, den Zuckergehalt der Rüben pp.,
erbeten werden. Höheren Orts ſind die Ortspolizeibehörden an
gewieſen worden, in geeigneter Weiſe dafür Sorge zu tragen, daß
derartigen Anfragen keinesfalls entſprochen wird.

Ausführungsbeſtiimungen zum Geſetz über die Kinder
arbeit. Zur Ausführung des Reichsgeſetzes für Kinderarbeit im
gewerblichen Betriebe haben die Miniſter für Handel, Unterricht
und das Jnnere ſoeben gemeinſam Ausführungsbeſtimmungen er
laſſen. Für die Zeit bis zum 31. Dezember 1905 können die
unteren Behörden Ausnahmen zulaſſen von der Beſtimmung,
daß die Beſchäftigung fremder Kinder über zwölf Jahre beim Anus-
tragen von Waren und bei ſonſtigen Botengängen ſowie die Be
ſchäftigung eigener Kinder über zwölf Jahre beim Aus tragen
von Zeitungen, Mikch und Backwaren, wenn ſie für
dritte erfolgt, nicht in der Zeit zwiſchen 8 Uhr abends und 8 Uhr
morgens und nicht vor dem Vormittagsunterrichte ſtattfinden darf.
Jn Abweichung hiervon kann geſtattet werden, daß die Beſchäftigung
bereits von ſechseinbalb Uhr morgens an und vor dem

ir wiſſen nicht,
Vormittagsunterrichte, jedoch vor dieſem nichk länger als eine
Stunde, ſtattfindet. Einer Arbeitskarte bedürfen die Kinder alle,
die als fremde im Sinne des Geſetzes beſchäftigt werden ſollen,
ſoweit die r nicht bloß gelegentk mit einzelnen
Dienſtleiſtungen erfolgt. Die Arbeitskarten werden von den Orts
polizeibehörden ausgeſtellt.

Keine Schankkonzeſſion für Warenhäuſer. Jn der Danziger
StadtverordnetenVerſammlung wurde kürzlich folgendes ver
handelt. Dort hatte die Polizeibehörde dem Warenhauſe „Edel
ſtein“ eine ſogenannte „Notkonzeſſion“ zum Reſtau-
rationsbetriebe erteilt. Später, als der betreffende „Er
friſchungsraum“ weniger von den eigentlichen Warenhauskunden,
als vielmehr von unbeaufſichtigten Kindern und daneben von weib
lichen Perſonen zweifelhaften Rufes frequentiert wurde, widerriet
das Polizeipräſidium den ſtädtiſchen Behörden die Erteilung einer
dauernden Konzeſſion an den „Edelſtein“. Solche wurde denn
auch entſchieden verweigert mit der Begründung, weil das Lokal
ſchon aus Rückſicht auf drohende Feuersgefahr ungeeignet zu
Reſtaurationszwecken erſcheine. Nach Aeußerung eines Stadt
verordneten ſoll in der dortigen Bürgerſchaft die Anſchauung vor
herrſchen, daß für Warenhäuſer an ſich ſchon kein Bedürfnis mehr
vorliege, geſchweige denn für die Konzeſſionierung des nach den
verſchiedenſten Richtungen hin ſehr bedenklichen Reſtaurations
betriebes in denſelben.

Ausland.
Türkei.

Attentat auf ernen amerikaniſchen Konful?
Das Staatsdepartement zu Waſhington empfing die Nach

richt von einem rer Angriff auf den amerikaniſchen
Konſul in Alexandretta (Syrien). Eine Unter
ſuchung des Falles iſt unverzüglich eingeleitet

Großbritannien.

Parlament. Geſandtſchaft bei Menelik.
Das engliſche Parlament wird am 2. Februar n. J. wieder

zuſammentreten. Oberſtleutnant Harrington iſt zum bevoll
mächtigten Geſandten bei Kaiſer Menelik ernannt worden.
Harrington war früher britiſcher Agent und Generalkonſul am
Hofe Meneliks.

Oſtaſien.

Rußland und Japan.
Eine aus Petersburg in 77 eingegangene Depeſche

berichtet, man glaube dort, daß der Friede zwiſchen
Rußland und Japan geſichert ſei. Es ſei dies das
Ergebnis eines Eingriffs des Zaren in die Angelegenheit, der
mit dem Grafen Lamsdorff in Sſelo eine Beratung
über die von Japan gemachten Vorſchläge hatte. Die Konferenz
habe änderthalb Stunden gedauert. Es ſei beſchloſſen worden,
ewiſſe Modifikationen an den Vorſchlägen hinſhulch Koreas zu machen, und man habe dieſe gigetinn,

niſſe dem ruſſiſchen Geſandten Baron von Roſen telegraphiſch
mitgeteilt. Sie werden den Unterhändlern in Tokio offiziös
unterbreitet werden. Man glaubt zu wiſſen, daß die Modi-
fikationen ſolche von minderer Wichtigkeit ſind, und daß, wenn
Japan ſie annimmt, einer vollkommenen Einigung nichts im
Wege ſtehe.

Vermiſchtes.
Zwiſchen dem Fürſten und der Fürſtin Windiſchgrätz ſoll nach

neueren Meldungen das ungetrübteſte Einvernehmen
herrſchen. Die Fürſtin ſieht in nächſter Zeit einem freudigen
Ereignis entgegen. Die amtliche „Prager Zeitung“ hat,
wie wir mitgeteilt haben, am Dienstag gleichfalls eine Erklärung
veröffentlicht, daß die Gerüchte über z Fürſten und die FürſtinWindiſchgrätz völlig aus der Luft gegtiffent ſind. Die Schau
ſpielerin Ziegler, die in den jetzt dementierten Gerüchten die Haupt
rolle ſpielt, iſt eine als pikante Schönheit bekannte Soubrette des
tſchechiſchen Vorſtadttheaters in Smrichow. Sie war früher Ballett-
elevin im neuen deutſchen Theagter, wo ſie die Gattin eines
Sehneidermeiſters wurde, mit dem ſie in glücklicher Ehe lebt. Sie
iſt allerdings ſeit längerer Zeit bettlägerig, doch laboriert ſie an
einer Erkrankung der inneren Organe, die ſie ſich angeblich auf der
Bühne als „Schöne von New-York“ zugezogen hat. Man nimmt
an, daß die ganze Sache auf Kolleginnenneid zurückzuführen iſt,
denn der Name der Schauſpielerin wurde ſchon wiederholt mit an
deren Perſönlichkeiten ohne jeden Grund in Verbindung gebracht.

Zu der Eheirrung im Hanſe ves Prinzen Schönburg-
Waldenburg meldet die „N. Fr. Pr.“: Gegen das in der un
glücklichen Ehe geborene Söhnchen haben die Anwärter des
Schönburg-Waldenburgſchen Fideikommiſſes einen Prozeß
anhängig gemacht, in welchem ſie fordern, daß der Prinz von der
Erbberechtigung ausgeſchloſſen werde, weil der Prinz nach dem Ein
geſtändnis der Prinzeſſin nicht dem Schönburg-Waldenburgſchen
Blute entſtamme.

Nachdruck verboten.)

Altes und neues von RKleuzel.
Zu ſeinem ſiebzigjährigen Künſtlerjubiläum.

Von Georg Buß.
Jn dieſen Dezembertagen hat Adolph Menzel ſein

88. Lebensjahr vollendet. Auf die Poſtille gebückt, zur Seite
des wärmenden Ofens zu ſitzen, iſt nicht des Altmeiſters
Geſchmack; denn der Reiz des Daſeins erſcheint ihm im
Arbeiten, im unentwegten Schaffen, im Anteilnehmen an dem
Ringen und Streben der Zeit. Der Achtundachtzigjährige
hat Pinſel und Stift noch nicht beiſeite gelegt, ſondern dient
mit ihnen noch der Kunſt, die ſein Lebenselement iſt.

Die Stadt Berlin hat von des Meiſters Werken, die im
Frühjahre ausgeſtellt waren und ſpäter als Sonderausſtellung
nach London geſandt wurden, ein größeres Vild, eine Dar-
ſtellung des Kreuzbergs, angekauft. Um die Mitte der
fünfziger Jahre begonnen, iſt das Vild nicht ganz vollende
worden die eine Hälfte iſt ziemlich unfertig ge
blieben. Sofort nach dem Ankauf ſeitens der Stadt ha
ſich Menzel entſchloſſen, das Gemälde zu vollenden. „Jch
werde doch die Schmiererei ſo nicht laſſen,“ antwortete er
einem Künſtler, der ihn fragte, ob er das Bild wirklich fertig
machen wolle. Und bei den Worten iſt es nicht geblieben
der greiſe Meiſter iſt tatſächlich mit der völligen Fertigſtellung
des Werkes beſchäftigt. An Energie iſt er, wie man ſieht,
noch manchem jungen Genoſſen mindeſtens ebenbürtig, wenn
nicht er überlegen.

ſind jetzt ſiebzig Jahre verfloſſen, ſeitdem Adolph
Menzel zum erſien Male mit einer rößeren Arbeit an der
Oeffentlichkeit erſchien. Jene erſte Arbeit war „Kunſtlers
Erdenwallen. Komponiert und lithographiert von Adolph
Menzel. Herausgegeben von L. Sachſe u. Co., Berlin 1831.“
Sie war entſtanden während des Jahres 1833. Alsbald
erſchien eine Kritik, die erſte, die über ein Werk des Meiſters
geſchrieben wurde. Sie iſt in dem von Kugler hoeraus-
r Muſeum“, einer damals ſchnell beliebt gewordenen
eitſchrift für Kunſt, publiziert und entſtammt der Feder des
erausgebers. Die weit verbreitete Annahme, daß ſich Menzel

wie ein verkanntes Genie die öffentliche Anerkennung bitter
habe erkämpfen müſſen, widerlegt dieſe Kritik am allerbeſten.
Das hervorragende Können und die Eigenart des damals

Jn den letzten acht

achtzehnjährigen Jünglings wurden ſchnell in weiten Kreiſen
gewürdigt und bewundert, zumal die empfehlenden Worte
Kuglers ſchwer in die Wagſchale fielen.

Nach einem Zeitraume von faſt ſieben Jahrzehnten die
faſt vergeſſene Kritik zu leſen, iſt ſehr intereſſant. „Mit dieſem
Heft, welches auf ſechs Blättern in Folio elf mit der egezeichnete größere Darſtellungen enthält, tritt vor dem größeren

Publikum, ſo viel uns bekannt, zum erſten Male ein junger
Künſtler auf, deſſen Talent als ein nicht gewöhnliches zu
beachten iſt und bedeutendes für die Zukunft zu verſprechen
ſcheint,“ ſchreibt Kugler. „Eine gemütvolle Auffaſſung, eine
anſpruchsloſe, leis ironiſche Darſtellung, eine geſunde, beſonnene
Technik iſt das e eigentümliche der vorliegenden Blätter.
Sie ſtellen die Entwickelung eines Künſtlers im Kampf gegen
widerſtrebende Verhältniſſe dar“ uſw.

S wig Jahre ſind über dieſe Kritik aus
dem achtzehnjährigen Jüngling, dem ſie wohltüuende Wärme
ſpendete, iſt der achtundachtzigjährige Greis geworden, der im
Verlaufe ſeines langen Lebens die prophetiſchen Worte Franz
Kuglers wahr gemacht hat. Eine ſeltſame Kraftnaturx, die in
ſolchem Lebensalter Pinſel und Stift noch e führen vermag

te ahren hat der Altmeiſter noch manches
erk geſchaffen, das ihn auf der Höhe ſeiner Kunſt zeigt. Und

mit welcher pipat er das, was er will, zur Ausführung
bringt, zeigte ſich bei dem Beitrage zu der im Mai des Jahres
1896 herausgegerenen Feſtſchrift der Kgl. Akademie der Künſte.
Menzel hatte die Ausführung des Titelblattes noch in letzterStunde übernommen. Eine heftige Erkältung quälte ihn, aber

unentwegt ſaß der Altmeiſter bei der Arbeit, um das Blatt
rechtzeitig fertigzuſtellen. Sogar die Nachtſtunden wurden
zu Hilfe genommen, und auch dann noch ſtand der Einund-
achtzigiährige von der Arbeit nicht ab, als er von heftigem
Naſenbluten befallen wurde. Dank dieſer Energie wurde
das Blatt noch rechtzeitig fertig, zur Erleichterung des
Herausgbers und auch des Verlegers. Es ſtellt in fiäuren-
reicher Allegorie dar, die von Kurfürſt Friedrich Ill. von
rn geren Akademie und die Kunſt, vertreten
durch den Meiſter Andreas Schlüter, die Zeit überdauert hat.
Die Quinteſſenz der ganzen Darſtellung iſt, daß die tüchtigen
Leiſtungen in der Kunſt keineswegs dem Chronos, dem Geiſte
der zerſtörenden Zeit, zum Opfer fallen, ſondern von ihm ge
ſchont werden. Dem Chronos wird denn auch feierlichſt ein

Ehrentrunk kredenzt, den er überraſcht und mit Freuden ent
gegennimmt.

Die außerordentliche Rüſtigkeit des Meiſters gibt ſich
auch in ſeinem gewöhnlichen Leben r erkennen. Jüngere
Künſtler können ſich die Ateliers nicht bequem genug ein
richten und jammern, wenn ihr Arbeitsraum nicht zur ebenen
Erde, ſondern etliche Stockwerke hoch liegt. Nun, unſer
Altmeiſter bequemt ſich noch immer dazu, in ſein im vierten
Stockwerk des Hauſes Sigismundſtraße 3 gelegenes Abtelier
emporzuſteigen. Und von Puwer Behäbigkeit und Eleganz iſt
in dieſem Atelier wenig zu finden. In demſelben Hauſe liegt
auch des Meiſters Wohnung drei Stock hoch. Sich an
irgendwelchen Feſteſſen, zu denen er geladen iſt, vorbeizudrücken,
fällt ihm gar nicht ein. Noch im Verlaufe dieſes Jahres hat
er verſchiedene Diners und Soupers ohne irgendwelche Be
ſchwerden mitgemacht. Wer dabei geweſen iſt, hat Gelegenheit
gehabt, den ausgezeichneten Magen Sr. Exzellenz zu bewundern.
Saumon à la Bordelaise oder Poulards trutföes 4 la Périgueux
in ſpäter Abendſtunde zu genießen und alsbald zu verdauen,
iſt nicht jedermanns Sache, aber der Meiſter lächelte ob der
Beſorgnis ſeines Nachbars und meinte lakoniſch: „Ob des
Abends, des Nachts oder des Morgens ich eſſe!“

Vor einigen Jahren erhielt ich von ihm eine mit Hünen-
buchſtaben geſchriebene freundliche Einladung, ihn am folgenden
Sonntag zu beſuchen. Jch kam um 10 t vrreh und
blieb bis gegen ein Uhr mittags, aber geſeſſen hat der Meiſter
während dieſer drei Stunden nicht einen Augenblick er
durchſuchte ſeine Mappen, holte r und Lichtdrucke
herbei und erklärte ſtehenden Fu unaufhörlich den gube
der behan Sufjets, deren Gedankenreichtum mir ſich erſt
in ihrer ganzen Tiefe erſchloß. Es war erſtaunlich, mit welcher
geiſtigen Friſche, Behendigkeit und Elaſtizität ſeine Ausführungen
gemacht wurden.

Der Meiſter weiß intereſſant zu plaudern die ihn
für einſilbig und abſtoßend halten, wohl kaum die
Ehre gehabt, mit ihm zu r Das Geſpräch drehte ſich
um Ehrenurkunden und Adreſſen. Menzel iſt einer der erſten
Künſtler geweſen, die ſolche Schon im Jahre
1866 fertigte er jene meiſterliche, m HohenzollernMuſeum
befindliche Adreſſe an, die der Magiſtrat und die Stadtver
ordneten von Berlin König Wilhelm aus Anlaß des glücklich

überreichten. Dann kamenbeendeten Krieges gegen Oe



Abſturz in den Bergen. Auf der Gemſenjagd auf dem Hoch
ſſchwab iſt am Sonnabend der Gaſtwirt Jgnaz Widmann in-
folge abrutſchenden Schnees abgeſtürzt und war ſofort tot; zwei
mit ihm abgeſtürzte Jäger erlitten Rippenbrüche.

Gegen Paſtor Felke, der bekanntlich mit Le h m „heilt“, in
Repelen iſt Anklage erhoben worden, weil er ſich weigert, der
miniſteriellen Verfügung nachzukommen, nach der jede nicht ap
probierte Perſon ihr Heil gewerbe dem zuſtändigen Kreisarzt
anzumelden hat. Wie man hört, beruht die Weigerung des Paſtors
darauf, daß ihm Vermögensvorteile aus der Heilpraxis nicht zu
fließen. Dann weiſt er auch darauf hin, er eine Anwendung
des t „Kurpfuſcher“ auf ſeine Perſon für eine grobe Beleidi
gung

Die Abmachungen über eine Benutzung des Hafens von Dover
als Anlaufshafen für die Schiffe der Hamburg-Amerika-
Linie ſind abgeſchloſſen; der neue Dienſt wird im Juli beginnen.

Vom Weihnachtsbüchertiſche.

Arnold Strahl. Ein Schülerleben von Armin Stein. (Her
mann Nietſchmann), Verlag von E. Kempe, Leipzig 1903.
208 S. gr. 8. Geb. 8 Mk. Der Büchermarkt zur Weihnachts
zeit gleicht einer Aue, deren ſchützender Damm von den Waſſer
maſſen durchbrochen iſt. Wer da nicht untergehen, ſondern eine
rettende Jnſel finden will, der muß Umſchau halten und ſich ſolche
Autoren herausſuchen, deren Namen einen guten Klang haben.
Unter ihnen verdient unſtreitig Armin Stein, der beliebte
Volksſchriftſteller, einen Ehrenplatz. Wie er vor Jahresfriſt in
ſeinem Buche: „Die St Halle“
herrliches Denkmal geſetzt hat, ſo jetzt der Bildungsſtätte ſeiner
Jugend, der Lateiniſchen Hauptſchule der Franckeſchen Stiftungen.
Das vorliegende Buch iſt ab mehr als ein bloßes Zeugnis dank
barer Pietät, es iſt von literariſcher Bedeutung inſofern, als hier
zum erſten Male mit Erfolg der Verſuch z iſt, zu dem be
rühmten Werke des Engländers Huge „Tom Brown's School-
days“ ein deutſches Gegenſtück zu ſchaffen. Mit meiſterhaftem
Geſchick und pſychologiſcher Feinheit hat der Verfaſſer das Treiben
und die Zuſtände auf dem berühmten Gymnaſium der Franckeſchen
Stiftungen geſchildert. Partieen köſtlichen, unverfälſchen Humors
wechſeln ab mit ernſten und trüben Bildern. Dabei ſind die
einzelnen Epiſoden nicht etwa k durcheinander ge
würfelt, ſondern mit künſtleriſchem Geſchick zu einem einheitlichen
Ganzen verarbeitet worden, indem Arnold l, ein reich
begabter, prächtiger Knabe, den Mittelpunkt bildet, um den ſich
die Handlung mit allen Haupt und Nebenzügen gruppiert. Alle
die, welche vor einem Menſchenalter und mehr ſelbſt Schüler
jener berühmten Lateinſchule waren, werden mit Freuden nach dem
Buche greifen und dem Autor Dank wiſſen für dieſe poeſieum
wobenen, aber doch wahrheitsgetreuen Rückerinnerungen an ihre
Schülerzeit. Die deutſche Jugend aber findet hier hohe Jdeale
d herrliche Vorbilder, deren Nacheiferung reichen Segen ſtiften

e V.

3 Hervoen deutſcher Kultur hat ſoeben die Kunſtanſtalt
Grimme u. Hempel, A.G. r in wohl reprodu
zierten Bildniſſen herausgegeben, zwar: Luther,
Goethe, Bismarck. Das Luther- Porträt wurde
nach einem Gemälde von Hans Beſt reproduziert; das Goethe
Porträt geht im Original auf das bekannte, in der Münchener
Neuen Pinakothek befindliche Oelgemälde von Joſ. Stieler zurück,
während dem Bildnis des Reichskanzlers ein Gemälde
aus Lenbachs Meiſterhand als Vorlage gedient hat. Alle drei
Arbeiten ſind mit den beſten Mitteln moderner Farbenreproduk
tionstechnik hergeſtellt und zeichnen ſich vor der Menge von Wand
ſchmugdbildern, die alljährlich um dieſe Zeit erſcheinen, dank der
tonſchönen, und gediegenen Ausführung und des billigen Preiſes
von 6 Mark pro Blatt zu ihrem Vorteil als prächtiges Feſtgeſchenk
anz beſonders aus. Die Kunſtanſtalt Grimme u. Hempel, A.G.,
Leipzig, hat hierüber einen ſchönen, illuſtrierten Proſpekt herſtellen
laſſen, den ſie auf Verlangen gratis und franko zuſendet.

Johannes Doſe, Frau Treue, broſch. 5 Mk., Pracht
band 6 Mk. Buchſchmuck und Einband nach Entwürfen von Prof.
Seyffert. 2. Auflage. (Leipzig, Sächſiſcher Volksſchriftenverlag.)

Das Buch iſt ein Werk von ganz beſonderer Bedeutung. Es
bietet zuerſt chronikartige Bilder aus der Geſchichte der nördlichſten
Grenzſtadt unſeres Landes, der Stadt Hadersleben, die man füg-
lich mit dem Titel „Von Geſchlecht zu Geſchlecht“ bezeichnen kann,
und zuletzt eine Geſchichte aus den fünfziger und ſechziger Jahren
des 17. Jahrhunderts, als Dänen, Schweden, Brandenburger und
Polacken ſich in unſerem Lande bekriegten und des Jammers kein
Ende nehmen wollte. Jn wunderbarer Sprache und großer Plaſtik
ſind die damaligen Vorgänge gezeichnet, welche unſer Volk be
wegten, und das Ganze iſt das beſte Kulturbild und -Werk, was
wir in SchleswigHolſtein über unſer Vaterland haben. Wir
wünſchen dem trefflichen Buche die weiteſte Verbreitung.

die Ehrenurkunden für Juſtus Heckmann, Fürſt Bismarck,
Graf Moltke, den Kultusminiſter v. Goßler und den Kunſt
mäcen Schwabe, der ſeiner Vaterſtadt Hamburg eine Gemälde-
gallerie geſchenkt hatte und hierfür das Ehrenbürgerrecht der
alten Hanſaſtadt erhielt. Sie enthalten eine Fülle ſeiner, eiſt
voller, ernſter und humorvoller Hinweiſe auf die geehrten
Männer, denen durch dieſe kleinen gouachierten Schöpfungen
Dank gezollt wurde, und auf die Spender.

Uebrigens kann ſich auch ein Menzel irren. Es erging
ihm wie dem trefflichen Friedrich Haaſe, der noch in ſeinen
alten Tagen erfahren mußte, daß er als Rocheferrier in der
unzählige Male von ihm geſpielten „Partie Piquet“ die Karten

falſch gegeben hatte. Alſo Menzel erklärte mir den im
Jahre 1872 gemalten Ehrenbürgerbrief der Stadt Berlin für
den Fürſten Bismarck. Links im Blatte ſtehen drei gekrönte
Frauengeſtalten, von denen eine zu dem herangerauſchten Kaiſer
paar emporſchaut.

„Die drei,“ fuhr er fort, indem er auf ſie hinwies, „per
ſonifizieren die drei Königreiche in Deutſchland

„Drei warf ich ein. „Wir haben doch vier Preußen,
Bayern, Sachſen und Württemberg

Er ſchaute mich an. Jn ſeinen Mienen prägten ſich
Ueberraſchung und Beſtürzung aus. Eine Weile herrſchte
Schweigen. Dann ſchlug er ſich vor die Stirn und rief
„Na, aber daß mir das paſſieren mußte! Sogar den aller
höchſten habe ich die Darſtellung auseinan der
geſetzt, aber keiner hat etwas gemerkt

Der entdeckte Fehler hatte ihm die Laune eiwas ver
dorben, aber ich beruhigte ihn mit dem Hinweiſe auchſchon anderen großen Leuten ſolche Vergeßlichteiten paſſiert
ſeien, und daß im Grunde genommen wirklich nichts darauf
ankomme, ob das Königtum in Deutſchland bildlich durch drei
oder vier Geſtalten repräſentiert werde.

Jm weileren Verlaufe der Unterhaltung erhielt ich eine
intereſſante Schilderung der Ueberreichung des Dirbriefes an den Fürſten Bismarck. De Deputation des
Magiſtrats und der Stadtverordneten hatten ſich in der
Wohnung des Reichskanzlers, damaligen Hotel des
preußiſchen Miniſterpräſidenten, eingefunden. Auch Menzel
war hinzugezogen worden. Den Text des Ehrenbürgerbriefes

las der damalige Stadtverordneten Vorſteher Kochhann vor.

einer Stadt ein dauerndes

Deutſcher Kinderfreund. Jlluſtrierte Monatsſchrift für das
Alter bis zu 15 Jahren. Herausgeber: Pfarrer J. Ninck.
(Expedition des Deutſchen Kinderfreundes, LeipzigR., Breitkopf
ſtraße 1. 25. Jahrgang. Eleg. geb. 4 Mk.) Ein Viertel-
Jahrhundert iſt gegangen, ſeit der ſelige Paſtor E. Ninck
Hamburg den Grundſtein für das Blatt legte, in dem inzwiſchen
Hunderttauſende von Kindern Erbauung und Unterhaltung und
Belehrung gefunden haben. Eine beſcheidene Schöpfung wars
zunächſt, und Schwierigkeiten und Hemmniſſe fehlten nicht. Aber
die warme, innige Liebe zur Kinderwelt und der feſte Vorſatz des
Begründers, ſie nach Kräften zu Frömmigkeit, Tugend und Sitte
zu führen, ihr Herz und Gemüt zu bilden und zu erfreuen, die
jungen Leſer erziehen zu helfen zu Gottesfurcht, Vaterlandsliebe,
Treue und Wahrhaftigkeit in Wort und Werk, halfen nach und nach

lücklich über alles hinweg. Und die edlen Beſtrebungen fanden
auten Widerhall bei allen, die unſerem Volke einen geſunden und

feſten Nachwuchs erziehen und erhalten wollen und die den hohen
Wert guter Jugendlektüre kennen und ſchätzen. Heute darf es mit

tols geſagt werden: Was der Deutſche Kinderfreund“ ein
Viertel Jahrhundert hindurch gewirkt, iſt vielen Tauſenden im
deutſchen Vaterlande und weit über ſeine Grenzen hinaus zu
dauerndem Segen geworden. Der Jubiläums Jahrgang liegt
komplett vor. Wohl ſind eine große Zahl Rivalen rings umher
erſtanden. Aber das Blatt iſt ungeſchwächt durch ſie geblieben, der
„Deutſche Kinderfreund“ iſt noch immer die weitaus verbreitetſte
JugendMonatsſchrift, das Lieblingsblatt der deutſchen Kinderwelt.
Viele vorzügliche Artikel ſind in dem Buche enthalten; Erbauliches,
treffliche Erzählungen, Schilderungen aus Geſchichte, Geographie,
Naturgeſchichte, aus der Miſſion, heitere Gedichte, intereſſante

laudereien und Skizzen, Spiele, Preisfragen und Rätſel, An
eitungen zu kleinen Handfertigkeiten und vieles andere. Be

ſonders reichhaltig iſt der Jahrgang auch in bezug auf Bilder-
ſchmuck ausgeſtattet. Wir empfehlen das Buch an alle, die es noch
nicht kennen.

Alte und neue Weihnachtslieder für Schule und Haus. Ge
ſammelt und zum Teil neu bearbeitet von Caroline Wichern,
65. 75. Tauſend. Preis geheftet 20 Pfg., 20 Exempl. 3 Mk.,
50 Exempl. 6 Mk., ſteif broſch. 30 Pfg. Aus dem reichen Schatz
der deutſchen Weihnachtslieder ſind alle bekannteren mit Einſicht und
großem Verſtändnis ausgewählt und in einem Hefte vereinigt.

Der muſikaliſche Satz iſt meiſt 2 oder 3ſtimmig, mehrfach auch
4ſtimmig, ohne Schwierigkeit ausführbar und in deutlichem Noten
druck wiedergegeben. Das Büchlein iſt eine für Schule und Haus
gleich willkommene Feſtgabe.

„Kindergebete und Lieder.“ Zwanzig der ſchönſten und be
liebteſten Kindergebete und Lieder, mit zahlreichen Jlluſtrationen,
Jn farbigem Umſchlag 10 Pfg. 100 Hefte 8 Mk. Für kleinere
Kinder eine nützliche und willkommene Weihnachtsgabe, die ſich be
ſonders zum Verteilen in Sonntagsſchulen, Kindergottesdienſten,
Waiſenhäuſern uſw. vortrefflich eignet.

C. Wichern (v. d. Tann), „Das Roſenhäuschen am Genferſee.“ Hübſch kartonniert 75 Pfg. Ein neuer Band der ſchnell be
liebt gewordenen Jugendſchriften-Serie. Alle diejenigen Kinder,
die Großmütterchen Concordias frühere Geſchichten kennen, werden
dieſes neue Bändchen mit großer Freude begrüßen. Diesmal führt
Großmütterchen uns an die herrlichen Ufer des Genferſees und läßt
uns dort Zeugen ſein der Freude und des mancherlei Leids der
Leute im Roſenhäuschen.

Von der Schleſiſchen Verlags Anſtalt v. S. Schottlaender in
Breslau geht uns auch dieſes Jahr ein Weihnachtskatalog
zu, der ſich wiederum durch eine außerordentliche Reichhaltigkeit
an wertvollen gediegenen Werken verſchiedenſter Art auszeichnet,
ſo daß ſich für jeden Stand eine paſſende Feſtgabe in demſelben
findet. Der Weihnachtskatalog iſt durch jede Buchhandlung, ſowie
auch direkt von der Verlags Anſtalt gratis und franko zu begiehen.

Einen intereſſanten Beitrag von Guſtav Frenſſen ent
hält der ſoeben erſchienene Weihnachts-Almanach der Grote'ſchen
Verlagsbuchhandlung in Berlin, ferner eine Fülle von Abbildungen
und Porträts der Autoren des Verlages und die Anzeigen der
neuen Erſcheinungen dieſes Jahres.

Hirts Feſtgeſchenkkatalog iſt wiederum erſchienen und durch
jede Buchhandlung oder auch direkt vom Verlag Ferdinand Hirt
u. Sohn in Leipzig) koſtenfrei zu beziehen. Für die Wahl von
zu endſchriften iſt Eltern und Erziehern damit ein praktiſcherißrer und Berater an die Hand gegeben. Für Knaben reiferen

Alters wird u. a. eine Reihe von Büchern namhafter Jugend-
ſchriftſteller, wie Oskar Höcker, Pajeken, Wörishöffer u. a. geboten,
während das Gebiet der Mädchenliteratur durch wohlbekannte Ver
faſſerinnen wie Brigitte Auguſti, Clemehtine Helm u. a. vertreten
iſt. Außerdem umfaßt der Verlag eine Reihe Prachtwerke und Ge
denkbücher, die ſich nicht minder trefflich zu Feſtgeſchenken eignen
und zugleich eine Zierde des Büchertiſches ſind. Die vielen in den
Katalog aufgenommenen Probeabbildungen zeigen das Beſtreben
der Verlagsbuchhandlung, ihre Geſchenkwerke auch in künſtleriſcher
Beziehung aufs gediegenſte zu geſtalten.

und achte beim Einkauf ſtets auf das Wort „Myrrholin“.

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Georgen: Freitag, den 11. Dezbr., abends 8 Uhr:

Bibelſtunde Hilfspred. Hellmann.
Jm Provinzial Blindeninſtitnt: Donnerstag, den 10. Dezbr.,

nachm. 5 Uhr Kindergottesdienſt; Hilfspred. Hellmann.
VPaulnsgemeinde: Donnerstag, den 10. Dezbr., abends 8 Uhr

Bibelſtunde Herderſtraße 9; Paſtor v. Broecker.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 8. Dezember 19v5.

Aufgeboten: Der Glaſer Paul Weirauch, Dorotheenſtr. 2 und
Luiſe Trautwein, Böllbergerweg 19. Der Bauarbeiter Hermann Klett,
Bäckerſtr. 8 und Margarethe Tſchampke, Glauchaerſtr. 33. Der Hand
arbeiter Max Blechſchmidt und Eliſabeth Loſſe, Gr. Schloßgaſſe 6.
Der Kaufmann Paul Thomſen, Alter Markt 20 und Anna Fuge,
Hackebornſtraße 2.

Eheſchließung Der Kaufmann Hermann Hönicke, Bitterfeld und
Eliſabeth Scheffler, Moritzzwinger 8.

Geboren Dem Chemiker Friedrich Drünkler, Schwetſchkeſtr. 17,
T. Jrmentraud. Dem Kaufmann Friedrich Dettenborn, Steinweg 3,
T. Elly. Dem Keſſelſchmied Ernſt Wetzer, Zwingerſtr. 29, T. Charlotte.
Dem Schloſſer Paul Meinhardt, Wörmlitzerſtr. 101, S. Paul. Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Riß, Torſtr. 29, S. Hans. Dem Hand-
arbeiter Adalbert Kasparek, Brunoswarte 26, T. Pauline. Dem Eiſen
dreher Guſtav Tempel, Kl. Brauhausſtr. 23, T. Martha. Dem
Mechaniker Otto Heinicke, Kl. Ulrichſtr. 36, S. Johannes. Dem
Geſchirrführer Wilhelm Häßler, Torſtr. 22, Drillinge, S. Oskar, S.
Richard und T. Ella. Dem Bäckermeiſter Hugo Grunewald, Torſtr. 20,
T. Hedwig. Dem gepr. Lokomotivheizer Guſtav Wahnelt, Am Güter
bahnhof 2, S. Arthur.

Geſtorben: Die Wwe. Chriſtiane Hilpert geb. Hummel, 70 J.,
Ratswerder 8. Der Schuhmachermeiſter Wilhelm Schreiber, 51 J.,
Gr. Märkerſtr. 22. Der Seminariſt Franz Seipelt, 20 J., Robert
Franzſtr. 7. Die Wwe. Pauline Apel geb. Wendrich, 49 J., Berg-
mannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwirt Wilhelm Gebhardt und
Frieda Schmidt, Auleben. Der Bergmann Auguſt Görſch und Marie
Freitag, Hettſtedt. Der Waldarbeiter Auguſt Polte und Auguſte
Polte, Stolberg a. H. Der n Emil Rümmler, Predelund Minna Zauſch, Reuden. Der Maſchinenbauer Guſtav Wunſch und
Luiſe Teumner, Schneidemühl. Der Bahnarbeiter Franz Klepzig, Halle
und Anna Kiepſch, Bruckdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 8. Dezember 1903.
Aufgeboten Der Gymnaſial-Oberlehrer Hans Carow, Erfurt

und Helene Geppert, Wittekindſtr. 50. Der ſtädtiſche Bauaufſeher
Auguſt Scherf, Gr. Wallſtr. 28 und Friederike Rothe geb. Kühnau,
Kl. Goſenſtraße 40.

Geboren Dem Stationsgehilfen Wilhelm Wieſe, Leſſingſtr. 8, T.
Anna. Dem Schloſſer Richard Bolm, Wittekindſtr. 44, T. Elſe. Dem
Bahnarbeiter Karl Fiedler, Körnerſtr. 8, S. Paul.

Geſtorben Des ſtädtiſchen Arbeiters Hermann Müller Ehefrau
Alwine geb. Schumann, 51 J., Hermannſtr. 11. Des Schneidemüllers
Friedrich Grüber T. Luiſe, 1 J., Eichendorffſtr. 9. Der Privatmann
Simon Hädicke, 77 J., Schleifweg 9.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebeusleben.
für Provinz u. Allgemeines: Otto E. Nenmannz für Lokales: Erich Beuthner:
für den Börſen- und Handelstell: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönllch, ſondern lediglich

An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Feinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden follen, muß
das Porto beigefügt ſein.

SGvGGGGGGGGGGC'xEEx nSo wichtig wie das tägliche Brot!
Allgemeine körperliche Reinlichkeit und Hautpflege bildet die Grund

bedingung für jede Schönheitspflege. Die Haut iſt ein anderweitige
Störungen im Organismus ausgleichendes, regulierendes Organ. So
manche Krankheit beſſert der Arzt durch Erhöhung der Hauttätigkeit,
gar viele Hautſchäden und Fehler können nur beſeitigt werden durch
allgemeine Hautpflege. Die Ausſcheidungen ſamt den ſich fortwährend
abſtoßenden Oberhautſchüppchen ſammeln ſich bei ungenügendem oder
mit unzweckmäßiger Seife vorgenommenen Waſchungen in immer
gberer Menge auf der Haut an und gehen leicht in ſcharfe und ſaure

ährung über, welche die Hautorgane reizen und dadurch Puſteln,
Blütchen, Finnen, Miteſſer u. ſ. w. hervorrufen. Auch durch die An
wendung ungeeigneter, ſcharfer und zuſammenziehender chemiſcher
Schönheitsmittel und Schminken, welche nachteilige Folgen auf die
Hauttalgdrüſen ausüben, wird die Entſtehung von Bläschen, Finnen,
Miteſſern begünſtigt. Dank der Erfindung des Myrrholins haben wir
in der Myrrholin Seife, Myrrholin Glycerin und Puder, die in
Apotheken, Drogerien und Parfümeriegeſchäften erhältlich ſind, jetzt wirk
lich reelle, gute Toilettemittel zur Hautpflege, wie aus der in der Expedition
aufliegenden Broſchüre „Die MyrrholinKosmetik“, in welcher Berichte
von über 2000 Profeſſoren und Aerzten abgedruckt ſind, erſichrta iſt
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Dieſer habe eine etwas blecherne Stimme gehabt. Hierdurch
ſei der im Nebenzimmer befindliche Reichshund ſehr erregt
worden er habe wiederholt an der Tür gekratzt und ein
kräftiges Geheul ausgeſtoßen. Der habe daraufhin

eniert mehrere Male während der Verleſung die Tür halb
geöffnet und dem beſorgten Tyras einen gelinden Fußtritt
appliziert. Etwas indigniert über dieſe Nonchalance habe die
Deputation nach Beendigung des Aktes die Wohnung des
Kanzlers verlaſſen.

Bei dem Hamburger Ehrenbürgerbrief für den Donator
Schwabe meinte Menzel, daß der Wert der Gemälde, die der
Mäcen ſeiner Vaterſtadt geſchenkt nicht allzu hoch anu agen ſei. Als er nach Fertigſtellung des Ehrenbi er

efes die Gallerie beſichtigt habe, ſei er etwas enttäuſcht
n Jmmerhin ſei der gute Wille des Geſchenkgebers zu

Schnell waren die Stunden unter dieſen Auseinander
ſetzungen verfloſſen. Als ich den r verließ, war ihm
kaum eine Spur der Ermüdung anzumerken. Freilich, damals
war er um etliche Jahre ſüneg immerhin aber ſchon ein
Achtziger. Später hatte ich den Vorzug, ihn noch verſchiedene
Male in ſeinem Altelier beſuchen zu dürfen, und immer erwies
er ſich von einer wahrhaft erſtaunlichen Friſche.

Wenn der Altmeiſter jetzt in ſeinen alten Tagen noch das
KreuzbergBild vollendet, ſo kann das kaum Wunder nehmen.
Wer ihn im vergangenen Jckhhre in Kiſſingen, ſeinem Sommer-
Dorado, ſah, hat kaum vermutet, daß der kleine Herr, der da
z rüſtig nach der Saline wanderte oder den Kurpark durch
chritt und ſich an den Klängen der Kurmuſſk erbaute, ſieben-

undachtzig Jahre zählte.
Jn dieſem Jahre 4 er Kiſſingen fern geblieben. Aus

welchem Grunde, weiß ich nicht. Auf den Kiſſinger Aufent-
halt zu verzichten, muß ihm ſchwer geworden ſein, denn er
hat den ſchönen Badeort an der fränkiſchen Saale, deſſen
Ehrenbürger er bereits ſeit dem Jahre 18895 iſt, tief in ſein
Herz geſchloſſen. Bisher hatte er Jahr Jahr ſein Abſteige
quartier in dem am Kurgarten gelegenen Hauſe des Kommerzien
rats Hailmann genommen. vergangenen Jahre kam das
Anweſen in andere da der Kommerzienrat, der leider in
dieſem Frühjahre geſtorben iſt, ſeine neuerbaute Villa an der
Lindesmühl Promenade bezog. Meiſter Menzel aber blieb dem

alten Abſteigequartier treu und ſuchte wieder die liebgewordene
Räume auf, in denen er im Beiſein ſeiner Schweſter, der ver
witweten Frau Muſikdirektor Emilie Krigar, ſchon ſo oft unter
den angenehmſten Verhältniſſen den Sommer verbracht hatte.
Hoffentlich wird es den Kiſſingern vergönnt ſein, ihren Ehren
bürger im nächſten Jahre ebenſo rüſtig wie früher wiederzuſehen.

Das Bild des Kreuzbergs, das nun der Vollendung ent-
gegengeführt wird, gibt Anlaß, noch verſchiedener anderer Ges
mälde zu gedenken, die aus den fünfziger Jahren ſtammen und
noch nicht vollendet wurden. Hierzu gehören „Vor der
Schlacht bei Leuthen“ und „Bon soir, messieurs!“ Das
Leuthener Bild ſtellt den Moment dar, da Friedrich der Große
die berühmte Rede an ſeine Generale hält; der große König
iſt unfertig, nur in der Silhouette ausgeſpart, während die um
ihn gruppierten Generale ziemlich ausgeführt ſind. Das
andere Bild ſchildert ſehr dramatiſch die Ueberraſchung, die der
König durch ſein plötzliches Erſcheinen den öſterreichiſchen
Offizieren im Schloß zu Liſſa bereitete.

Oft hatte es nur eines kleinen Anſtoßes bedurft, um den
Meiſter zum Vollenden eines bereits vor Jahrzehnten
begonnenen Bildes zu bewegen. So gab den Anſtoß zur

ertigſtellung des großen jetzt im Beſitze einer Berliner
Bankier-Familie befindlichen Gemäldes „Der Park des rn
Albrecht an der Anhalterſtraße in Berlin“ die Schweſter des
Meiſters. Sie ſah eines Tages das unvollendete Bild im
Atelier und fand es ſchade, daß es ſo bleiben ſolle. Wenig
mehr als der Vordergrund fehlte. Meiſter Menzel nahm
wirklich das Bild nach zwanzig Jahren wieder vor und malte
vorn Erdarbeiter, die zur Anlage eines Baſſins den
Boden ausſchachten. Durch eine treffliche Radierung des Prof.
Bernhard Mannfeld in Frankfurt a. M. iſt das Gemälde
weiten Kreiſen des kunſtfreundlichen rn bekannt ge
worden. Auch das kleine Bildchen W eines kleinen
Städtchens“, das Menzel vor einigen Jahren bei Pächter ausſtellte, iſt erſt nach Vohwehnien von ihm z Ende geführt

worden. Nun das Bild vom Kreuzberg ein ähnlich günſtiges Ge
ſchick erfährt, mag der Wunſch atte ſein, daß die Arbeitdem alten Meiſter leicht und unbeſchwerlich von ſtatten gehe.
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Kein Zerhrechen
von Gläsern mehr m

Zruno Freytag,
Halle a. S., Leipziger Strasso 100.

e

Sammete.

tär
8 u. 12 Gläſer.

Schnellſtes Servieren. Her enpfallen

der Gläſer ausgeſchloſſen. Ein
fachſtes Aufbewahren aller Gläſer.
Preisliſte gratis. Wiederverkäufer
erhalten Rabatt. [7275

Curt Vogt, Aſchersleben.

Aleuronat-
Stollen (7309

für Zuekerkranke
empf. die Aleuronatgebückfabrik

Paul Linke,
v Leſſingſtraße 1.

GlühweinGlas 10 ünd 15 Pfg. S
Deſſert und Südweine,

Fl. v. 110 Pfg. an, Glas 15 Pfg.

o n e ringenfa., S 20 Pfg.,Spez. s an.Rheingauer Weinhandlung,

Große Ulrichſtraße 26.

Aepfel
großes Lager,von ſelbſlocnachteten Plantagen.

Tafel u. Wirtsehalts Aepfel
in Zentnern und Körben.

W Billigſte Preiſe.
M. Schmuhl.

Ranniſcheſtraßze 3,
im Hof. (7325

Unßbaum-Pianinos,
gebraucht, äuſterſt billig. [7149
B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Taus

Kupferstiche

Radierungen
Oelgemälde
Aquarelle

Halle a. S. Fernruf 483.
Spezialität:

und Ii haparte Ia mung I.
Büsten u. Statuen Prachtwerke
in Elfenbeinmasse und Klassiker

Bronze ugendschriftenUngar. Majoliken s

h [7117

ch S Grosse
Zuch- und Kunsthandlung,

Gr. Steinstr. 79.

Stilgerechte

herahmte Hilder jeder Art
in bekannt reichster Auswahl.

Gegründet 1865.

Langjäbrigo Verbindung mit ersten Fabriſkanfen bürgt
für solide Waren bei vVortellhartesten Preisen,

Weisso Seidenstoffe
für Brautkleider.

0 c BIusenstoſffe.
Besaätze.

liehthad Janitag

jetzt 31 Grosse Steinstrasse J.
Alle Arten Lichtbäder u.

jBestrakiung-, Kohlen-säurebäder, Lohtann tn
und alle 6847

anderen medizinischen Bäder.

J Das geehrte Publikum
e wvirderſucht, wirklichgute

RBaumkKuchen
S von G. L. Slau,

e Halle a. S. zu beziehen
S und nicht mehr ausSalzwedel. (6837

u. Wirtſchaſts
Aepfel,

G. Ronnehber
Charlottenſtr. 7.

Gegen Zugluftbei Fenſtern u. g. (7113

Verdiehtungastränge.
Ueberraſchende Wirkung.

Gustav Frauendorf,
Schulſtraße 3/4. Fernſpr. 2341.

BüchsſlintePerkanf.
Weil keine Verwendung mehbr,

verkaufe Büchsflinte Cent,
Cal. 16 und 12 wm Einlegerohre,
Cal. 14, beides ſehr ſcharf ſchießend
und gut erhalten mit allem Zubehör
ſehr preiswert. Gefl. Off. unter
biſt T. h. 30 an die e
d. Ztg. erbeten.

Waſch gefiße,dauerhaft, o
Zander, Gr. Fians ſtraße r

Gelegenheitskanf.

Ein Phonograph mit zwanziWalzen, ſehr gut erbalten, t
dillig zu verkaufen. Zu erfragen
in der Expedition dieſer Zeitung.

e

cCesehs äfts-TDebernahme.

befindliche sehr umfangreiche

Brand-,
Appurte,
käufdich übernommen habe.

Ofenschirme, Kohlenkasten,
Bßrodschneidemaschinen, Messerputzmasehinen,

plätten, Spiritusplätten, Plätthretter ete. ete.

Ich erlaube mir den geehrten Einwohnern von Halle und Umgegend die er-
gebene Mitteilung zu machen, dass ich mit heutigem Tage das am biesigen Platze

Rannischestrasse 12, vis-à-vis Waisenhaus,

Gesamtwaron ager der Firma Gustav Stamm

Spezitüt
hisen- Kararraren, Haus u. Kächen- Geräte,

Mal a. Kerbschnta-Artiſcel, Brenn-
Werſeacugieasten und Schränlſſce,

Kerbschnetaſcasten und Laubsägerverſegerge

Gustav Stamm Nachf.,
Garl Kuckenburg

Bei dieser Gelegenheit gestatte mir als ganz besonders zu empfehlen Waseh-
maschinen, Wäscherollen und Wringmaschinen neuester Systeme, Sehlitten von
M. 2.25 ap, Scehlittschuhe Paar von 50 Pfg. bis hochelegant vernickelt Alk. 4.50,

Messer und Gabeln grosse Auswahl,
Küchenwaagen,

Garderobenständer, Christbaumständer von 50 Pfg. an, Bolzenplätten, Gläühstotff-

Reibemaschinen,
Schirmständer,

7339

NB. Durch meine fachkundige, streng reelle Bedienung, sowie Ausverkauf

S 9

5 eines grossen Teiles meines Warenlagers werden grosse Vorteile geboten.

6903 wo L,

Gegr. 1853.

Weingrosshandlung und Probierstuben.

Engros Lager für die Firma
Chr. Adt. Kupferberg Co., Mainz.Kupfor, éuber, S old- e

Le Hhofmann Co.
Halle a. S., Sophienstr. I. Telephon 623.

6868

G. M. b. II.

Honigkuchen

Sehokoladen-

Fabrik Jzum Chrästfest mr
Schokoladen,

ff. Konfitüren, Kakao, Bonhons ete.,
stets frisch, in hekannter Güte, äusserst preiswoert.

Verkaufſslokal in der Vabrik Marienstr. 26.
Das ganze Jahr, auch Sonntags, geöTnet.

Marienstr.
25--27.

[6835

Merſeburgeeſtrafe S,
feuer, ſturz und diebesſichere

Geld ſchränke.
Vertretung und Muſterlager der bedeutendſtenGeldſchrankfabriken. e

N mauern in allen erdenklichen Arten ſtets am
Lager.

angefertigt. Kaſſetten zum An- und Los-
ſchli fien, Geldzählapparate,
Kopierprefſen, Vorhängſchlöſſer e.
Wohnungen alle Arten SicherheitsſchlöſſerGegen Einbruch in

neueſter Syſteme, dieſelben werden ſofort ſachgemätz angebracht.

W Telephon 2797. W [7358

Mdolf Schultze ehoſeneſe

ränke zum Ein
Schränke in Schreibtiſche 2e. werden

I nach Maß ſofort zu äußerſt billigen Preiſen

Geldkörbe, S

d nachten die

Wehnahia Ofen

es Auer-DegenGlühkörper, des Sen- ws in S See Vuatſten el becfein in Eeſtmec, endſeha s
z ſen Aug. Lauffor's Nacht. r

Probeſtollen ſtets vorrätig.
Am 15. d. Mts. geht wieder eine Sendung Stollen aus

meinem Geſchäft nach Cannes in Frankreich ab.S LSS
Glühkörpern geboten werden kann, verkaufe ich bis Weih-

10 Stück zu Mk. 3,60
und gebe bei Abnahme größerer Quanten weiteren hohen Rabatt.

Fa A- a bkar-
Kleine 184.

Stollen!
0

n. u. Stollen!

00

Dr. Wilhelm kKaseh, Halle (Saalo), Albrechtstragse 38,Vertreter der Gothaer Lebons-VersicherungsbankK a. E.
Versicherungs-Kommigsar der r Foner-Sonteras-

Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S. Mit 53 Beilagen.



Donnerstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 9. Dezember.

Die Kanaliſatton in der Altſtadt. Die Kanaliſation in den
meiſten Straßen der Altſtadt von Halle hat ſich ſchon ſeit Jahren
als unzureichend erwieſen. Die allgemeine neue Kanaliſation der
Stadt Halle, welche mit dem Zentralſammelkanal durchgeführt
werden ſoll, hat ſchon mehrere Vor oder Teilarbeiten erfahren.
Nunmehr will der Magiſtrat auch an eine umfaſſende Neu
kangaliſierung einer großen Anzahl vor Straßen in der
Altſtadt gehen. Dieſe Neukanaliſierung wird nach dem Koſten
anſchlage einen Aufwand von 830 000 Mark, bei welchem auch
die Koſten für ſämtliche durch dieſe Kanaliſierung hervorgerufenen
Arbeiten eingerechnet ſind, verurſachen. Es iſt geplant, drei
Straßenzüge zu kanaliſieren, nämlich erſtens den Zug der
unteren Leipzigerſtraße, Schmeerſtraße, des
Alten Marktes, der Ranniſchen Straße, zweitens
den Zug der großen Steinſtraße, Kleinſchmieden,
des Marktes und der Talamtſtraße und drittens die
große Ulrichſtraße. Die Kanaliſierung ſoll mit Zu
ſtimmung des Stadtverordnetenkollegiums im zeitigen Frühjahr in
Angriff genommen werden. Die Beſſerung der Abwäſſerungsver
hältniſſe in dieſen Straßen und Plätzen iſt inſofern notwendig ge
worden, als die Kanäle einen für die jetzigen Verhältniſſe unzu
reichenden Querſchnitt wie auch eine unzureichende Tief
lage haben; es hat ſich gezeigt, daß bei Regengüſſen die Keller
der anliegenden Grundſtücke überſchwemmt worden ſind, anderer
ſeits wird bei Tieferlegung der Kanäle die Ausnützung der
Grundſtücke eine veſſere, da die Keller, die namentlich
bei den hier in kommenden zahlreichen Geſchäfts
häuſern als Lagerräume 2c. wertvoll ſind, ebenfalls einen
kieferen Grund erhalten können. Die Kanäle ſollen zunächſt, bis
zur Erbaung des Zentralſammelkanals, den Abfluß in die Gerber
ſaale haben. Die Baukommiſſion beſchäftigte ſich in ihrer
geſtrigew Sitzung mit dieſer umfangreichen Maaiſtratsvorlage,
die eingehende Durchberatung des Projektes ſoll erſt in nächſter
Sitzung beendet werden. Wie gleich hier beigefügt ſei, hat
die Baukommiſſion in der geſtrigen Sitzung noch einige Vorlagen
erledigt: einmal ſetzte ſie die Fluchtlinien für die Straße nach
dem Galgenberge, zwiſchen Reilſtraße und Halberſtädter Eiſenbahn,
ſowie für den Angerweg feſt, zum anderen ſtimmte ſie dem Land
erwerb vom Grundſtück Alter Markt Nr. 25 behufs Fluchtlinien
vregulierung zu; pro Quadratmeter ſollen bei dieſem Landerwerb
90 Mk. gezahlt werden.

Zur Regelung des ſtädtiſchen Submiſſionsweſens. Be
Dyn der Frage der Regelung des ſtädtiſchen Submiſſionsweſens
geht uns in Verfolg der beiden letzten an dieſer Stelle veröffent
lichten bezgl. Mitteilungen ein Schreiben zu, das ein hieſiger
Handwerksmeiſter im Namen vieler einſendet; die ſchätzenswerten
Ausführ ſind folgende: „Zu den dankenswerten Mitteilungen
über die Regelung des ſtädtiſchen Submiſſionsweſens wird jeder
verſtändige Gewerbetreibende Jhrem Urteil, daß die Annahme,
bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten nach dem Mittelgebot würden
das Mindeſt und das Mittelgebot ungewöhnlich hochſteigen, auf
recht ſchwachen Füßen ſtehe, beipflichten. Wenn unſer Magiſtrat,
der jüngſt bei Gelegenheit einer Steuervorlage ſicheren Mut ge
zeigt, doch den Verſuch wagen wollte, ſo würde er ganz entgegen
geſetzte Erfahrungen machen und des Dankes aller der Bürger
ſicher ſein, denen das wahre Wohl der Stadt am Herzen liegt.
Bei Vergebung ſtädtiſcher Arbeiten nach dem Mittelpreisverfahrenhaben ſolche Suhmttenten, die zu teuer und zu billig ſind, ja gar

keine Ausſicht auf Erteilung des Zuſchlages. Nur diejenigen
kommen ernſtlich in t, die möglichſt genau und gewiſſen

ft kalkuliert und ihre Geſchäftsunkoſten bei ihrer Berechnung in
Anſchlag zu bringen nicht vergeſſen haben. Die früheren großen
Differenzen würden ſehr bald wegfallen, die Stadt wird weiter gute
Arbeiten erhalten und es wird zuletzt jeder Gewerbetreibende
genau ſo viel verdienen, als er haben muß, um als ſteuerkräftiger
Bürger der Stadt erhalten zu bleiben. Eine Vetterſchaft aber,
wie ſie bei Vorzug des Zweit oder Drittbilligſten ſich zeigen kann,
wäre nach dieſem erprobten Verfahren gänzlich ausgeſchloſſen.“

Durchreiſe. Geſtern 8 Uhr 45 Minuten vormittags
paſſierte S. Kgl. Hoheit der Großherzog von Sachſen-
Weimar auf der Fahrt nach Berlin mit einem Aufenthalt von
4 Minuten den hieſigen Bahnhof.

Die Entſtehung des Papſttums. Jm Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27 war geſtern ein Vortragsabend veranſtaltet, deſſen Ertrag
dem Marienheim, dem Heimathauſe für alleinſtehende junge
Mädchen, zu gute kommen ſoll. Augenſcheinlich hat der Abend ſeinen
edlen Zweck erreicht, der große Verſammlungsſaal des Gemeindehauſes
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Herr Profeſſor Loofs, eine
anerkannte Autorität auf dem Gebiete der Kirchengeſchichte, ſprach über
die Entſtehung des Papſttums. Die überaus feſſelnde Art des Vor
tragenden und die klare Darſtellung nahmen das Jntereſſe der Zuhörer-
ſchaft bis zum letzten Worte in Anſpruch. Da, wie bemerkt, der
Saal gut beſucht war, ſo hat die Sache des evangeliſchen Frauenbundes
wieder eine Förderung erhalten. Möchten ſich noch recht viele finden,
die den edlen Beſtrebungen dieſer chriſtlichen Damen eine Unterſtützung
angedeihen laſſen

Miſſionsabend der Mariengemeinde. Auf dem geſtern
abend im Evangeliſchen Vereinshaus“ gehaltenen Miſſions
abend der Mariengemeinde ſprach Herr Paſtor Bodenſtein
aus Bismark unter Vorzeigung zahlreicher, in ſeinem Veſitz be
findlicher chineſiſchen Gegenſtände über Sitten und Religion in
Ching. Jm erſten Teil ſeines überaus lebendigen, feſſelnden
Vortrages führte der Redner in Geſtalt eines Beſuches bei einem
wohlhabenden Bürger des himmliſchen Reiches in das häusliche
Leben nach allen ſeinen Seiten ein. Es fehlte nichts, vom Reiſe
paß bis zu den winzig kleinen Schuhen der vornehmen Dame

religiöſen Vorſtellungen ein, zeigte Opfervorrichtung, Gegenſtände
zur Vertreibung böſer Geiſter und endlich die Verſorgung der
drei Seelen der Menſchen nach ihrem Tode, von der die eine für
die Unterwelt ausgerüſtet, die andere unter allerhand Vorſichtsmaß
regeln beſtattet, die dritte zur Bewahrung vor ruheloſem Umgehen
im Hauſe in der Ahnentafel eingefangen und verwahrt wird.
Durch die ganze Vorführung zog ſich der Ernſt und die Barmherzig
keit chriſtlicher Miſſionsgedanken. Zum Schluß zeigte der Vor
tragende das große Plakat, durch das der chineſiſche Kaiſer die
Achtung der Miſſionare als Wohltäter ſeines Volkes befiehlt.
Zwiſchendurch trug der Jungfrauenverein von St. Marien einige
Geſänge vor und überreichte eine in ſeiner Mitte veranſtaltete
Sammlung für die Miſſion, wie es auch von anderer Seite an
Gaben zu dieſem Zweck nicht fehlte.

Der 3. kommunale Bezirksverein (Süd und Weſt) hielt
geſtern im „Paradiesgarten“ ſeine Hauptverſammlung ab. Der
Verein iſt im letzten Jahre von 414 auf 453 Mitglieder geſtiegen.
Die Hauptkaſſe ſchließt mit einem Fehlbetrag von 100,18 Mk. ab,
was ſich dadurch erklärt, daß die nicht unbedeutenden Wahlkoſten
aus der Vereinskaſſe beſtritten worden ſind. Die Vergnügungs
kaſſe wies einen Beſtand von 66,48 Mk. nach. Der Mitglieder
beitrag für 1904 wurde auf 1 Mk. feſtgeſetzt. Jn den Satzungen
machten ſich einige Aenderungen erforderlich, die diesbezüglichen
Anträge des Vorſtandes wurden angenommen. Verein
firmiert von jetzt ab „83. kommunaler Bezirksverein (Süd und
Weſt)“. Jn den Vorſtand wurden wiedergewählt die Herren Kauf
mann Roesner, Stellmachermeiſter Fräntzel, Kaufmann
Beyer, Villaret, Rentier Angermann,Schmiedemeiſter Kießling, Fiſchermeiſter Kupper, Techniker
Klug und Redakteur Brinkmann. Der Generalverſamm
lung folgte die aus Anlaß des glücklichen Verlaufes der Stadt
verordnetenwahlen veranſtaltete Feſtſitzung, die den Charakter
eines Kommerſes trug und abwechſelnd Muſikſtücke, Anſprachen,
Geſangsvorträge uſw. brachte. Die Begrüßung der Gäſte, unter
denen ſich eine größere Anzahl Stadtverordnete befanden, erfolgte
durch den Vorſitzenden, der auch ſpäter die Feſtanſprache hielt, die
mit einem Hoch auf unſere Vaterſtadt Halle endete. Eine n
lung zum Beſten bedürftiger Kriegsveteranen, die im Bezirksgeb
ihren Wohnſitz haben und von Mitgliedern dazu vorgeſ,
werden, ergab einen anſehnlichen Ertrag. Die betreffenden
Veteranen erhalten als Weihnachtsgeſchenk je 5 Mark.

Kolonialverein. Den Bericht über den geſtrigen Herren

abend veröffentlichen wir mworgen. 8Der Verein junger Kaufleute, engere Vereinigung im Kreis
verein Halle des Verbandes deutſcher n len hält morgen
(Donnerstag) im Vereinslokal „Mars la Tour“ ſeine Monats
verſammlung ab.

Der Geſangverein „Tannhäuſer“ hält am 2. Weihnachts
feiertag, abends 8 Uhr in den „Thaliafeſtſälen“ ſein diesjähriges
Weihnachtsvergnügen ab.

LamborgSoiree. Schade, daß der Saal des „Wintker
gartens“, in dem der bekannte Klavier, Geſangs und Dekla-
mationshumoriſt O. Lamborg geſtern auftrat, ſo ſchwach beſetzt
war. Die brillante Unterhaltungsgabe des gefeierten Humoriſten
verdiente wahrhaftig von einer vollzähkigen] Zuhörerſchaft be
wundert zu werden. Ein ausgezeichneter Menſchenkenner und vor
züglicher Künſtler, dieſer Lamborgl Jmmer noch dieſelbe Lebens
kuſt und dieſelbe tolle Heiterkeit, durch die er das Publikum zu in
ſpivieren verſteht, wie vor einigen Jahren, als er ſchon einmal in
Halle gaſtierte und der erklärte Liebling aller ward. Jm Jahre
1881 hat Lamborg ſeine an ſchönen Erfolgen reiche Bühnenlauf-
bahn abgebrochen, und ſeit dieſer Zeit reiſt er durch faſt alle
europäiſchen Länder, und ſei es im Süden, im Norden, im Oſten,
im Weſten, überall findet Lamborg eine fröhliche Schar dankbarer
Zuhörer, die auf ſeinen famoſen Ulk gern eingeht und lacht, ſo
lange der Humoriſt mit ſeinen Vorträgen aufwartet. Erſtaunlich
iſt die ſeltene Vielſeitigkeit Lamborgs, er amüſierte geſtern als
Klavierhumoriſt, „Blitzkomponiſt“, Rezitator, Mimiker, immer
mit dem Erfolg unbändiger Heiterkeit beim Auditorium. Es wird
bedauert, daß der Künſtler keine zweite Soiree in Halle gibt;
viel mehr wohl als die, welche ihn geſtern hörten, würden zu dieſer
kommen, um den köſtlichen Humor zu genießen.

Volksunterhaltungsabend. Wie nach dem abwechslungsreichen
Programm nicht anders erwartet werden konnte, war der am letzten
Sonntag in den „Thaliafeſtſälen“ vom Volksbildungsverein veranſtaltete
36. Unterhaltungs-Abend wieder zahlreich beſucht. Der Abend wurde
durch den von Frl. Nanny Haſſelmann gut geſprochenen Prolog
eröffnet, dem dieſe ſpäter beifällig aufgenommene heitere und ernſte
Deklamationen von Baumbach, Ernſt, Dehmel folgen ließ. Die von
Frl. Haring auf einem Blüthner Konzertflügel vorgetragene
8. Rhapſodie von Liszt und Phantaſie-Jmpromptu von Chopin fanden
lohnende Anerkennung. Reichen Beifall erntete auch Frl. Schnellinger
durch ihre Geſänge. Den übrigen Teil des Abends füllte Herr
Dr. v. Kulesza-Görlitz durch ſeinen Projektionsvortrag aus.
Er verſtand es, die Erſchienenen auf ſeiner Reiſe nach den unwirtlichen
öden ruſſiſchen Rokitno-Sümpfen im Geiſte mitzuführen und durch Er
zählung ſeiner dortigen Erlebniſſe mit den in der Kultur noch ſehr
zurückgebliebenen abergläubigen Bewohnern, ſowie durch die Schilderung
des durch die Witterungs- und Bodenverhältniſſe bedingten entbehrungs
reichen Kampfes ums Daſein der in ihrer Art auch zufriedenen Bauern
zu feſſeln. Gleich intereſſant waren auch die Berichte über ſeine Fahrten
und Ritte durch die unendliche Steppe Rußlands.

Ein viertes Opfer hat die Exploſion in der Halleſchen
Maſchinenfabrik gefordert: der Arbeiter Föll ner iſt am Montag
in der Privatklinik des Herrn Prof. Leſer geſtorben. Auch Föllner
war verheiratet und Vater mehrerer Kinder.

Für den Weihnachtseinkauf. Der vorliegen-
den Nummer der „Hall. Ztg.“ iſt ein Proſpekt beigegeben, in
welchem die Firma A. L. Müller u. Co., Große Stein

1. Beilage zu Nr. 577 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thürinugete.
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ſtraße 14, ihr Spegzialmagazin für feine Haus und Küchengeräte
in Erinnerung bringt. Seit Jahren iſt die Firma in Halle und
der Provinz rühmlichſt bekannt durch die Lieferung nur eleganter,
dauerhafter und preiswerter Geräte; durch ſeine reelle Bedienung
hat ſich das Geſchäft in den Kreiſen der zahlreichen Kunden wie
der Geſchäftsleute einen Platz an erſter Stelle geſichert. Das
reichhaltige Lager der Verkaufsgegenſtände iſt für den Weihnachts
verkauf noch erheblich erweitert worden, ſo daß den Wünſchen der
Käufer aus Stadt und Land in jeder Beziehung entgegengekommen
werden kann.

Beſitzwechſel. Das Eiſenkurzwarengeſchäft bon
G. Stamm, Ranniſcheſtraße 12, iſt mit heute in den Beſitz des
Herrn Karl Kuckenburg käuflich übergegangen. Durch ein
reich aſſortiertes Warenlager und Führung guter Qualitäten wird
auch der jetzige Jnhaber dieſes Geſchäftes beſtrebt bleiben, dem
Wunſche des Publikums nach jeder Richtung hin gerecht zu werden.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. Der Waffenſchmied von Worms

von Albert Lortzing.) Die geſtrige Aufführung des „Waffen-
ſchmiedes“ hatte mehr ſchwache Seiten als Meiſter Stadinger ſelbſt.
Am beſten gefügt erſchienen alle muſikaliſchen Szenen, die Herr Kapell
meiſter Krauſe mit feſter und geſchickter Hand vor größerem Unheil
bewahrte. Der geſprochene Dialog wurde dagegen ziemlich ſchlecht be
handelt und die Souffleuſe hat ein größeres Verdienſt, daß die Hand
lung nicht ſtecken blieb, als irgend einer der Mitwirkenden. Es fehlte
alſo an genügender Vorbereitung, die um ſo nötiger geweſen wäre, als
verſchiedene der Hauptdarſteller ihre Rollen zum erſten Male zu ſingen
hatten. Daß es an einem befriedigenden Geſamteindruck fehlte, war
doppelt ſchade, denn an Einzelleiſtungen wurde viel gutes geboten.
Frl. Sarta fängt unbedingt an, ſich auf unſerer Bühne heimiſch zu
fühlen, und entwickelt jetzt ein Können, das man vor einigen Wochen
kaum vermuten konnte. Jhrer befriedigenden Durchführung der Micaela
reiht ſich jetzt die noch beſſere der Marie an. Sehr hübſch gelang ihr
beſonders die ſchöne Arie am Schluß des erſten Aktes, die ſie geſchmack
voll und geiſtig durchgearbeitet zum Vortrag brachte. Jm Spiel traf
ſie ebenfalls überall den richtigen Ton, ſodaß ihre Marie mit Recht
volle Sympathien im Publikum gewann. Herr Rabot gibt, glaube
ich, viel lieber den kunſtliebenden Landgrafen oder ſonſt einen der
modernen fürſtlichen Baßſänger, als den Meiſter Stadinger,
dieſen ehrenfeſten Waffenſchmied und gelahrten Tierdoktor.
Jn der Spieloper iſt eben aller Anfang noch ſchwerer als
im Muſikdrama. Bei Herrn Rabots Veranlagung wird es
ihm hoffentlich bald möglich ſein, auch hier zur Trefflichkeit durchzu
dringen. Für die Wiederholung wird er ſeinen Stadinger im Spiel
ein wenig freier, natürlicher und humorvoller geſtalten, ſeine Mienen
nachdrücklicher beleben und den Dialog genauer memorieren müſſen
dann werden ſeine guten muſikaliſchen Seiten noch beſſer zur Geltung
kommen. Als Georg bewarb ſich Herr Fritz Stauffert um
Engagement. Sein Tenor iſt nicht gerade übermäßig ausgiebig, aber
befriedigend gebildet, ſodaß faſt alles, was Herr Stauffert ſingt, hübſch
und angenehm klingt. Da ſeine Jntonation einwandfrei erſcheint und
ſeine Spielmanieren von Gewandtheit zeugen, ſo ſteht ſeiner dauernden
Verpflichtung kaum etwas im Wege. Als Ritter Adelhof verdiente ſich
Herr Aumann das Lob, den Titel komiſche Oper zum Ausdruck

ebracht zu haben. Herr Rübſams Graf von Liebenau war aner-
ennenswert. Für das erkrankte Frl. Ulrich war Frl. Müller als

Jrmentraut eingeſprungen. Hatte dadurch das Gefüge der Vorſtellung
auch nicht an Sicherheit gewonnen, ſo gebührt doch Frl. Müller ein
Wort des Dankes, daß ſie ſich den Enſembles M verſtand und
auch ſonſt das „alte Plappermaul“ wirkſam charakteriſierte. Die Chöre
und das Orcheſter genügten den Anforderungen der Lortzingſchen

Partitur. Hr. W. Kaiſer.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Beyerleins Drama „Zapfenſtreich“, welches am Montag vor
vollem Hauſe in Szene ging, wird morgen (Donnerstag) zum erſten
Male wiederholt. Für dieſe Aufführung haben Beamtenkarten keine
Giltigkeit. Wegen Erkrankung einiger Solokräfte der Oper muß am
Freitag die beabſichtigte „Lohengrin“ Aufführung ausfallen dafür
gaſtiert Herr Max Flor als Don Ju an in Mozarts gleichnamiger
Oper. Das Gaſtſpiel zielt auf Engagement ab. Die Bühnen
proben für das diesjährige Weihnachtskindermärchen haben begonnen.
„Prinz Uebermut“ oder „Die drei Roſen“ betitelt ſich das
neue Märchen. Die Aufführung beanſprucht einen ſolch großen
Apparat an Dekorationen, Requiſiten und Maſchinerie, wie man ihn
nur an die größten Ausſtattungsſtücke zu ſtellen gewohnt iſt. Der
ſtaunenden Jugend ſteht daher in dieſem Jahre eine Unmenge von
glänzenden Ueberraſchungen bevor. Die erſte Aufführung findet nächſte
Woche ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Donnerstag findet die letzte Aufführung des luſtigen Soldaten
ſchwankes: „Jn Vertretung“ von Heinz Gordon ſtatt und wird
der Autor nochmals darin die Rolle des Burſchen Wilhelm geben.
Am Freitag geht Ludwig Fuldas packendes Schauſpiel „Das ver
lorene Paradies“ in Szene. Beide Vorſtellungen finden zu ge
wöhnlichen Preiſen ſtatt und haben Studenten und Vereinskarten ohne
Aufzahlung Giltigkeit. Der Vorverkauf zu der am Sonntag, den
12. Dezember, nachmittags 4 Uhr ſtattfindenden Volks-Vor-
ſtellung zu den Einheitspreiſen von 60, 40 und 20 Pfg., in welcher
Hermann Sudermanns „Schmetterlingsſchlacht“ zur Auf-
führung kommt, iſt bereits an der Kaſſe des Neuen Theaters eröffnet.

Singakademie- Konzert. Am 16. d. Mts. veranſtaltet die
Singakademie unter Leitung des Herrn Prof. O. Reubke in der
Marktkirche eine Bach-Aufführung, welche den Muſikfreunden
nach langer Pauſe zwei der Weihnachtsfeſt-Stimmung ſo recht ange-
paßte Werke des großen Thomaskantors den erſten und zweiten Teil
des „Weihnachtsoratoriums“ und des „Magnificat“ (in
D-dur), beide Werke in der Robert Fran z'ſchen Bearbeitung, bringen
wird. Nicht nur iſt für dieſe Aufführung in Frl. Käte Ravolt aus
Berlin, Frau Prof. Schmidt von hier, Herrn Konzertſänger Georgeund der verhängnisvollen Opiumpfeife. Später ging er auf die
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Walter aus Düſſeldorf und Herr Prof. Freytag-Beſſer aus
Stuttgart ein ausgezeichnetes SoliſtenQuartett ſowie in Herrn Pro
feſſor Homeyer aus Leipzig ein meiſterhafter Vertreter für den
Orgelpart gewonnen worden, es iſt auch im übrigen alles geſchehen,
die Aufführung zu einer würdigen zu geſtalten. Der Billett
Verkauf befindet ſich in der Hofmuſikalienhandlung von Reinh. Koch.

Wiſſeuſchaft, Kunſt und Theater.
Der Philoſoph Herbert Spencer iſt, wie wir mit

geteilt haben, in London geſtorben. Spencer iſt 83 Jahre alt ge
worden. Geboren am 27. April 1820 zu Derby, hatte er ſich zunächſt
dem Jngenieurberuf gewidmet. Bald jedoch gab er dieſen Beruf auf
und ließ 1851 ſein erſtes Pobes Werk „Social statics“ er
ſcheinen. Nach zehnjährigen Vorarbeiten ging Spencer ſodannan die Ausarbeitung und Herausgabe ſeines „Syſtems der

ſynthetiſchen Philoſophie“. Die Philoſophie hat es nach ihm
lediglich mit
welt zu tun. Aus der wichtigſten dieſer allgemeinen Wahrheiten, dem
Grundſatz der Beharrung der Energie und Materie, leitet Spencer
zwei überall ſich wiederholende Prozeſſe her den der Evolution, der in
der Ausbreitung der Bewegung und einer Vereinigung des Stoſſes be
ſteht, wobei der Stoff eine immer beſtimmtere und mannigfaltigere
Gliederung erhält dann den der Diſſolution, der in einer Auflöſung
vorhandener Geſtaltungen beſteht. Beide Vorgänge laufen nebeneinander
her, nur daß ſtets der eine oder der andere vorwiegt. Spencer hat um
die Ausbildung der Soziologie große Verdienſte. Von dem „System
of Synthetio philosophy“, dem Hauptwerk des Gelehrten, ſind er
ſchienen „First principles“ (1862), „The priuciples of psychology“
(2 Bände, 1870 72), „Tle principles cf sociology“ (3 Bände,
1876 96). Von ſeinen übrigen Schriften ſind zu erwähnen „Educa-
tion, intellectual, moral and physical“ (1861), „The classißcation of
the sciences“ (1864), „The study of sociology“ (1873), The u. an
versus the state“ (1884), Facts and comments“ (1902). Ueber
Spencer iſt ſchon viel geſchrieben worden. Seine bedeutendſten Erklärer
ſind Michelet, Naumann, J. H. Collius, Hudſon und Macpherſon.

Jn Fürt h wurde eine neue Heilanſtaltfür weibliche
Lungenkranke eröffnet. Sie iſt für Kranke der Städte Fürth,
Nürnberg und Erlangen, ſowie für Angehörige der Mittelfränkiſchen
Verſicherungs Anſtalt beſtimmt.

Tübingen, 8. Dez. Hier ſind in dieſem Semeſter 1387
(86 mehr als im vorigen Winterhalbjahr) Studierende, darunter 9609
Württemberger und 418 Nichtwürttemberger. Darunter ſtudieren 252
evangeliſche Theologie, 186 katholiſche, 333 Rechtswiſſenſchaft, 184
Medizin, 101 Philoſophie, 187 Staatswiſſenſchaften und 144 Forſt
wiſſenſchaſten.

Das bedrohte Venedig. Seitdem im vorigen
Jahre der Campanile von San Marco in Venedig zuſammen
geſtürzt iſt, hat ſich die Beſorgnis nicht zurückdrängen laſſen, daß
die herrliche Lagunenſtadt in ihrem Beſtande bedroht ſein könnie.
Es war wenigſtens ein Glück im Unglück, daß die Aufmerkſamkeit
der Behörden wachgerufen wurde; ſo hat man nicht nur den
Wiederaufbau des Campanile und die Ausbeſſerung der Schäden,
die andere Gebäude durch den Fall erlitten, in Angriff genommen,
ſondern auch alle alten Kirchen und Paläſte Venedigs genau
unterſucht. Das Ergebnis dieſer Unterſuchung zeigt, wie wir einem
engliſchen Bericht entnehmen, daß noch eine Reihe anderer Türme
und Gebäude wohl ein ähnliches Schickſal erlitten hätten, wenn
jetzt eben nicht die Aufmerkſamkeit auf ihren drohenden Zuſtand
gelenkt wäre. Von allen Gebäuden am Kanale Grande iſt keines
ſo bezaubernd mit ſeinem glänzenden Marmor im roſigen Licht,
keines ſo bedeutend unter ſeiner edlen Kuppel, wie Santa Maria
della Salute. Auf dem Dach dieſer Kirche hat man einen Spalt
entdeckt; der durchdringende Regen beſchädigte ein Bild von
Salviati. Auf Befehl der Architekrurkommiſſion wurden die Aus
beſſerungen ſogleich begonnen. Der Campanile der aus dem
vierzehnten Jahrhundert ſtammenden Kirche Santo Stefano, mit
ihrer eleganten Ziegelfaſſade, der dem Beiſpiel ſeines älteren und
ſtattlicheren Bruders zu folgen drohte, iſt vollſtändig von einem
hölzernen Turm umgeben worden, damit die ausgedehnten Aus-
beſſerungen vorgenommen werden können. Die alte Form bleibt
erhalten, aber der Turm wird verſtärkt. Der Turm von San
Giorgio dei Greci, der nach 1538 von Santo Lombardo und
Chiona gebaut worden iſt, neigt ſich ſeit Jahrhunderten; aber erſt
vor kurzem iſt die Aufmerkſamkeit auf ſeinen drohenden Zuſtand
gelenkt worden. Wahrſcheinlich wird eine gründliche Unterſuchung
vorge nommen. Eine andere Kirche, über deren Sicherheit ernſte
Befürchtungen herrſchen, iſt San Francesco della Vigna, die ſo
genannt iſt nach einem Weinberg, in dem die mächtige Familie
Ziani eine Kapelle zu Ehren des hl. Markus errichtet hatte. Nach
der Legende wurde der Evangeliſt auf ſeiner Reiſe von Aquileja
nach Rom vom Sturm überraſcht und machte in dieſem Sumpfe
Halt, wo ein Engel ihn mit den Worten begrüßte: „Pax tibi,
Marce, evangeliste meus,“ welche Worte ſpäter auf dem Wappen
der Republik ſtanden. Es wurde feſtgeſtellt, daß die rechte Seite
der Kirche bedroht iſt; 500 gläſerne Marken wurden in verſchiede
nen Lagen auf der Mauer angebracht. Jn vier Tagen fand man
drei zerbrochen. Jetzt ſind Stützen aufgeſtellt, und während der
Ausbeſſerungen bleibt die Kirche geſchloſſen. San Giovanni e
Paolo, die Frari und andere Kirchen werden gleichfalls reſtauriert.
Die Arbeiten am Campanile ſelbſt werden wahrſcheinlich während
der Wintermonate unterbrochen werden. Jnnerhalb des Um-
fanges des alten Fundaments ſind Pfähle verſenkt worden. Jn
einigen Wochen wird die Arbeit auf einer Seite vollendet ſein, und
dann wird die Kommiſſion entſcheiden, ob das vergrößerte und ver-
ſtärkte alte Fundament das Gewicht des neuen Koloſſes wird
tragen können. Sanſovinos Loggetta, einſt der Treffpunkt für die
venetianiſchen Adligen und ſpäter das Wartezimmer der Wachen,
war ein wirkliches Schatzkäſtlein von Meiſterwerken der Bildhauer-
kunſt. Sanſovinos wunderbare Bronzefiguren des Apollo, Merkur,
der Pallas und des Friedens ſollen von Chevalier Minoretti nach
den ſorgfältig geſammelten Bruchſtücken umgegoſſen werden. Seine
TerrakottaMadonna, die in etwa 1600 Stücke, zerſchmettert iſt,
wurde dem Konſervator des Florentiner Muſeums, Kommendgtore
Pietro Zei übergeben, der mit unglaublicher Geduld und Geſchick
lichkeit die zahlloſen Stücke ſo verband, daß die Statue nach
Vollendung des Gebäudes wieder in ihre Niſche geſtellt werden
kann. Glais Bronzetor, eines der ſtolzeſten Beſitztümer der
Venetianer, war unter den Trümmern verborgen gefunden worden;
da aber nur einer der Löwen zerbrochen iſt, kann es leicht ausge
beſſert werden. Auch am Dogenpalaſt, dem ſo viele aufeinander-
folgende Generationen von Architekten ihre beſten Kräfte gewidniet
haben, finden ſich immer wieder Teile, die geſtützt und ausgebeſſert
werden müſſen. Augenblicklich wird die Ecke, die dem Ponte di
Paglia und Ponte dei Soſpiri zugewendet liegt, von Grund auf
unterſucht. Sogar der Bilderſchmuck des Dogenpalaſtes muß vor
dem verderblichen Einfluſſe der Zeit gerettet werden. Tintorettos
großes „Paradies“, ein Bild, das ungefähr 80 Fuß lang iſt, mußte
von der Wand der großen Ratshalle abgenommen werden, eine
Aufgabe, deren Ausführung ungeheuere Schwierigkeiten bot, und
jetzt iſt Profeſſor Giovanni Zennaro eifrig dabei, dieſes Rieſen
gemälde mit neuer Leinwand an der Rückſeite zu verſtärken. Jn
Venedig herrſcht unter den Kunſtverſtändigen die Meinung, daß
die Regierung ein reichlicheres Kapital zur Erhaltung von Kunſt
ſchätzen ausſehen ſollte, da dieſe doch einzigartig und ein Erbteil der
ganzen Welt ſind; in Anbetracht der eigentümlichen Verhältniſſe
des venetianiſchen Vodens müßte ein Mann von wirklich hervor
ragendem techniſchen Können an die Spitze der Architektur Ver
waltung und Stadtämter geſtellt werden. Als eine Subſkriptions-
liſte veranſtaltet wurde, um Kapital für die Wiedererbauung des
Campanile zu erhalten, fand dieſer Aufruf bereitwillige Unter
ſtützung. Jetzt, wo es ſcheint, daß ganz Venedig, die lieblichſte
Stadt der Welt, bedroht iſt, müßten neue Anſtrengungen gemacht
werden, um die italieniſche Regierung bei einer Aufgabe zu unter
ſtützen, die außerordentliche Geldmittel verlangen wird.

den allgemeinen Erkenntniſſen der Erſcheinungs-

Wien, 8. Dez. Eine neue Poſſe des Raimundtheaters von
Bruckner und Wickel: „Fräulein Stalionschef“, die ihren Stoff einem
wirklichen Ereignis, der Ernennung des erſten weiblichen Stationschefs,
verdankt, hatte heute, da ſie eine Glanzrolle für Hanſi Nieſe enthält,
einen großen Heiterkeitserjolg.

Vermiſchtes.
Ueber die Fahrt des Prinzen Adalbert von Preußen nach

Oſt aſien an Bord des Lloyddampfers „König Albert“ iſt einem
aus Colombo datierten Briefe eines Mitreiſenden folgendes ent
nommen: „Prinz Adalbert hat nun auch den letzten Teil der Reiſe
nach Oſtaſien hinter ſich. Die Fahrt durch das Rote Meer ſtand
unter dem Zeichen einer recht ungemütlichen Hitze von 82 bis
34 Grad Celſius am Tage, die wohl den älteren Offizieren nichts
Ungewohntes, den Kadelten aber doch ſichtlich u enehm zu ſein
ſchien. Trotzdem trat der Dienſt auch an Bord des Privatdampfers
in ſein Recht; er beſtand hauptſächlich in Aufnahmen und Be
rechnungen über die Lage des Ortes, an dem ſich das Schiff gerade
befand, und der Prinz und ſeine Kameraden mußten dieſe
Uebungen auf der Schiffsbrücke vornehmen. Eine enehme
Abwechſelung war für die jungen Leute ein im erſten Salon im
proviſierter Maskenball; dem Prinzen ſtand das Koſtüm eines
Türken vorzüglich. Unangenehm bemerkbar machte ſich nur ein
Zigeuner, der ſich eingeſchlichen hatte, durch ſeine Bettelei; er ent
puppte ſich freilich ſpäter als ein Kadett, der ſeine Rolle ſo natur
getreu geſpielt hatte. Bis 4 Uhr morgens dauerte das luſtige
Treiben, bei dem die Kadetten ihrem Frohſinn keine Zügel an
zulegen brauchten.“

Seine Majeſtät der Saharakaiſer hat eine neue
welterſchütternde Entſcheidung getroffen. Er hat nämlich der
Sociéte des SteepleChaſes zu Paris folgendes Schreiben zu
gehen laſſen: „Se. Majeſtät Jacques I. beauftragt mich mit der
Ehre, Sie davon in Kenntnis zu ſetzen, daß die Pferde, die bisher
unter dem Namen Jacques Lebaudh gelaufen ſind, vom
1. Januar 1904 ab unter dem Namen r I. auf dem Pro
gramm zu figurieren haben. Hidoux, Ordonnanzoffizier.“

Differenzen auf der Reiſe. Ein aus Sachſen ſtammendes
Ehepaar traf, ſo ſchreibt man aus Frankfurt a. M. unterm
7. d. M., von der Schweiz kommend, hier ein und ſtieg in einem
Hotel ab. Dort bekam die Frau Streit mit ihrem Manne, warf
ihm im Laufe des Wortgefechts ein paar Gläſer und eine Waſch
ſchüſſel an den Kopf, ſo daß der Hotelier das Paar ergebenſt,
aber energiſch erſuchte, die Haustür ſchleunigſt von außen zuzu-
machen, da er ſolche Krakehler nicht im Hauſe dulde. Nach
prompter Berichtigung ging der Mann fort, die Frau kam etwas
ſpäter nach. Am Hauptbahnhof trafen ſich, nach dem „Frkf.
Gen.-Anz.“, beide wieder und da der Friede noch nicht proklamiert
war, wurden die Feindſeligkeiten ſofort wieder aufgenommen.
Unter dem Gaudium des Publikums ſchlug die Frau mit ihrem
Regenſchirm auf den Mann ein. Dieſer nahm eine Defenſiv
ſtellung ein und rief nur: „Ei Herrcheſes, du värricktes Weibs
pild, häre doch uffl!“ Dann faßte er ſich ein Herz, ſprang mit drei
Sätzen durch das Veſtibul und hinein in den Zug. Ab ging er,
und nun war die Holde mit ihrem zerſchlagenen Regenſchirm allein.
Sie wandte ſich klagend und hilfeſuchend an die Beamten, fragend,
wie ſie nun fortkommen ſollte, ihr Mann habe das ganze Geld
mitgenommen. Die wußten auch keinen anderen Rat, als daß ſie
den verhauenen Regenſchirm verſetzen ſollte. Ob und wie ſie dem
Ehemanne nachgereiſt iſt, konnten wir nicht erfahren.

„Bauchweh“ als Dieb. Seit einiger Zeit ſtellte ein Geheim
poliziſt in Paris einem gewiſſen Rhébeau nach, der in ſeinen freien
Stunden Klempner, ſonſt aber Einbrecher war und den
ſonderbaren Spitznamen „Bauchweh“ „Mal au Ventre“
trug. Bauchweh hatte ſchon 12 Beſtrafungen hinter ſich, die ihn
nicht gebeſſert hatten, und genoß bei ſeinen Kameraden vom Ein
brecherhandwerk einen äußerſt guten Ruf, der jedoch von der
Polizei als gefährlich erachtet wurde. Auch am Sonnabend abend
hatte der Poliziſt wieder ein wachſames Auge auf Bauchweh ge
worfen. Derſelbe trieb ſich erſt auf den großen Boulevards herum,
begab ſich aber, als die Mitternacht näher zog, in die Rue de
Provence. Der Poliziſt folgte ihm, wie ſein Schatten. Vor der
Pharmacie Bontet machte Bauchweh Halt. Deren Tür öffnete ſich
in geheimnisvoller Weiſe, und Bauchweh verſchwand. Gleich
darauf kam ein Genoſſe Bauchwehs an. Das war Charles Hardi,
genannt „Schöntatze“, ebenfalls Einbrecher von Profeſſion. Auch
er verſchwand in der Apotheke. Der Geheimpoliziſt fühlte ſich
dieſem edlen Brüderpaar nicht vollkommen gewachſen und ſchoß mit
ſeinem Revolver in die Luft. Da kamen aus allen Ecken die Schutz
leute herbei und im nächſten Augenblick waren Bauchweh und
Schöntatze gefangen. Sie wurden gefaßt, als ſie vor dem Geld
ſchrank des Apothekers knieten, den ſie eben erbrochen hatten, und
die 700 Fres. zählten, die ſich darin befanden. Auf der Polizei
wache erklärten ſie, daß ſie von dem Laboratoriumsdiener Colſon
eingelaſſen worden ſeien, deſſen Perſon man ſich nun ebenfalls noch
verſicherte. Eine Hausſuchung in Bauchwehs Wohnung war nicht
minder von gutem Erfolg. Die Polizei fand dort ein ganzes
Magazin geſtohlener Sachen, darunter ſogar ein Motorrad.

Eine Hyäne in Menſchengeſtalt. Aus Bukareſt wird dem
„B. T.“ folgender Vorfall gemeldet: Anica Bureanu war mit ihren
18 Lenzen die ſchönſte Maid in dem Vorſtädtchen Copou nächſt
Jaſſy, und da ſie ſich dieſer Vorzüge bewußt war, zeigte ſie ſich
den um ihre Gunſt Werbenden gegenüber ſehr ſpröde. Mochten
ſich die feſcheſten Bauernſöhne die Haare gegenſeitig ausrufen, die
Köpfe einſchlagen, ſie hatte ihren eigenen Willen, ließ ſich von allen
die Kur ſchneiden, erhörte aber keinen. Coſtache Dornea gefiel
ihr wohl, und ſie zeichnete ihn ſchließlich inſofern aus, als er mit
ihr die „Hora“ rumäniſcher Nationaltanz) tanzen durfte. Nach
und nach gelang es dem nicht minder ſchönen Coſtache, das Herz
der Anica ganz zu gewinnen. Eines ſchönen Tages eröffnete
Anica ihrem Coſtache, daß die Hochzeit beſchleunigt werden müſſe.
Coſtache war über dieſe Wendung der Dinge ſehr unangenehm be
rührt und ſchickte ſeiner Braut ein altes Weib zu, das angeblich ein
probates Mittel wußte, um die Folgen des Verkehrs zu beſeitigen.
Da die Wiſſenſchaft der alten Frau nicht ausreichte, miſchte ſich die
Mutter Anicas in die Angelegenheit und ſetzte mit einer Radikalkur
ein, die ihre Tochter den furchtbarſten körperlichen Mißhandlungen
reisgab. Anica, bei der ſich die ſtarke Bauernnatur nicht ver
eugnen ließ, genas trotzdem eines kräftigen Knaben. Nun beſchloß

die beſtialiſche Großmutter, dieſes Kind zu vernichten. Alles
Flehen und Bitten der jungen Mutter, ihr doch das Kind zu laſſen,
ſtieß auf taube Ohren, und Großmutter ſowie Coſtache enlriſſen
der Mutter den Säugling, ſteckten ihn in einen irdenen Topf, den
ſie mit alten Lappen vollſtopften, damit der Knabe erſticke. Darauf
hin zerſtückelten ſie den Leichnam und warfen ihn den Hunden als
Futter vor. Dieſe entſetzliche Tat wäre wohl nie ans Tageslicht
gekommen, wenn nicht zufällig ein Bauer auf dem Felde den Finger
einer Kinderhand gefunden hätte. Dieſer Fund brachte die Gen
darmerie auf die Spur des grauſamen Verbrechens, und die alte
Bureano wie auch Coſtache Dorneg ſind jetzt der Staatsanwalt

ſchaft in Jaſſy übergeben worden. JDie Jnwelen Daurignacs. Romain Daurignac, der jetzt in
Poiſſh im Gefängniſſe ſitzt, wurde bekanntlich unlängſt im Beſitze
von Edelſteinen befunden. Es ſcheint, er hat nicht untſonſt drei
Jahre in Argentinien gelebt und kennt die Kniffe, mittels welcher
man ſolche verbirgt. Jmmerhin ſeltſam iſt es, daß Romain, der
ſich erſt in der Conciergerie des Juſtigzpalaſtes in Paris, dann in
Fresnes im Gefängniſſe befand, die ſeinigen ſo lange unbemerkt
behalten konnte. Daher ſchwebt gegenwärtig eine Unterſuchung, die
herausbringen ſoll, wie dies möglich war. Bis jetzt hat man nur
folgendes ergründet: Als Romain in Poiſſy ankam, trug er eine
Hutſchachtel aus Pappe in der Hand. Die Gefangenwärter öffneten
ſie und fanden darin verſchiedene Pakete Briefe, Poſtkarten, etwas
Wäſche und Tiſchgeſchirr. Bei genauer Durchſuchung kam ein
ſpaniſches Zündholsſchächtelchen zum Vorſchein, welches außer
Schreibfedern die erwähnten Edelſteine enthielt. Romain erklärte,

daß man ſeit ſeiner Verhaftung alles dies in ſeinen Händen gelaſſen
hätte. Auf den A der v e iſt alle Welt geſpannt

nhandel. m deutſchen Nationalkomitee zur Be
kämpfung des Mädchenhandels iſt von amtlicher Stelle eine Mit
teilung über einen neuen Fall von Mädchenhandel zugegangen. Jm
Frühjahr d. Js. wurden durch Jnſerate in Eſſener Zeitungen
„junge talentvolle Mädchen zur koſtenloſen Ausbildung als
Chanſonnetten“ uſw. geſucht. Es meldete ſich darauf eine ganze
Reihe faſt ausſchließlich minderjähriger Mädchen bei dem Aufgeber
des Jnſerats, dem Direktor Fritz Gloria aus Hagenau (Elſaß).
Ohne die Zuſtimmung der Eltern r und ohne die Mädchen
auf ihre Veranlagung zu prüfen, ſchloß er mit fünf von ihnen die
Verträge, nach denen ſich die Mädchen auf ein Jahr verpflichteten,
in allen von der Direktion zu veranſtaltenden Vorſtellungen, waun
und wo dieſe auch ſtattfinden, mitzuwirken. Als Gegenleiſtung
wurde ihnen freie Station und 10--25 Mark Monatsgage zuge
ſagt. Allerdings hatten die Mädchen auch die Verpflichtung, von
dieſer Gage die Koſten der Bekleidung zu beſtreiten. (1) Die
Eſſener Polizei wurde auf den Direktor aufmerkſam gemacht, und
es gelang ihr, in zwei Fällen die Eltern von der beabſichtigten
Flucht ihrer Kinder zu benachrichten. ei Mädchen traten frei
willig von dem Vertrage zurück. Auch die 16jährige H. wurde, als
ſie im Begriff war, mit Gloria abzureiſen, angehalten und durch
die Polizei der Mutter zugeführt, die geglaubt hatte, daß ihre
Tochter eine Stelle als Dienſtmädchen in Eſſen antreten wollte.
Gloria begab ſich, nachdem ſeine Perſonalien auf der Polizei feſt
geſtellt worden waren, ſofort zur Mutter der Hedwig H., erklärte
dieſer, daß er Hausbeſitzer und verheiratet ſei und das Mädchen
nur für Haus und Küchenarbeit engagieren wollte. Mit einem
Zehnmarkſtück wußte er die Mutter umzuſtimmen, ſodaß dieſe die
Erlaubnis zur Abreiſe gab. Es gelang ihm, noch zwei andere Mäd
chen zu gewinnen, und um nicht wieder die Aufmerkſamkeit der
Polizei zu erregen, ließ er die Mädchen auf einem anderen Bahn
hof in den Zug einſteigen und geſellte ſich erſt ſpäter zu ihnen.
Nach den in Hagenau ſtattgehabten gerichtlichen Vernehmungen der
Mädchen ging die künſtleriſche Ausbildung unker Mißhand
lung vor ſich. Die Mädchen mußten nach Glorias Diktate Briefe
nach Hauſe ſchreiben, in denen die Täuſchung weitergeführt wurde,
daß ſie Dienſtmädchen ſeien, und zwar in einem „frommen Hauſe,
in dem viel gebetet werde.“ Als eines der Mädchen aus Eſſen,
an dem ſich B. in unſittlicher Weiſe vergangen hatte, heimlich
einen verzweifelten Brief an die Eltern ſchrieb, fing er dieſen auf
und zerriß ihn; als ſie eines Tages flüchten wollte, holte er ſie ein
und führte ſie zwangsweiſe zurück. Er ſchüchterte die Sechzehn
jährige dadurch ein, daß er ihr drohte, ſie wegen eines Diebſtahls

der, wie aktenmäßig feſtſteht, gar nicht vorlag der Polizei
zu übergeben. Die Mutter hatte inzwiſchen von dem wahren Leben
der Tochter Kenntnis erhalten und erzwang ſchließlich die Zurück
führung des Mädchens. Dieſen Fall von Mädchenhandel etwa dem
Artiſtenſtande zuſchieben zu wollen, wie es von mancher Seite wohl
geſchehen dürfte, wäre übel angebracht.

Ein ſchrecklicher Unfall hat ſich Sonnabend nachmittag in
Seligenfeld bei Königsberg i. Pr. ereignet. Der dort anſäſſige
Apotheker Todtenhaupt beſchäftigte ſich ſeit längerer Zeit mit chemi
ſchen Experimenten und benutzte hierzu einen größeren eiſernen
Behälter, in deſſen Jnnenraum mehrere Chemikalien vermiſcht
und in der Dorfſchmiede von dem Schmiedemeiſter Böhnke auf
einen beſtimmten Wärmegrad gebracht wurden. Dieſe Experimente
waren bis dahin ſtets in Anweſenheit des Apothekers von ſtatten
gegangen und ohne Unfall verlaufen. Am Sonnabend nach-
mittag ſchickte, nach der „K. H. Ztg.“, der Apotheker wieder den
metallenen Behälter mit einem chemiſchen Präparat zu Verſuchs-
zwecken in die Schmiede, ohne ſelbſt zu erſcheinen. Der Schmiede-
meiſter Böhnke verſuchte nun mit Hilfe ſeines Geſellen, das in
dem Behälter befindliche chemiſche Präparat über dem Herdfeuer
zu erwärmen. Zu dieſem Zwecke wurde der Behälter mit langen
eiſernen Zangen über das Feuer gehalten. Plötzlich eine ſtarke
Detonation. Der Vehälter vbarſt, da ſich die chemiſche Miſchung
entzündet hatte, mit großem Krach auseinander. Der Schmiede
meiſter Böhnke wurde hierbei von mehreren eiſernen Sprengſtücken
getroffen und ſchwer verletzt. Beide Augen wurden ihm durch die
Gewalt der Exploſion ausgeriſſen, das ganze Geſicht verbrannt,
ſowie beide Hände fortgeriſſen. Die eiſerne Zange, mit der der
Behälter von dem Unglücklichen während der Exploſion feſtgehalten
worden, war ihm in das eine Bein gedrungen. Der Sohn
des Schmiedemeiſters wurde durch die Gewalt des Luftdruckes
gleichfalls zu Boden geſchleudert, kam aber glücklicherweiſe ohne
ernſtliche Verletzungen davon. Ein Geſelle hatte ſich kurz vor der
Kataſtrophe für einen Augenblick aus der Schmiede entfernt.

Eine ſchreckliche Tat iſt in Pritzwalk zur Kenntnis der
Behörden gelangt. Dort wurde kürzlich ein Arbeiter Brümmer
verhaftet, der mit ſeiner Frau von Ort zu Ort zog und verdächtig
war, ſein eigenes Kind umgebracht zu haben. Nachträglich wurde
ermittelt, daß das vagabundierende Ehepaar zwei Kinder gehabt
hatte; beide Kleinen ſind verſchwunden. Nunmehr ſtellte man feſt,
daß Brümmer beide Kinder ermordet hat; er legte auch ein
Geſtändnis ab und gab eine Stelle im Walde bei der Ortſchaft
Mathildenhof an, wo er die Leichen vergraben hat. Die zer
ſtückelten Körper wurden dort in der Tat vorgefunden. Als Be
weggrund für die Ermordung ſeiner Kinder gab Brümmer an,
daß die Kleinen ihm und ſeiner Frau bei ihren Wanderfahrten
e ren wären; deshalb habe er ſie kurzerhand bei Seite
geſchafft.

Neue Unglücksnachrichten aus däniſchen Gewäſſern treffen in
Kiel ein. Auf den befahrenſten Seewegen treiben vielfach
Wracks und Schiffsteile. Am Strande von Harbroere trieben
zwei Leichen an; der Fiſcherkutter „Elvine“ ſtrandete bei Steens-
naes, der Schoner „Waldemar“ bei Endelave.

Eine Höfliche. Der „T. R.“ entnehmen wir folgendes Scherz
chen. Die Lehrerin müht ſich ab, den Kindern die zurückzielenden
Zeitwörter zu erklären. Schließlich, nachdem ſie verſtanden zu ſein
hofft, beginnt ſie damit, die Kinder das Zeitwort „ſich ſetzen“ durch
konjugieren zu laſſen: „Fang Du an, Mariechen!“ Mariechen:
Jch ſetze mir, Du ſetzeſt Dir, er ſetzet ihr Lehrerin: Falſch,
die Nächſte weiterl Gretchen: Jch ſetze Dir, Du ſetzeſt mir
Lehrerin: Falſchl Weißt etwa Du es, Lieschen!? Lieschen von
der letzten Bank hat ſich nämlich durch Fingerhochheben bemerkbar
e Und Lieschen nickt und beginnt triumphierend: „Jch bin
o frei und ſetze mir, Du biſt ſo frei und ſetzeſt Dir

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 9. Dezember.

Wetterbericht vom 9. Dezember, morgens 5 Uhr.
Die Druckverteilung weiſt keine weſentliche Aenderung auf, in
Deutſchland iſt das Barometer noch etwas geſtiegen, die tiefe,
nordweſtliche Depreſſion hat ſich alſo in keiner Weiſe genähert.
Jm nordweſtlichen Deutſchland lag die Temperatur geſtern
vielfach unter Null und es fiel daſelbſt ſtellenweiſe etwas
Schnee, heute iſt trotz heiteren Wetters auch hier die Tempe
ratur meiſt geſtiegen und über Null. Eine weſentliche Aenderung
iſt nicht zu erwarten.

n e T e Fenweg inneblig oder wolkig, zeitweiſe heiter, trocken, Nachtfroſt un
Reif, bei Tage ziemlich mild.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Dezember Keine
erhebliche Aenderung, nur ein wenig kälter.

Hamburg, 9. Dezember, 9 Uhr 35 Min. vorm. Das Maximum
(über 768 mm) liegt über Jnnerrußland, das Minimum (unter 735 mw)
weſtlich über Schottland. In Deutſchland ſchwache ſüdweſtliche bis ſüd
öſtliche Winde, teilweiſe heiter und ziemlich mild. Mildes, im Weſtentrübes, im Oſten teilweiſe heiteres Seler wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte,



Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Berlin, 9. Dezbr. Dem Reichstag ging ein Antrag
yl zu, die Regierung erſuchend, in gungen darüber

einzutreten, inwieweit die Gewinnung einer ausreichenden Zahl
von Unteroffizieren für die Armee und Flotte durch Ueber
bürdung der Einzelnen, infolge ungleichmäßiger Verteilung der
dienſtlichen Obliegenheiten und durch unzulängliche Löhnungs
verhältniſſe erſchwert iſt und tunlichſt bald Verbeſſerungsvor-
ſchläge an den Reichstag gelangen zu laſſen. Ferner ging demReichstage ein Antrag Keuſche betr. Errichtung eines Reichs

Arbeitsamtes zu.
Berlin, 9. Dezember. Geheimer Kommerzienrat A. von

Hanſemann iſt heute früh geſtorben.
Stuttgart, 9. Dez. Die europäiſche Fahrplan-

konfere n wurde unter Teilnahme zahlreicher Vertreter
deutſcher außerdeutſcher Bahnverwaltungen eröffnet. Es
r irde beſchloſſen, die ſte Konferenz am 9. und 10. Juni
1904 in Kopenhagen abzuhalten.

Krivitz (Mecklenburg), 9. Dezbr. Geſtern abend in der
ſechsten Stunde ertranken im hieſigen See beim Schlitt
men ein 16 jähriges Mädchen und ihr Begleiter, ein
Muſikus.

Waſhington, 9. Dezbr. Der deutſche Botſchafter iheute aus Deutſchland wieder hier eingetroffen. 59 x

Vörſen- und Handelsteil.
Getreide-Wochenbericht der Zentralſtelle

der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
(Notierungsſtelle).

Vom 1. bis 8. Dezember 1903, vormittags.
Was den Saatenſtand in den einzelnen Ländern anbetrifft, ſo iſt

der Stand des Winterweizens in den Vereinigten Staaten weiter
günſtig und die Felder ſind meiſt mit Schnee bedeckt. Jn Argentinien
haben r einigen unbedeutenden Schaden angerichtet, doch
bleiben die Ausſichten im allgemeinen alt Die ſüdlichen Provinzen
Auſtraliens leiden unter ſtarken Regengüſſen, die zu Befürchtungen
Anlaß geben. Jn Weſteuropa hat ſich der Stand der jungen Pflanzen
im allgemeinen behauptet oder etwas gebeſſert und manche verſpätete
Einſaat wurde noch vorgenommen. Jn Süditalien ſind ſtarke, anhaltende
Regen niedergegangen, die ausgedehnte Ueberſchwemmungen herbei
führten und den Verkehr ſtörten. Die ganze nördliche Adria war von
heftigen Springfluten heimgeſucht. Südtirol meldet zu gleicher Zeit
Schneefälle von ſeltener Heſtigkeit, ebenſo die Schweiz und Nordſpanien.
Auf die Saaten dürften dieſe Witterungsverhältniſſe von keinem
günſtigen Einfluß ſein. Die Witterung in Weſteuropa iſt nach einigen
kalten Tagen wieder wärmer geworden und die Niederſchläge gingen
von Schnee in feinen, kalten Regen über. Am Berliner Markt
ſchäſtigte man ſich im weſentlichen mit der Abwickelung der Dezember
kontrakte. Nachdem die für nordruſſiſche Rechnung laufenden Abnahme
verpflichtungen in Weizen an hieſige Firmen, denen die Lieferung
obgelegen hätte, im Wege des Verkaufs übergegangen ſind, beſtehen
nur noch für Hamburger Rechnung gleiche Jntereſſen. Die Ware wird
von dieſer Seite empfangen und zum Teil zur Verladung nach außer
halb eingeladen. Die Preiſe waren nur geringen Aenderungen unter
worfen, hauptſächlich aber feſt und höher angeſichts der Aufbeſſerung
an den nordamerikaniſchen Börſen. Auch in Roggen hielten ſich die
Umſätze in engen Grenzen. Die auf Dezemberkontrakte angebotene
Ware wird von einer hieſigen Mühle aufgenommen, wodurch ſich der
anfangs etibas gedrückte Preis für Dezember befeſtigte. Für nächſt
jährige Frühjahrslieferung lagen Verkäufe aus den Provinzen vor,
welche den Preis dafür etwas herabſetzten. Die Bahnzufuhren reichen
fortgeſetzt für den hieſigen Bedarf aus. Hafer iſt vom Inlande reichlich
angeboten, jedoch iſt der Abſatz nach hier dadurch erſchwert, daß die
Bahnläger voll ſind und ſofortige Abfuhr der Ware bedingt iſt. Die
für Dezember angebotene Ware wird für nordruſſiſche Rechnung
empfangen. Die anſehnlichen Ankünfte in Mais ſchwächten die zu
exzielenden Preiſe ab und dieſelben befeſtigten ſich erſt mit dem Eintritt
der kälteren Witterung, die weitere Wochenzufuhr fernzuhalten droht.
Rüböl wurde vom Konſum gekauft und die Ankündigungeun wurdenabgenommen. Frühjahrslieferung war gefragt, doch bie en Mühlen

dafür Abgeber.

Allgemeines,
Rheiniſch Weſtfäliſche Boden Credit Bank, Cöln. Die

am 2. Januar 1904 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch
Weſtfäliſchen BodenCreditBank in Cöln werden laut Bekanntmachung
im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter Weiſe ſchon
vom 15. Dezember a. e. ab koſtenlos eingelöſt.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle aS., Leipzigerstr. 1o, Bitterfeld u. Delitzse

WochenMarktberichte.
4f StaßfurtLeopoldshall, s. Dez. Düngemittel.

von Wichmann Co., Salzgeſchäft.) Infolge des anhaltend ziemlich
ſchneefreien Wetters haben ſich in letzter Woche die Abnahmen
wieder etwas be doch iſt der Geſchäftsgang immerhin
nicht zufriedenſtellend. Es notiert frei Eiſenbahnwagen ab Werk
ſtation bei Abnahme in Ladungen pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen,
mit 12,4 reinem Kali 1,50 ohne Sack, 1,88 mit Karnallit
mit 9 reinem Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,380 mit
Sack. Kalidüngeſalze mit 20 reinem Kali 3,10 30 2 4,75
40 6,40 ohne Sack, Abnahme einſchließlich Sack 0,40 höher.
Torfmehlbeimiſchung für alle Salze 0,10 per 100 kg Auſſchlag.Für Kainit, Karnallit und Ficerit wird 5 Notſtandsvergütung

bewilligt. Für Lieferungen nach Stationen mit über 400 km Ent-
ab Staßfurt tritt Preisermäßigung ein. Bei Abladung ab

chtlich günſtiger als Staßfurt gelegenen Werken wird der halbe
tvorſprung gegen Staßfurt berechnet. Die Lieferungen erfolgen

nur zur landwirtſchaſtlichen Verwendung im Jnlande.

TageßMarktberigte-
Ragdeburg, 8. Dez. Getreide und Futtermittek.

(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, engliſcher Sommer-,
ſietig, 153-- 156 mittel 148--1561 gering bis
135 ſchwerer Sommerweizen gut 157 do. Kolben Sommer gut
164-168 mittel gering. do. Rauh gut 150--152
mittel gering do. ausländiſcher gut 172--180
mittel gering K. Roggen, inländiſcher unverändert, gut
131--132 mittel 127--129 gering bis 120 do. aus
ländiſcher gut 137--140 mittel AC, gering
Gerſte, hieſige Chevalier-, unverändert, gut 150 162 mittel 142
bis 148 gering feinſte über Notiz, Landgerſte
gut 138-- 145 mittel 133 137 gering Winter
gerſie gut AC, mittel AC, gering ausländiſche Futter

gut 105--107 mittel gering Hafer,nländiſcher, matt, gut 128 132 mittel 125--127
gering bis 120 ausländiſcher gut mittelgering A. Mai s, runder unverändert, gut 106 bis
108 c mittel gering amerikaniſcher bunter
ut 115--116 mittel gering A. Erbſen,ieſige Viktoria unverändert, gut 180-- 195 mittel 165- 175. gering

do. grüne Folger gut 200--205 mittel 170--185
gering M

Magdeburg, 8. Dez. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 4,05 C die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Leipzig, 8. Dez. Produktenmarkt. (Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ruhig, per 1000 kg netto inländ.
1562--156 bz. Bf., ausländ. 173--183 bz. Bf. Roggen, ruhig, per
1000 kg netto inländiſcher 129 134 bz. Bf., ausländiſcher 143 bis
145 Bf. Gerſte, per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 148 bis
158 bz. Bf., Mahl- und Futterware 113--140 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher 127--132 bz. Bf., aus-
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 118
bis 122 bz. Bf., runder 114 124 bz. Bf., Cinquantin 142 148 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz., Rapskuchen per
100 kg netto 10,00--10,50 bz. Bf. NRüböl, ſtill, rohes per
100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 45,75 bz., gefrorenes
45,25 bz. Außeramtlich: Malz per 100 kg netto loco 26--28.
Wicken per 1000 kg netto loco 160--170. Erbſen per 1000 kg
netto loco große 180--195, do. kleine 160--175, do. Futter
140 160. Bohnen per 100 kg netto loco 24--28. Kleeſaat
per 100 Kg netto rot nach Qual. do. weiß nach Qual.
do. za nach Qual. ſchwed. nach Qual. feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 22,00 do. Nr. 0 19,50 bis
20,50 do. Nr. I 17,00 18,00 do. Nr. II 16,00 16,50
Weizenſchalen 9,00--9,25 Roggenmehl Nr. 0 u. I 19,50 do.
Nr. II 14,00 14,25 Roggenkleie 9,75--10,50 per 100 kg
excl. Sack.

New-York, 8. Dez., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 7. Dez.) Baum

„wolle- Preis in New-York 12,50 (12,50), Lieferung April 12,36
(12,33), Lieferung Juni 12,36 (12,32,, in New Orleans 121
(129), Petroleum, Stand white in NewYork 9,50 (9,50),
in Philadelphia 9,45 (9,45), Rafined (in Caſes) 12,20 (12,20), Credit
Balances at Oil City 1,87 (1,87), Schmalz, Weſtern ſteam
6,90 (6,90), Rohe Brothers 7,15 (7,15), Mais*) per
Dez. 51 (nom.), Mai 48 (49), Juli Weizen**)
roter Winterweizen loco 91 (092 Weizen per Dez.
907 (919). per Jan. per Mai 85 (86), perJuli 82 (83), Getreidefracht nach Liverpool (15),
Kaſſee fair Rio Nr. 7 63 (6 Rio Nr. per
Jan. 6,45 (6,45), per März 6,75 (6,70), Mehl, Spring Wheat
clears 3,65 (3,65), Zucker 3 (3 Zinn 26,37 26,62
(26,12), Kupfer 12,00--12,37 (12,00 12,37).

Tendenz Mais: kaum ſtetig.
Tendenz Weizen: kaum ſtetig.

Senat
Zuckerberichte

Magdeburg, den 9. Dezember 1903.
a a iarner et der Fonel hen Zeitung.)

ornzucker excl., von end. 8,15--8,32.Rachprodukte excl. 759 Rend. 6,25—6,50. Tendenz: ruhig ſtetig.

AKryſtallzucker I. 19,70. Brotraffinade I. 19,45.
Gem. Raffinade 19,45. Gem. Melis 18,70.

Dezember Lieferung 25 5 billiger.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg.

per Dez. 16,70G, 16,85B. Aug. 17,956G, 18,00B, 18,00bz.
Jan. März 17,106G, 17,20B. Okt.Dez. 18,15G, 18,30B.
Mai 17,55G, 17,60B, 17,60bz. Lendenz: matt.

r 7 n r J(Eigener Drahtber r Zeitung.Gugewie (Vormittagsbericht.) eree Produkt.
Baſis 88 ſo Rendement neue Uſance frek an Bord Hamburg.

Dez. 16,75. Mai 17,60.
Jan. 17,00. Aug. 18,00.
März 17,30. Okt. 18,25.

Prodnuktenbörſe.
(Eigener VBrahtbericht der Halleſchen Zeitung. N

Berlin, den 9. Dezember.
Weizen Dezbr. 162,75 Mai 165,75 Ac, Juli
Roggen Dezbr. 135,00 Mai 136,75 Juli
Hafer Dezbr. 129,00 Mai 130,50
Mais Dezbr. 105,25 Mai 107,25
Rüböl Dezbr. 47,00 Mai 47,30
Spiritus, 100 1 70er loko M

Börſe von Berlin vom 9. Dezember.
(Eigener Drahtbericht der allen Zeitung. N

Die Voörſe eröffnete in feſter undtendenz. BVeſſere
Stimmungsberichte von auswärts und die NewYorker Meldung,
daß über eine japaniſch ruſſiſche Verſtändigung ein modus vivendi
zuſtande gekommen ſei, wirkten auf die Geſamthaltung der Vörſe
günſtig ein. Banken feſt, Diskonto-Kommandit 1 Proz. höher auf
belangreiche Rückkäufe, da die Meldung von dem Ableben Hanſe-
manns neues Material nicht auf den Markt brachte. Hütten und
Bergwerks Aktien ſteigend auf Meinungskäufe. Heimiſche Fonds
feſt, Chineſen höher, Spanier unverändert, Türken gut preis
haltend. Eiſenbahn Aktien uneinheitlich und zur Schwäche
neigend, Franzoſen auf Wien höher, Schiffahrtsaktien gebeſſert.
Jn zweiter Börſenſtunde Kohlenaktien, Fonds und Bahnen unver-
ändert, ruſſiſche Bank belebt, nachher Montanwerte mäßig
ſchwächer. PrivatDiskont 3 Proz.

Preisnotierungen für Kuxe am 9. Dezember.
(Eigener Bericht der Halleſchen Zeitung.)

Tendenz ruhig.

Nach
frage

3401 30 Benthe hBeruhardshall

Beienrode hBurbach e eeeeeeee
Carksfund,
Eime La. A.
Friedrichshall e e
GrückaufSondershauſen 11850
anſaStiberberg 8ErzKuxe: edwigsburgFriedrichsſegen e I und II.Siückanf d. Reviges ohannashall 41

Viktoria. Ronnenberg A.G.Wildberg. Schlüſſel-SalzgitterAktien.Wilhelmshall.

Schluß des redaktionellen Teils.

Kohlen Kuxe:
Boruſſia e oFriedlicher Nachbar e 6225
König Ludwig
Conſ. Nordield
Schürbank Charl. o
Siebenp'aneten h e n
Tremonia h

Kupferberg Sold
zeichnet sich durch erst-
klassige Qualität, vorzüg-
lichen Geſchmack, durch Seine

leichte Art und grosse Be-
kömmlichkeit aus, und gilt

deshalb unter Kennern
ohne weiteres als der
beste deutsche Sekt.

(5667)

Au- u. Verkaunt von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.

Zintſuß Dividende 1901 1902 Dividende 1901 10021902 SchulzKnaudt 1149,70b.d r s t Jnduſtrie Papiere götuer Vergwerk. z 25 432 00 Siemens Glashüttien. (18 (18 289
K 5 ti e Ungar. GoldAnl. Eiſ. T 2 o König Wilhelm kanv. 15 z 240.10bz.G Staßf. Chem. Fabrik. 7 146,80bz.ursno terungen do. Kronenrenie z 606 Dividende 1901 1902 Körbisdorfer Zuckerfabrik. 4 444,50 b. G Stobwaſſer J.it. B. 5

Akt.Geſellſch.f.Anilinfabr. 18 16 285.00 B de e ierbr. Riebe e 18 10 240,250. Stolberger Zinthütte neue 5 5 145.,786

er Berliner Börſe vom 9. Dez. Vahnen. denen Guaee 87 187 ehe Goreigee *3 11 e e.2 Uhr nachmittags. Dividende 1901 1902 Anhalter Kohlenwerke 6 den 75.0065.. Seopoldshall 7 kö Thüringer Salinen 5 63,25b.
LübeckBüchener 6 165, 006. Askania, chem. Fabrik 6* [168,256 e Co 10 739 öereinsbrauerei Artern.. aEleliriſche Hochbahn 126.2 s Verl.-Anh. Maſchinenſabr. 13 10 2 1.0064.6 Waſchinenfabrik Buckau. 12 6 123-00 Wegelin Hübner Maſch. 12 145. 9063.Prenuſtiſche und dentſche Fonds. r Verlimet Straßenbahn 7 t Rein Werke J 4368608 r c i 4 D 33888 Segen gitant 17 11 745 bz.

a en e et arzt en ſener len e g 7 (1830980Deutſche Reuht u S 192200 Weihe nene T Fee. Vochumer Gußſiaht. 37 13 rege 8 Wrede Mätzerei 4
jsAnl. konv. J „20bz. ne h Braunſchw. Kohlen 2., 2 182.00b. 5 -72 WurmRevier 8 143,40b.do. 3 162.706 Kanada-Pazifik. 120.3063. 1 Oberſchl. Eiſend.Bedarf.. 2 128, 1 b. t u T obdo. 2 S ön r o S z hen t z z 5800 do. E. Jnd.-Karo- H. 2 1 er Atzwrilbri 2Preuß. StaatsAnl. konv. 152. Jtalien. Meridionalbahn. 9. o Eonſolidation Bergw... 27 Lverſchl. Kokswerke. 9 s 127.756b3.5e e e e ein. e en e et e e Wegſel Rurje.Bremer Staats Anl. v. 1902 3 88.786 m n Wertz. e 19 232 Rhein Naſſau 3 o Privatdiskont 3

Sünden e de ren Seht re denen s l S o tz. 21.051e Rente. „70bz. 50 ebe anw. 22, we Fr. z. „O05b;.Landſchaftl. e 4 153 BergiſchMärk. Bank ewbe r tyae 163,506z 14 14 234288 Rombacher Hütte z 233 e Jtal Pläve do S. kz. 81,25b3.
do. 150. ner Bank 83 DynamitTruſt 9 7*/2163 o. Roſitzer Praunkohlen 1 21 bz. Petersb. I00 Rbl. z. 213.60b.do. 3 88288 do. den 7 1 un 9555 do. Zuckerfabrik 146,00bz. Amſterdam 100 G. Ig. 169,45b;.s z Handelsgeſ. /21 5 Eilenburg, Kaitun 4 8 ö Sch z. 6 t I00ächſiſche Landſch.Pfobr. 4 S Berl HypolhekenBank B1 117.25 Eintracht, Bergw. 15 15 253500 Söächſ.Thür. Vraunkohlen S Sei tet W a5.: t. 6831,086d „90bz. Com. U. DizkontoBank g'l e J Eſchweiler Bergw.. t 2 265 G a 5 v /2 13272 re S on 6Weſhe 7 v G Darmſtädter d 98.256.Eſfchweiler Eiſenwalzw. g 16 San 2 r (18 3 i 100 s19 leſche St.-A. v. 1886,93 32 488 Deſſauer LandesBank. 42368 Wilhelmh. L.A.. 1112.906. S ng m. Fabrik. 2 3 Paris Fr. z. 2o. do. von 1900 10 B Deutſche Bank 1 5,006 lſenkirch. Bergw. 1 10 21 2083 89 h Zink 17 367, o Wien 100 Kr. kz. 85,2563. Gh Bank g. W v z 13 58 chuckert, Elektr. 177 [ÄC11,e zFrheree Wkrehit in C rfavrit. 5 6 12v Grun Bank Greppiner e. 2 ObAusländiſche Fonds. ne z ne wagen i SchluſKurſe.Mag 7 rger Bankverein a 888 h S e 42 9 Tendenz: Feſt.Zinsfuß Mitteldeutſche greditvant S S r Verghan 10. 268 EKreditaktien neu 2 Bochumer Gukſahl 0.75Griechiſche konſ. Goldrente 106 Nationalbankf. Deutſchland rim Maſchlneufabrie 2 e Berl. Handelsgeſellſſchaft. 38 dr 3832 OHeſterr. Kreditaktien ult. 4 r n 15 10 1 a Zern ädter den 2848 e union-C. 4653

h eu nk. IIIIIIIIIIIIIIII 7 ra e IIIIIIIIIIIIIIIJtalieniſche Rente. BodenKredit. AUdebrandt, Mühlen. Je bz. G Diskonto Kommandit. 758. Konſolidation 34539Mexitk. konſ. von 1899 10 do. Zentr.Bod. Kredit örder Bergw La. A 4 1 e Dresdner Bank. III III 8 Gel enkirchener Bergwerk. IIIIIIIIIII 214 10
Heſterreich. Goldrente. 103. Reichsbank. 20 ch, Eiſen und Stahl. 1176.0005. G Nationalbank für iſchland 129. Harpener 205 90do. Kronenrente.. 101.4 Nu f. ausw. Handel uldſchinsky. z 516,00m G Franzoſen 142.0 des Berl. Straßenbahnnun n Perrenzr e u 0 Bank 4 re en. 8 1 13 rn t mee ba h 4 r P rrgürt 10M. e Bankverein III t IIIIIIIIIIIIIIIIIIII o e 7 ddo. von 1890 4 88.50b2. G l Bankverein al14 wer Cerzoan ſo deicheanteihe. Dynamit Trutt. 18480

(6728Freedmann c e Bankgeschäſt, Il S.. Poststr. 2. An- und Verkauf von Wertpapieren.
Creditgewährung. Discontiernng v. Wechseln,
Contocorrent-, ChecK- u. HypotheKen- VerKehr.



zirkusBraun.
Täglich abends 8 Uhr
Grosse Vorstellung.

Nur noch 2maliges Auftreten
von

Hooping the Hoop.
Heute, Mittwoch, abends 8 Uhr:

Gaſtſpiel der
Transvnaaler

Scharfſchützen
Burkaptein

und Miss Alice Slema.
Einzig in ihrer Art!

Die beſten Schützen der
Welte

Unter großen finanziellen Opfern
iſt es der Direktion gelungen,
dieſe Original-Buren auf ihrer
Durchreiſe nach Wien für ein
kurzes Gaſtſpiel zu gewinnen.
Vorverkanfspreiſe ſind auch

als Kaſſenpreiſe giltig! Bee Ermäßigung?
7361)] Die Direktion.

J

Grosse Auswahl.

Spezial Magazin für Haus- und Küchengeräte.
Halten unsere, nur mit gediegenen und praktischen Neuheiten ausgestattete 7306

Weihnacehts-Ausstellung
bestens empfohlen

Gebr. Zorn,
Grossh. Scöchs. FHIoflicferanten,

Gr. Ulrichstrasse 58
empfehlen

I Rustern
la. Hollänclische u. primissima Natives

in selten gehösner Qualität.
Unseren geehrten Austern Konsumenten

geben wir hierdurch bekannt, dass dio Qualität der holländischen und
englischen Austern augenblicklich als sehr gut bezeichnet
werden kann.

Infolge unserer grossen Abschlüsse bei den bedeutenädsten und renom-
miertesten Austernzüchtern und unseres stetig zunehmenden Absatzes sind
wir in der angenehmen Lage, in Bezug auf Qualität und Friseche den
weitgehendsten Ansprüchen gereecht zu werden.

Da die verschiedenen Sorten Austern der Qualität entsprechend zu
allen Preisen zu haben sind, liegt es im Interesse jedes Konsumenten, bei
Bestellung von Austern nicht die billigeren Offerten, sondern allein nur die
Garantie für eine gute und zuverlässig Crische Qualität
entscheiden zu lassen. (7365

83 W J
r un a n

n ma J7 J a 3c. re W
J van

x le lon eigene

Slideste afäbrikäte ue e

Müller 8 Co
Grosse Steinstrasse 14, Veke Mittelstrasse.

Nur beste Fabrikate.

e

Gust.Awnreßt tirziGERST,
atte

e e J

J J W.WW

6 OS sW d 9 9
Perſouen,

die ſich aubieten.

Für meinen früheren Jnſpektor,
evang., verh., ein Kind, 33 Jahre
alt, einfach, beſcheiden, ſehr tüchtig
und ehrlich, ſuche per 1. Jan. 04
oder ſpäter anderweit paſſende

Stellung.
Gebe gern jede Auskunft. Werte
Offerten unter T. K. 32 an die
Exved. dieſer Ztg. erb. [7322

Junger Landwirt,
23 Jahre alt, ſucht 1. Januar 1904
Stellung als allein. Verwalter.
Gefl. Off. unt. Z. w. 22 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [7230
Ledige und verheiratete
Kutſcher, Knechte, Kuhfütterer,

Arbeiterfamilien
ſuchen ſofort u. ſpäter Stellung.

e raunt amitilerin, Leipzigerſtraße 13.Fernruf 2646. 8 ß [6991

S 3 SFeldarbeiter s
(Deutſche, RuſſiſchPolen, Galizier,

Ungarn) für Frühjahr 1901,
hieſige und ſchleſiſche Knechte für
Neujahr beſorgt unter günſtigen
Bedingungen Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer,
Halle a. S., Leipagerſtraße 29, I.

[7368 5 verh. Pferdeknechte, im Be
ſie gut. Zeugniſſe, ſuchen 1. Januar

Kindergarron Harz 13.
38)

Tanz Anterricht.

erhalten Sie auf meine
hocheleganten [7366 FuglischCravatten, Itaiſenisen, Rusasisen. Feſucht.

chike Plaſtrons von 95 Pfg. an, Konversation, Korrespondenz, mit Bild und

Kragenſch
1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 Mark, j Deutsch für Ausländer ſelbſt. Stellung, wo Hausfraureinſeidene Halstücher, v 22r Handsechuhe, Wgut u. haltbar, in allen Sorten, Froquens bie 1902 1880S0h.

nur erſtklaſſige Marken,
am Schirme, Stöcke, m
größte Auswahl, billig u. gut,

obere Leipzigerstr. 36,
gegenüber „Rotes Roß“.

Prstes Sprach-Institut

Schulstr. 34.
kenntnis

Grammatik, Literatur. unter T. d. 2
Nur gepr. nationale Lehrerinnen. dieſer Ztg. erbeten.oner

Kanfm. gebildetes
in Rabatt-Sparmarken The Berlitz Methode r mm e i m 1s junr. Frergerneent,

führunge arbeiten (etwas Sprach
erwünſcht)

Ausführliche Angebote
eugnisabſchriften

an die

Stelle durch Wiliy Köhn, Stellen
vermittler, Kleine Ulrichſtraße 3,
Telephon 2233. [7346
in jetziger Stelle 18/, Jahr, sucht
1. Januar Stello duren VII

in kleine ittlFranzösiseh, thüring. Jnduſtrieſtadt per 1. Jan. r 2233 e
Aelt. Wirtſchaftsfränlein, firm

Exped. in all. Zweig. d. Haus und Land
(7205 wirtſchaft, ſucht 1. Jan. od. ſpäter

Fe r. 1125. Prospekte kostenfrei.ar öcerunaet 1897.

3 6867 Miss Alexander.Herren- Wäsche
nur das Beſte. Perſonen, Arbeitsnachweis deru en die verlangt werden. wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Leipzigerſtr. 29, I. [7319

fehlt oder auf Nebengnute. Off.
Mehrere ſelbſtändige Land unter Z. 1. 33 an die Expeditiwirtſchafterinnen für ſofort und di rpedition GNeujahr, ſowie einen led. Kutſcher dieſer Ztg erbeten. [7356

und Diener, gedienten Kavalle-
riſten zum daldigen Antritt ſucht J Vermietungen.

FakKobatrasse 44

Land

2 Hofverwalter
ſucht für Rittergüter 1. Januar

wird für ein

Nachhülfe b. d. ularbeiten i. d. oder ſpäter eſucht.Goldener Hirsch, 2527

Eigene Unterrichtsräume.
Einzel Unterricht jeder Zeit.

Dienstag u. Freitag von abends
7 Uhr Tanzſtunden im Kurſus.
Zum Einüben von Pantomimen
und Tanzdivertiſſements halte mich
beſtens empfohlen. [7123

Hugo Traxdorf,
Mitglied d. B. D. Tanjlehrer.

J Auterricht.
Iheborliaßehoolollanguages

Leipzigerstrasse
Engl., Franz., Ital., Span., Kon-

Eine micht zu junge

Wirtſchaftsmamſell,
be

k t 2 Willy Kühn, Stellenvermittler, [7344 die in der feinen Küche vperfekt iſttto an ens ein, v Kleine Ulrichstrasse 3. 78 und ſelbſtändig wirtſchaften kann, 9 Stuben, Köche, Speiſekammer,
7 r ittergut mit Bad, Mädchenkammer u. reichl. Zub.Lehrerin geſucht zur tägl. ſehr ne e ſofort 1. April 1904 z früher zu verm.

u. U. K.Elementarfächern. Off. u. U. L. 141 2124 an Rudolf ſo Halle S. C

ößeres R

St., K., K. u. St., K. u. einz. St.
[7249 um L. Januar zu vermieten.

Hafenſtraße 2, J.

Bosto und billigst Bezugy-

lello von Husikwerken 1.

Usikiustrumenten, Phono-

Schallplatten

in grösster Auswanl.

Untere Leipzigerstr

Reelles Heiratsgeſuch. s

Ein Landwirt, Beſitzer eines
ſchönen Bauerngutes von zirka
200 Morgen, Witwer, 50 Jahre alt,
ſtattlicher und angeſehener Mann,
ucht eine ſich für die Landwirt
chaft intereſſterende Frau in mitt

leren Jahren mit Vermögen, mög
lichſt ohne Anhang. Angenehme
Wirtſchaft, Milch zur Moiſterei.

Ernſtlich darauf reflektierende
Damen werden gebeten, Bewerbung
m. Photographie u. Adreſſe 6. L. 2
postl. Naumburg a. S. einzuſenden.

„J„„JJ[CCODTTT——d—D22;QT T

G W. 58.
102 104 L. 35,7350] D. T.

TodesAnzeige.
Heute morgen 1 Uhr ſtarb

ſanft und rubig nach längeren
Leiden im Diakoniſſenhauſe unſer
guter Onkel und Verwandter

Simon Haedicke
im Alter von 77 Fahren.

Halle-Giedichenſtein,
den 8. Dezember 1903. [7340

Die trauernden Hinterbliebenen g

Verlobt: Frl. Doris Meyer mit
Hrn. Hauptmann Georg Fraenzel
(Dresden). Frl. Hermine Paula
Haubo.d mit Hrn. Rechtsanwalt
Dr. Max Küſtner (Leipzig).

Verehelicht: Hr. Dr. med. W.
Dumas mit Frl. Frieda Longuet
(Leipzig)-

evoren: Ein Sohn: Hrn.
Apotheker Ewald Hupertz (Köln).

Eine Tochter: Herrn
Major von Drigalski Frankfurt
a. O.). Herrn Pfarrer Stier
(Alien b. Veſſau).
eſtorben: Hr. Dr. med. Hans
Zenker (Dresden). Hr. Ober
amtsrichter Wilhelm Brückner
(Dresden). Hr. Regierungsdirektor
a. D. Frhr. Otto von und zu
Aufſeß (Regensburg). Hr. Amts
rat Karl Patzig (Poſorten). Hr.
Landſchaftsrat F.hr. Balduin
v. Schele (Hannoer). Hr. Geh.
Regierungsrat W. H. Bokelmann
(Kiel). Hr. Pfarrer Gottlob
Schall (Ludwigsburg). Hr. Geh.
Juſtizrat Adolf Jffland (Verden).
Hr. Poſtdirektor Brzezak (Landes
but i. Schl.). Hr. Bildhauer
Alexander v. Wahl (München).

an Haasenstein Vogler A. G.,Halle a. S. [7338 Geſucht und empfohlen Land TodesAnzeige.
72. Leensjahre der

i üchti wirtſchafterinn. u. Lernende, Köchinn., Statt beſonderer Meldung.Gebildete tüchtige Dame Kochmamſells, Mädch. f. K. u. H., Seſtern nacht entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden tm

geſucht Jungfern, Stubenmädch., ſow. deſſ.
bürgerl. Haushaltes u. weibl. Dienſtverſ. jed. Branche. Fran

e r r duna z Marie hen Fyrllepperwitt.tion, Korrespondenz., Probe- 1. Januar. Ang n K. Gr. inir. 80,versation r a heben Maasenetein Vogler lerin, Gr Steinar, 80 Tel. 2618

m Die DireKtlon. Mies King. Halle a. S. 7357 e

Oberpoſtſekretär a. D. Julius Benne,
tiefbetrauert von ſeinen Hinterbliebenen.

Hakle a. S. und Metz, den 9. Dezember 1903. [7352



Donnerstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zum Tode des früheren Oberpräſidenten von Pommer

Eſche. Der am Sennt abend nach kurzem Leiden im Alter von
66 Jahren verſtorbene Oberpräſident a. D., Wirkliche Geheime Rat
Albert v. Pommer Eſche war im Bezirk des Appellationsgerichts zu
Hamm in den Juſtizdienſt getreten und im Mai 1861 Referendar
geworden. Er ging dann zur allgemeinen Staatsverwaltung übe
wurde 1865 Regierungsaſſeſſor in Koblenz und 1867 Landrat de
Kreiſes Mörs, den er dann auch einige Zeit als Landtags
abgeordneter vertrat. Jm Jahre 1873 wurde er unter Beförde-
rung zum Geh. Reg.Rat vortragender Rat im Reichskanzleramt
bei der Abteilung III für die Angelegenheiten der Reichslande, in
denen er von 1876 ab tätig war. 1879 erfolgte dort ſeine Er
nennung zum Unterſtaatsſekretär in dem neu errichteten
Miniſterium für Elſaß-Lothringen, Abteilung für Jnneres und
Kultus, und gleichzeitig zum Bundesratsmitglied. Jm Juli 1882
trat v. Pommer. Eſche in den einſtweiligen Ruheſtand und im
folgenden Jahre kehrte er als Regierungspräſident in Stralſund in
den preußiſchen Staatsdienſt zurück. Nachdem er 1888 in gleicher
Amtseigenſchaft nach Trier verſetzt worden war, wo er zum Wirk
lichen Geh. OberReg.Rat aufrückte, wurde er 1890 als Nach
folger v. Wolffs Ober präſident der Provinz
Sachſen. Dieſem Poſten hat er dann bis zu Ende des
Jahres 1897 vorgeſtanden und anläßlich ſeines Ausſcheidens aus
dem Staatsdienſt den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Exzellenz erhalten. Der Verſtorbene hatte ſich
1870/71 das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe am weißen Bande erworben.
Er war in den letzten Jahren Verwaltungsratsmitglied der Preußi
chen Zentralbodenkreditgeſellſchaft und ſeit kurzem geſchäftsführen

r Vigepräſident der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft.

4 Wittenberg, 8. Dez. (Städtiſ ch e 8.) Jn der heutigen
Stadtverordnetenſitzung haben die ſtädtiſchen Behörden augenſcheinlich
ihrer Weihnachtsſſtimmung Ausdruck gegeben. Den 29 ſtädtiſchen
Kaſſen, Bureau und Unterbeamten wurde infolge ihres Geſuches
ohne Debatte und einſtimmig ein Wohnungsgeld von 10 Proz. ihres
Gehaltes bewilligt, wodurch der Stadt eine Mehrausgabe von 5040 Mk.
erwächſt. Den 54 Mittel und Kommunalſchullehrern wurde auf ihre
Petition hin ebenfalls eine namhafte e bewilligt. Den ver
heirateten Lehrern wurde ihr Wo nungsgeldzuſchuß in den erſten
15 Jahren ihrer Dienſtzeit von 300 auf 360 Mk., vom 15. Dienſtjahre
ab von 300 auf 400 Mk. erhöht. Die Alterszulage wurde ihnen um
10 Mk. pro Jahr erhöht, ſodaß die Geſamterhöhung nach 30 Jahren
90 Mk. beträgt. An die Bewilligungen, durch welche der Stadt eine
Ausgabe von 5600 Mk. erwächſt, knüpfte der Magiſtrat
die Erwartung daß Lehrer und Beamten mit dieſen
Zuwendungen auf mindeſtens ein Jahrzehnt hinaus befriedigt
ſein werden. Der Haushaltsplan der Gasanſtalt wurde in Ein-
nahme und Ausgabe mit 145 000 Mark feſtgeſtellt und dabei beſchloſſen,
die Gasmeſſermiete abzuſchaffen. Der Waſſerwerksetat wurde in Ein
nahme und Ausgabe auf 36 000 Mark feſtgeſetzt. 375 Mark wurden
als Entſchädigung für zwei Hülfsarbeiter (Zahlmeiſteraſpiranten)
bewilligt, welche in zuſammen 500 Arbeitsſtunden beim Abſchluß der
Sparkaſſe beſchäftigt werden ſollen. Ein ſeltſames Anſinnen hat der
Bademeiſter Knake an den Magiſtrat geſtellt. K., der für die von ihm unter
haltene ſtädtiſche Badeanſtalt eine jährliche Subvention von 1000 Mk.
von der Stadt erhält, hat von der hieſigen Fiſcherinnung die Eis-
nutzung der Elbe gepachtet und hat nun vom Magiſtrat verlangt, daß
er das Abfahren von Eis von anderen Gewäſſern verbieten ſolle,
damit er ſeine Eispachtung ausnützen könne. Der Magiſtrat hatte dies
Geſuch um Verleihung eines Monopols der Verſammlung vorgelegt,
die darüber zur Tagesordnung überging.

o Liebenwerda, 8. Dez. (Wahlen.) Bei der heute erfolgten
Stadtverordneten Stichwahl wurde in der 3. Abteilung der Fleiſcher
meiſter Schilde gewählt. Jn der 1. Abteilung, in welcher nur 2 Per
ſonen wählen, wurden wiederum der Bauunternehmer Weiland und der
Landwirt Schnelle mit je einer Stimme gewählt. Durch das Los wurde
Weiland als Stadtverordneter beſtimmt. Da dieſer bereits bei der
Hauptwahl für die 2. Klaſſe gewählt wurde, ſo wird er nun für die
Klaſſe die Wahl ablehnen, wodurch ſich eine nochmalige Wahl für dieſe
Klaſſe nötig macht. Jn der letzten StadtverordnetenVerſammlung
wurden als Kreistagsvertreter der Senator Freitag und der Fabrikant
Reiß gewählt.

S Herzberg (Elſter), 7. Dez. (Geflügel- Au s-
ſte l Tung.) Der Gauverband der Geflügelzüchtervereine Herz
berg, Dommitzſch, Pretzſch, Schmiedeberg und Torgau hatte in den
letzten Tagen im hieſigen Schützenhausſaale eine Geflügel-Aus
ſtellung veranſtaltet, die gut beſchickt war. Es waren 253 Nummern
ausgeſtellt: Gänſe, Puten, Enten, Hühner, Tauben und Kaninchen.
Am intereſſanteſten war wohl die TaubenAusſtellung. Die Preis
richter walteten ihres Amtes vor der Eröffnung. Dieſe fand
Freitag nachmittag 2 Uhr ſeitens des Herrn Landrats Frhrn.
v. Palombini ſtatt. Es wurde anerkannt, daß die Ausſtellung
ebenſo reichhaltiges als gutes Material böte. Der Beſuch ſeitens
des Publikums war vor allen Dingen am Sonntag ſtark. Früh-
morgens war in den drei Tagen ein ſonderbares Konzert zu hören,
denn ein Hahn ſuchte den anderen mit dem Krähen zu übertreffen.

m. Mühlberg a. E., 8. Dez. (Wilder Ochſe.) Auf der
benachbarten Domäne Borſchütz riß ſich nachts im Stalle ein Zug-
ochſe los und trat bei einem zweiten Zug Ochſen in die Halskette,
wodurch dieſer erwürgt wurde. Der Ochſe, welcher ſich losgeriſſen
hatte, brach beim Hinſtürzen das Kreuz und verendete kurz darauf.

m. Von der Eilbe, 8. Dez. (Schwerer Unfall.
Havarie.) Auf dem Deckkahn Nr. 111 der Oeſterreichiſchen
NordweſtDampfſchiffahrts Geſellſchaft verunglückte am Sonn
abend vormittag bei Schandau der Schiffer Auguſt Schulz aus
Parey a. E. dadurch, daß beim Aufwinden des Ankers die Winden
furbel plötzlich in Rückbewegung geriet. Hierbei wurde der Mann
derartig ins Geſicht getroffen, daß die Stirnhaut vollſtändig los
gelöſt, ein Auge herausgeſchlagen, die Naſe eingedrückt und die
Oberlippe abgeriſſen wurde. Der entſetzlich Verletzte wurde nach
Anlegung eines Notverbandes nach dem Krankenhauſe übergeführt.

Ein mit Kohle beladener Kahn fuhr am Sonnabend bei
Kranichau feſt. Jnfolge des ſtarken Waſſerfalles muß das Fahr
zeug teilweiſe umgeladen werden, um es wieder flott zu machen.

Merſeburg, 8. Dez. Die Stadtverordneten)
nahmen in ihrer geſtrigen Sitzung Kenntnis von verſchiedenen
Etatsaufſtellungen und genehmigten ſie u. a. folgende: Etat der
höheren Mädchenſchule und der gehobenen Schule mit 39 900 Mk.
Einnahme, 87 100 Mk. Ausgabe und einem Zuſchuß aus der
Kämmereikaſſe von 47 200 Mk. Gegen das Vorjahr ein Mehr von
2100 Mk., das jedoch durch den Fortfall des Ruhegehalts für den
verſtorbenen Lehrer F. Gelbert wieder ausgeglichen wird. Etat
der Volksſchulen mit 32 300 Mk. Einnahme, 99 500 Mk. Ausgabe
und einem Zuſchuß von 67 200 Mk. aus der Kämmereikaſſe.
Etat der katholiſchen Volksſchule mit 22 Mk. Einnahme,
2210 Mk. Ausgabe und einem Zuſchuß von 2218 Mk. aus der
Kämmereikaſſe. Etat der gewerblichen Fortbildungs-
ſchule mit 4370 Mk. in Einnahme und Ausgabe. Etat der
Haushaltungsſchule mit 1510 Mk. in Einnahme und
Ausgabe. Etat des Volk sbades mit 1870 Mk. in Einnahme
und Ausgabe. Etat der Armenkaſſe mit 11310 Mk. Ein
nahme, 17 850 Mk. Ausgabe und einem Zuſchuß von 6540 Mk.
aus der Kämmereikaſſe. Etat der Krankenhauskaſſe mit 6600
Mark Einnahme, 8330 Mk. Ausgabe und einem Zuſchuß von
1730 Mk. aus der Kämmereikaſſe. Etat des Altersheims
mit 9330 Mk. in Einnahme und Ausgabe. Etat der Klein
Kinderbewahranſtalt der inneren Stadt mit 3389 Mk. in Ein-
nahme und Ausgabe. Etat der KleinKinderbewahranſtalt der
Altenburg in Einnahme und Ausgabe mit 2376 Mk. Der Etat
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für Anhalt und Thüringen.
iſt vorläufig auf 9 Monate feſtgeſtellt, da der Neubau voraus-
ſichtlich vor dem 1. Juli 1904 nicht in Betrieb genommen werden
wird.) Etat des Knabenhorts mit 1185 Mk. in Einnahme
und abe. Etat der Schüler werkſtatt mit 190 M.
in Einnahme und Ausgabe. Etat der Witwen und Waiſenkaſſe
mit 5406 Mk. in Einnahme und Afsgabe. Etat der Gas
anſtaltskaſſe mit 125 300 Mk. in Einnahme und Ausgabe; in letz
terer werden 80 000 Mk. an die Kämmereikaſſe abgeführt. Etat
der Waſſerwerkskaſſe mit 53 700 Mk. in Einnahme und Ausgabe.
Kanaliſations-Etat mit 22 160 Mk. Einnahme, 48 360 Mk. Aus
gabe und einem Zuſchuß von 21 200 aus der Kämmereikaſſe. Eine
genaue Feſtſtellung des Etats hat ſich inſofern nicht ermöglichen
laſſen, weil die Gebühren für den Neumarkt noch nicht feſtgeſetzt
waren. Das noch zu verzinſende Kapital beläuft ſich auf 717 600
Mark. Etat der Pfandleih- Anſtalt mit 80 575 Mk.
in Einnahme und Ausgabe; in Einnahme ſind 5430 Mk. mehr als
im Vorjahre eingeſtellt. Die Zuſchüttung des CDauſſeegrabens
an der Naumburger Straße und die Ueberbrückung der Geiſel vor
dem Stecknerſchen Grundſtück wurden gutgeheißen.

Weißenfels, 8. Dezember. (Altertümer.) Bei der kurz
gemeldeten Beſichtigung unſerer alten Stadtmauer und Baudenkmäler
durch Dr. Brinkmann aus Zeitz wurden u. a. die auf dem Georgen
berge gelegenen zwei alten Feſtungstürme, die Friedhofskapelle und die
zum ehemaligen Klarenkloſter gehörigen Gebäude unterſucht, wobei der
geplante Abbruch der beiden an das Seminardirektorgebäude anſtoßenden
alten Tortürmchen lebhaft bedauert wurde. Dieſelben könnten und
müßten der Stadt als eine wertvolle Zierde erhalten bleiben.

R. Brücken a. Helme (Kr. Sangerhauſen), 8. Dez. (Schul
laſten.) Der Haushaltsanſchlag des Schulverbandes für
1904/05 ergab, daß von den Hausvätern der Schulgemeinde 2700
Mark aufzubringen ſind.

Bretleben, 7. Dez. (Geſangskonzert. Nette
Früchtchen.) Am geſtrigen Tage hielt der hieſige Geſang-
verein ſein erſtes diesjähriges Konzert ab, welches recht gut beſucht
war. Nette Früchtchen, Schulknaben von 10 bis 12 Jahren,
wälzten ſich geſtern nachmittag in angetrunkenem Huſtande auf
dem Kirſchberge. Eine gehörige Tracht Prügel wäre hier am

Hettſtedt, 8. Dez. Neues Gefängnis.) Seitens
der Stadt wird in nächſter Zeit ein neues Amtsgerichtsgefängnis
erbaut werden. Die Räume des alten Gefängniſſes ſollen zur
Unterbringung des ſtädtiſchen Fleiſchſchauamtes verwendet werden.

z. Artern, 8. Dez. Verleihung. Schwerer Un
fall.) Dem hieſigen SalinenKaſſenrendanten Koppel iſt der
Amtscharakter „Oberſchichtmeiſter“ verliehen worden. Die
Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik iſt diesmal ſehr raſch beendet
worden, nämlich ſchon am 5. d. M. Verarbeitet wurden während
derſelben 1108 710 Zentner Rüben gegen 1 208 100 Zentner
im Vorjahre. Leider hat die abgelaufene Kampagne einen ſchweren
Unfall zu verzeichnen, der den Tod eines Menſchen zur Folge hatte.
Der Aſchefahrer Prabſt, ein ſehr ordentlicher Menſch, erlitt ſo
ſchwere Brandwunden, daß er am anderen Tage verſchied.

Sangerhauſen, 8. Dez. (Volksbad. Fehlbetrag
beim Waſſerwerk.) Das hierorts errichtete Volksbad bewährt ſich
gut und findet immer mehr Aufnahme in der Bevölkerung. So ſind
innerhalb eines Jahres 4348 Bäder begehrt und verabreicht worden,
darunter 1109 für Brauſebäder. Das hieſige Waſſerwerk hat auch
im Jahre 1902 wieder recht ungünſtige Geſchäfte gemacht. Die Ein
nahme, welche zu 31 000 Mark veranſchlagt war, belief ſich nur auf
18 677 Mark. Die Kämmereikaſſe muß alſo wieder erheblich zuſchießen.

S Nöſchenrode (Harz), 8. Dez. (Ankauf des elek-
triſchen Lichtwerkes.) Das vor einigen Jahren von einer
W Firma errichtete elektriſche Lichtwerk iſt jetzt von der

inde für 40 000 Mk. übernommen worden.
S Haſſerode (Harz), 8. Dez. (Erholungsheim

für Arbeiter.) Die Güte des Waſſers unſerer neuen Ge-
birgsleitung befördert auch den Zuzug und die Bebauung. So hat
jetzt die bekannte Magdeburger Firma Schaefer u. Buddenberg im
oberen Teile unſeres beliebten Harzortes ein ſchönes, ſonniges und
waldiges Bergterrain angekauft, um darauf eine Sommerſtation
und Erholungsheim für ihre Arbeiter zu errichten.

Cracau, 8, Dez. (Mordverſuch.) Heute morgen hat der
frühere Bäcker, jetzige Arbeiter Dubrau, der ſchon längere Zeit keine
Beſchäftigung hat, infolge einer Zwiſtigkeit einen Mordverſuch auf ſeine
Ehefrau unternommen. Er gab drei Schüſſe auf ſie ab, von denen
einer den linken Oberarm traf. Er wurde verhaſtet, während ſeine
Frau nach der altſtädtiſchen Krankenanſtalt in Magdeburg gebracht
wurde. (Magdeb. Ztg.)

Groß-Salze, 8. Dez. (Neue Schule.) Die Stadtverordneten
beſchäftigten ſich geſtern mit dem geplanten Schulhausneubau. Vor
läufig ſoll nur der Mittelbau mit einem Seitenflügel, und zwar drei
ſtöckig errichtet werden der andere Flügel kann nach Bedarf angebaut
werden. Der Mittelbau enthält Treppenhaus Naturalienkabinett,
Lehrmittelzimmer 2c., der Flügel 18 Klaſſen. Der Bau wird ca.
100 000 Mk. koſten. Es wird eine Anleihe aufgenommen werden.

Tangermünde, 8. Dez. Einweihung des Kaiſer
Wilhelm-Krankenhauſes.) Der Einweihung unſeres
neuen ſtädtiſchen Krankenhauſes, für das bekanntlich der Kaiſer
15 000 Mark geſpendet hat, wohnten Oberpräſident Staatsminiſter
v. Boetticher und Regierungspräſident Dr. Baltz mit ihren Ge
mahlinnen, Oberpräſidialrat Davidſohn, Geh. Baurat Möbius,
ſämtlich aus Magdeburg, Landgerichtspräſident Chuchul und Land-
rat v. Bismarck aus Stendal bei. Die Feier fand ſtatt im ſchön
geſchmückten Männerſaale des neuen Gebäudes, wo ſich die ſtädti
ſchen Behörden, die Geiſtlichkeit, die Aerzte und die Gerichtsbeamten
von hier verſammelt hatten. Jm „Schwarzen Adler“ begann gegen
2 Uhr das Feſtmahl. Jm Stile der hier herrſchenden Backſtein
Gotik ausgeführt, weiſt der Neubau reiche monumentale Schön
heiten auf. Am prächtigſten iſt der auf der öſtlichen Seite nach der
Elbe zu befindliche Giebel mit ſeinen Aufſätzen, gedrehten Stab-
ſteinen und Maskenkapitälen, wie ſolche ſich auch am Rathauſe vor
finden. Die Lage des neuen Krankenhauſes iſt unvergleichlich
ſchön. Gegenüber der Burg, von dieſer durch den tiefen Burg-
graben getrennt, erhebt es ſich auf dem Ende des hochgelegenen
früheren Amtsgartens. Freie Ausſicht hat man von hier oben nach
der Elbe und weit in die Umgegend.

Weimar, 8. Dez. (Anleihe für neue Bauten.)
Unſere Stadt ſteht vor neuen großen Projekten und iſt deshalb ge
zwungen, zur Ausführung derſelben eine neue Anleihe von min-
deſtens 800 000 Mk. aufzunehmen. Von dieſer Summe ſollen
beſtritten werden die Koſten für Errichtung einer Kläranlage, für
den Schlachthof und Gasanſtaltsbau, für Erweiterung des Waſſer-
reſervoirs und der ſtädtiſchen Kanaliſation, für Straßebauten,
Rathausvergrößerung, Bau einer Turnhalle uſw.

Meiningen, 8. Dez. (Tollwut.) Hier iſt ein tollwut-
verdächtiger Hund aufgegriffen und getötet worden. Leider ſind
von ihm drei Perſonen gebiſſen worden.

Schmölln (S.-A.), 8. (Todesſturz.)
Rentner Eduard Mehlhorn in Vollmershain ſtürzte in der Na
zum Montag auf dem Nachhauſewege aus dem Gemeindegaſthofe
in den Dorfbach, wo er am folgenden Morgen iot aufgefunden
wurde. Der Verunglückte hat die Kriege von 1866 und 1870/71
mitgemacht.

Triptis, 8. Dez. (Ehrenbürger.) Sanitätsrat Dr.
Becker hier, welcher kürzlich ſein 50jähriges Doktorjubiläum
feierte, iſt zum Ehrenbürger der Stadt Triptis ernannt worden.

V Gotha, 8. Dez. Denkmal.) Ein alter ſtändiger Kurgaſt
des herrlichen thüringer Badeortes Großtabarz am Fuße des Jnſels
berges war der weiland in Berlin wohnende Geheime Kommerzienrat
Karl Spindler. Da der im verfloſſenen Sommer Verſtorbene unendlich

Dez.

viel zum Aufblühen dieſes Badeortes getan, ſich auch ſonſt als ein
außerordentlicher Wohltäter der Armen und Bedrängten erwieſen hat,
ſo hat das Badekomitee in dankbarer Erinnerung an dieſen hochherzigen
Menſchen ein Denkmal errichtet. Dasſelbe, die Arbeit des Berliner
Bildhauers Wenk, beſteht aus einem Bronzereliefbild, welches aus einer
Gruppe von Felsblöcken ſich erhebenden 3 Meter hohen Porphyrfelſen
getragen wird. Das Denkmal ſoll nächſten Sonntag nachmittags
2 Uhr enthüllt und eingeweiht werden.

Leipzig, Dez. (Beſchlagnahmte Bücher.)
Von dem in Deutſchland verbotenen Buche des Leutnants Bilſe:
„Aus einer kleinen Garniſon“, das zur Zeit in Wien erſcheint, iſt
hier nach dem „Leipgz. Tagebl.“ ein großer Poſten polizeilich be
ſchlagnahmt worden.

Leipzig, 8. Dez. (JZur Grmordungdes Trödlers
Cohn.) Geſtern abend iſt ein hieſiger Handwerker gefänglich
eingezogen worden. Er iſt dringend verdächtig, an der Ermordung
des Trödlers Joſef Cohn beteiligt zu ſein.

mmitſchau, 8s. Dez. (Vom Textilarbeiter-
ſtreik.) Durch das für das geſamte Streikgebiet erlaſſene Ver
ſammlungsverbot iſt auch die von den organiſierten Genoſſen geübte
Kontrolle über den Umfang des Ausſtandes und über die Ab
ſplitterung von Arbeitswilligen ſehr erſchwert. Die Zahl der letz
teren beträgt bereits über 1300 und nimmt raſch zu. Die Aus
gna der Streikunterſtützungsgelder, bei der immer nur ſechs

erſonen zugleich im Lokal ſein dürfen, findet unter polizeilicher
Aufſicht ſtatt. Die Gendarmerie iſt weiter verſtärkt. Der Bahn
hof iſt poligeilich beſetzt, damit ankommende Arbeitswillige nicht be
läſtigt werden. Die Streikleitung hat beim Miniſter v. Metzſch
gegen alle dieſe von der Kreishauptmannſchaft angeordneten Maß
regeln Beſchwerde eingelegt. Von ſozialdemokratiſcher Seite ſollen
auch dieſe im r beſprochen werden. Das kennt man jal!

Dresden, 8. Dez. (Ein neuer Titel.) Diejenigen
Rektoren einiger ſächſiſchen Gymnaſien, welche den Titel Ober
ſchulrat führen, haben an Stelle dieſes Titels den Titel Ober-
ſtudienrat erhalten.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Zur Landtagswahl in Bitterfeld Delitzſch.
Erſt heute leſe ich, weil vielfach verreiſt, das „Eingeſandt“ des

Herrn Major von Buſſe-Zſchortau. Es ſind viele Punkte, die wider
legt werden können, ich will aber hiermit die öffentliche Preßſehde
ſchließen. Dagegen werde ich in der auf Sonntag, den 20. Dezember
d. J., nachmittags 3 Uhr im „Hotel Schwan“ in Delitzſch abzuhaltenden
Vertrauensmännerverſammlung des Bundes der Landwirte auf die
Angriffe zurückkommen. Schirmer Neuhaus.

Sport und Jagd.
m. Mühlberg a. E., 8. Dez. Bei der geſtern auf Lieberſeer

eldflur abgehaltenen Treibjagd wurden 118 Haſen zur
trecke gebracht, ein ziemlich günſtiges Ergebnis.

Wahrenbrück, 8. Deg. Das Ergebnis der auf hieſiger Flur
am 5. d. M. abgehaltenen Treibjagd war 115 Haſen,
4 Kaninchen und 1 Fuchs. Dieſes Reſultat iſt ein immerhin be
friedigendes.

Oberaudenhain, 6. Dez. Die von den Jagdpächtern Ge
brüder Bergmann in DresdenRadebeul auf hieſiger Flur ab
gehaltene Treibjagd hatte ein Ergebnis von 487 Haſen.

V Größnitz (b. Laucha a. d. U.), 8. Dez. Bei der hieſigen
Treibjagd wurden 95 Haſen geſchoſſen.

s. Alsleben a. S., 7. Dez. Bei der am 5. Dezember vom
Amtsrat Dietze in Neubeeſen abgehaltenen Treibjagd wurden
von 22 Schützen in drei Treiben 430 Haſen erlegt. Jagdkönig
war Oberleutnant von Walke-Schuldt vom 16. Ulanen Regiment
aus Salzwedel mit 31 Haſen, 5 Kaninchen und einer Katze.

S Wernigerode, 8. Dez. Am heutigen zweiten Jagdtage
wurden im Feldrevier bei Schmatzfeld und Langeln 5 Faſanen und
954 Haſen zur Strecke gebracht.

Hecklingen, 8. Dez. Bei der geſtern in Gänſefurter Feldflur
abgehaltenen Haſenjagd wurden von 8 Schützen 184 Haſen erlegt.
Heute wird das Treiben fortgeſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten
orddeutſcher Lloyd. „Straßburg“, v. Dſtaſien kommend,

5. Dez. vorm. in Kalkutta angek. „Crefeld“ 5. Dez. 3 Uhr nachm.
v. Funchal nach dem La Plata abgeg. „Lahn“ 6. Dez. 1 Uhr nachm.
in NewYork angek. „Aachen“ 7. Dez. v. Pernambuco abgeg. „Helgo-
land“ 7. Dez. v. Buenos Aires abgegangen. „Karlsruhe“ 7. Dez. v.
Southampton abgeg. „Wittetind“ 7. Dez. v. Funchal abgeg. „Prinzeß
Jrene 8. Dez. vorm. 5 Uhr Azoren paſſiert. „Kronprinz Wilhelm“
7. Dez. nachm. 8 Uhr v. Cherbourg abgeg. „Großer Kurfürſt“ 7. Dez.
nachm. 7 Uhr in Bremerhaven angek.

Hamburg--Amerika-Linie. „Belgia“, 8. Dezbr. auf der Elbe
angek. „Carl Menzell v. Para“, 7. Dez. in Liſſabon angek. „Conſtantia“,
7. Dez. in Vera Cruz angek. „Hellas“, 7. in Paranagua angek.
„Prinz Eitel Friedrich“, 7. Dez. v. Pernambuco abgeg. „Aſſyria“,
6. Dez. in Philadelphia angek. „Dortmund“, 7. Dez. in NewOrleans
angek. „Caſtilia“, n. Weſtindien, 7. Dez. in Antwerpen angek. „Fürſt
Bismarck“, v. Genua, 7. Dez. Lizard paſſ. „Bethania“, n. Boſton und
Baltimore, 7. t Lizard paſſ. „Prinz Oskar“, v. Genua n. NewYork,
7. Dez. v. Neapel abg. „Benegalia“, von Caleutta, 7. Dez. Perim paſſ.
„Artemiſia“, 7. Dez. v. Calcutta abgeg. „Aragonia“, 5. Dez. v. Yoko
hama abgeg.

Gerichtszeitung.
Stendal, 8. Dez. (Wegen. verſuchten Totſchlag s)

wurde geſtern vor dem Schwurgericht gegen den Reiſenden Friedrich
Lamprecht aus Stendal verhandelt. Nachdem bei einer hieſigen
Hebamme nachts mehrmals unbefugter Weiſe geklingelt war, ertappte
der auf der Lauer ſtehende Ehemann der Frau in der Nacht zum
8. Juli den Angeklagten, als er eben den Klingelzug gezogen hatte.
Er ſtellte den Angeklagten zur Rede und verſetzte ihm mit einer Reit
peitſche mehrere Schläge ins Geſicht. Der Angeklagte zog einen Re
volver und gab zwei Schüſſe aus nächſter Nähe auf den Mann ab,
ohne ihn jedoch zu treffen. Die Geſchworenen bejahten die geſtellte
Schuldfrage nach verſuchtem Totſchlag. Der Angeklagte wurde darauf
zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis verurteilt.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Bode. Präſident von Saldern aus Arolſen. Geh.

OberReg.Rat Overbeck aus Detmold. Landrat von Breitenbauch
aus Ranis. Stadtrat a. D. Dir. Kretſchmann aus Magdeburg. Reg.
Baumeiſter Behrendt, Redakteur von Carnop, Bankier Marcus, Jng.
Jenſch, ſämtlich aus Berlin. Oberbürgermeiſter Michaelis aus Aſchers
leben, Werner aus Stendal. Oberſtleutn. von Kroſigk, Major von der
Schulenburg, Rittmeiſter von Abercron, ſämtlich aus Torgau. Dir.
Herdiekerhoff aus Deſſau, Dr. Eickemeyer aus Grießheim, Halſen aus
Harburg. Klavierkünſtler Lamborg aus Wien. Rentier Frankenhaus
aus Erfurt. Kaufleute: Frank, Mariano, Kolinsky, ſämtlich aus
Frankfurt a. M., Dreyfus aus Mainz, Ephraim aus Görlitz, Waller
aus Dresden, Weener nebſt Gattin, Hurwitz, beide aus Berlin, Richter,
Weinkrantz, Frankenſtein, ſämtlich aus Magdeburg, Geuner aus Neu
chätel, J. Abt aus Düſſeldorf, H. Grünbaum aus Breslau.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
GSGSAAaäRäéGRGGWUWIIUGOSGGCGCGGvLLAASA-SKs,ç, G
Als Ratgeber für Weihnachten wird das Büchelchen „Wie

richte ich meine Wohnung ein das koſtenfrei Dittmmur's Möbel-
Fabrik, Berlin G., Molkenmarkt 6, verſendet, manchem will
kommen ſein. Man verlange es bei Dittmar koſtenfrei. (6827



Amtliche Bekanntmachungen für den Saalkreis.
Bekanntmachung.

Jnm Saaglkreiſe iſt an Stelle des Gutsbeſitzers Friedrich
Heinrich zu Schwerz der Gutsbeſitzer Otto Creutzmann
zu Spickendorf zum Standesbeamten und an Stelle des
Rittergutsbeſitzers Franz Dippe zu Schwerz der Lehrer
Reinhold Bäßler zu Spickendorf zum Stellvertreter
des Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Schwerz
beſtellt worden.

Magdeburg, den 19. November 1903.
Der Ober Präſident der Provinz Sachſen.

gez. Von BRBoetticher.

Oeffentliche Bekanntmachung
betreffend

EinkommenſteuerVeranlagung für das Steuerjahr 1904
(umfaſſend den Zeitraum vom 1. April bis zum 31. März 1905).

Auf Grund des S 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom
24. Juni 1891 (Geſetzſammlung Seite 175) wird hiermit
jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als
3000 Mark veranlagte Steuerpflichtige im Saalkreiſe
aufgefordert, die Steuererklärung über ſein Jahreseinkommen
nach dem vorgeſchriebenen Formular in der Zeit vom 4. bis
20. r 1904 dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu
Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß die Angaben
nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen gemacht ſind.

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen ſind zur
Abgabe der Steuererklärung verpflichtet, auch wenn
ihnen eine beſondere Aufforderung oder ein Formular
nicht zugegangen iſt. Auf Verlangen werden die vor
geſchriebenen Formulare und die für deren Ausfüllung maß-
gebenden Beſtimmungen von heute ab in meinem Amtszimmer,
Louiſenſtraße 6, koſtenlos verabfolgt.

Die Einſendung ſchriftlicher Erklärungen durch die Poſt
iſt zuläſſig, geſchieht aber auf Gefahr des Abſenders und
deshalb zweckmäßig mittelſt Einſchreibebriefes. Münd-
liche Erklärungen werden im Amtszimmer des Unter-
zeichneten, Louiſenſtraße 6, werktäglich in der Zeit

(7342

Bekanntmachung.
Gemäß S 113 der Kreisordnung wird nachſtehend das

Verzeichnis der bei den im Monat November d. Js. vor
genommenen regelmäßigen Ergänzungswahlen zum Kreis
tage auf die Zeit bis zum 31. Dezember 1909 gewählten

ne zur Kenntnis der Kreiseingeſeſſenen
gebracht.

Es ſind gewählt
A. im Wahlverbande der Städte:

Bürgermeiſter Auguſt Ebeling in Löbejün,
Oekonom und Beigeordneter Otto Nord mann daſelbſt,
Bürgermeiſter Albrecht Wilcke in Wettin
B. im Wahlverbande des Großgrundbeſitzes
Kammerherr Kurt von Bülow in Dieskau,
Gutsbeſitzer Theodor 4237 e in Deutleben,
Gutspächter Richard Rehfeld in Eismannsdorf,
Gutsbeſitzer Karl Krienitz in Dachritz,
Gutsbeſitzer Richard Hub be in Kaltenmark,
Gutsbeſitzer Karl Rudloff in Domnitz,
Oekonomierat Guſtav Weſche in Raunitz;

C. im Wahlverbande der Landgemeinden
Gutsbeſitzer Reinhold Pauling in Golbitz,
Gutsbeſitzer Hermann Reinecke in Cuſtrena,
Gutsbeſitzer Franz Schmidt in Morl,
Gutsbeſitzer Albert Rehſe in Mötzlich,
Gutsbeſitzer Ernſt Reif in Niemberg,
Gutsbeſitzer Emil Kunze in Büſchdorf,
Oberbergrat a. D. Hugo Lohmann in Ammendorf.
Halle a. S., den 4. Dezember 1903.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 5117. K.-A. von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Die Fabrikbeſitzer Gebrüder Baenſch in Dölau beabſichtigen

ihre Schamottfabrik zu erweitern und einen neuen Brenn
ofen für Schamottſteine zu errichten.

Dieſes Vorhaben wird in Gemäßheit der 88 16 und 25
der Reichsgewerbeordnung und der Nr. 14—16 flg. der dazu
erlaſſenen Ausführungsanweiſung vom 9. Auguſt 1899 mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß Zeichnung und
Beſchreibung der Anlage in unſerem Geſchäftszimmer während

(7343

von 9--12 Uhr vormittags innerhalb der oben an-
gegebenen Friſt zu Protokoll genommen.

Die Verſäumung der obigen Friſt hat gemäß S 30 Ab-
ſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes den Verluſt der geſetzlichen
Titel gegen die Einſchätzung für das Steuerjahr zur
Folge.

Wiſſentlich unrichtige und unvollſtändige Angaben oder
wiſſentliche Verſchweigung von Einkommen in der Steuer
erhes ſind im S 66 des Einkommenſteuergeſetzes mit Strafe

edroht.
Halle a. S., den 8. Dezember 1903.

Der Vorſitzende
der Einkommenſteuer Veranlagungs Kommiſſion

für den Saalkreis.

Nr. 4517. P. von KrosigkK. [7314

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

betr. die Zurückſtellung der zum einjährig-freiwilligen Militärdienſt
berechtigten Militärpflichtigen, welche im Jahre 1884 geboren ſind.

Die zum einjährigfreiwilligen Dienſt berechtigten Militär
pflichtigen hieſiger Stadt, welche im Jahre 1884 geboren ſind,
werden herdurch aufgefordert, die Berechtigungsſcheine zur Er
teilung der Zurückſtellung in der Zeit vom 2. bis 15. Januar 1904
im Militärbureau, Schmeerſtraße 1, II, Zimmer 12 vorzulegen.
Militärpflichtige, welche die Berechtigung zum einjährig-frei-
willigen Dienſt noch erwerben wollen, haben ihre Geſuche, unter
Beifügung der vorgeſchriebenen Papiere, ſpäteſtens bis zum
1. Februar künftigen Jahres an die Königliche PrüfungsKom-
miſſion für Einjährig- Freiwillige in Merſeburg zu richten und dem
nächſt den erhaltenen Berechtigungsſchein zur Zurückſtellung im
vor bezeichneten Bureau ſofort abzugeben.

Halle a. S., den 3. Dezember 1903.
Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

von Hollhy.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeſnſchaft, die in Anſehung

der in Landsberg belegenen, im Grundbuch von Landsverg Band II,
Blatt 48 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen des Bauunternehmers Gottfried Pfund in Landsbera
eingetragenen drei Haus- Grundſtücke a) Meriſeburgerſtraße 762,
Ktbl. 2, Parz. von 5 ar 68 qm (jährlicher Nutzungswert 366 Mk.),

b) Merſeburgerſtraße 76b, Ktibl. 2, Parz. von 2 ar 90 qw,
25

c) Merſeburgerſtraße 77, Ktbl 2, Parz. von 72 qm und. von
e 252 ar 33 qm (jährlicher Nutzungswert 958 Mk.) beſteht, ſollen dieſe

Grundſtücke
am 11. Februar 1904, nachmittags 3 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht im Ganhofe zum Pelitan in Land
berg verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 23. Nov. 1903
in das Grundbuch eingetragen.

Halle a. S., den 3. Dezember 19903. [7308
Königliches Amtsgericht, Abteilung 7.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Geſneinſchaft, die in Anſehung

des in Halle a. S., Leipzigerſtraße 91 belegenen, im Grundbuch Land 9
Blatt 319 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf
den Namen 1. des Kaufmanns Otto Konlig, 2. Fräulein
Antonie Kohlig, 3. der drei Geſchwiſter: Paul, Erich,

15 2560Elise Jacobt eingetragenen Grundſtücks, Ktbl. Parz. z von
4 ar 53 qm (jährlicher Nutzungswert 5094 Mk.) beſteht, ſoll dieſes
Grundſtück am 6. Februar 1904, vormittags 10 Uhr durch das
unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Kl. Steinſtraße 7, Il.,

immer Nr. 31 verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt
am 26. November 1903 in das Grundbuch eingetragen. [7307

Halle a. S., den 2. Dezember 1903.
Königliches Amtsgericht. Abt. 7.

2Fundſachen- Verkauf.
Am Freitag. den 11. und Sonnabend, den 12. d. Mts.

von 9 Uhr vorm. an findet in unſerem Fundbureau hier, Thielen-
ſtraße Nr. 1, öffentliche Verſteigerung von Fundgegenſtänden gegen

ſofortige Barzahlung ſtatt. [73 15Königliche Eiſenbahndirektion.

der Dienſtſtunden zur Einſicht ausliegen.
Etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage ſind binnen

wei Wochen nach Ausgabe des dieſe Bekanntmachung ent
altenden Blattes ebendaſelbſt ſchriftlich in doppelter Ausfertigung

oder zu Protokoll anzubringen. Nach Ablauf dieſer Friſt können
Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr angebracht werden.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Ein
wendungen wird Termin

auf Dienstag, den 29. wer d. Js.,
vormittags 11 hr

in unſerem Geſchäftszimmer anberaumt.
Jn dieſem Termine wird auch im Falle des Ausbleibens

des Unternehmers oder der Widerſprechenden mit der Er
örterung der Einwendungen vorgegangen werden.

Halle a. S., den 4. Dezember 1903.
Der Kreisausſchuſz des Saalkreiſes.

Nr. 3934 K.A. von Krosigk. (7320

Städtiſche Kommiſſionen.
Finanz- Kommiſſion.

Sitzung am Donnerstag, den 10. Dez. 1903, nachm- 5 Uhr
im Kommiſſionézimmer.

Tagesordnung:
1. Antrag, die Anſtellung von vier Aſſiſtenten bei der Sparkaſſe

betreffend.
kaſſe.

Raffinerieſtraße betreffend.
3. Antrag, die Aufſtellung von

4. Antrag auf Zuſtimmung zu einem Ab

2. Antrag auf eine Nachbewilligung bei der Waſſerwerks
Petroleumlaternen in der

kommen mit dem Verein für Volkswohl wegen Unterhaltung einer
Krippe. 5. Antrag auf Abſtandnahme von der Beſchreitung des Rechts
weges in einer Landentſchädigungsſache, das Rittergut Beeſen betreffend.
6. Antrag auf Mittelbewilligung zum Erwerb von Land in Ammen-
dorfer Flur. 7. Sonſtige Eingänge.

Ueber das Vermögen der Frau
Elsbeth Sander, verwitwet
geweſene Sülzner geb. Bauer

alleinige Jnhaberin der einge
tragenen Firma Halleſche Oel u.
Fettwarenfabrik R. Sülzuer
wird heute, am 7. Dez. 1903,
vorm. 11 Uhr das Konkurs-
verfahren eröffnet.

Der Kaufmann Hugo Schmidt
in Halle a. S., Herderſtraße 5, wird
zum Konkursverwalter ernannt.

Konkursforderungen ſind bis
zum 20. Januar 1904 bei
dem Gerichte anzumelden.

Es wird zur Beſchlußfaſſung über
die Beibehaltung ves ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
walters, ſowie über die Beſtellung
eines Hläubigerausſchuſſes und ein-
tretenden Falls über die in S 132
der Konkursordnung vezeichneten
Gegenſtände auf den 2. Jannar
1904, vormittags 10 Uhrund zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf den 30. Januar
1904, vormittags 11 Uhr vor
dem unterzeichneten Gerichte, Kleine

Steinſtraße Nr. 7. II., Zimmer
Nr. 31, Termin anberaumt.

Allen Perſonen, welche eine zur
Konkursmaſſe gehöſige Satbe in
Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe
etwas ſchuldig ſind, wird aufge-
geben, nichts an den Gemein-
ſchuldnet zu verabfolgen oder zu
leiſten, auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen, für
welche ſie aus der Sache abge-
ſonderte Bef iedigung in Anſpruch
nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 30. Dezbr. 1903 An-
zeige zu machen.

Halle a. S., 7. Dezdr. 1903.
Könial. Amtsgericht, Abt. 7.

Die im Hande sSregiſter Ab-
teilung A Nr. 1368 eingetragene
kirma: Guſtav Moritz, Jnhaber

Georg Moritz in Halle a. S.,
iſt heute gelöſcht worden.
Halle a. S., den 3. Dez. 1903.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Ein Gut
in der Umgegend von Weimar
oder Apolda von 4-600 Morg.
mit Inventar bei 30 000 Mk. An
zahlung zu kanfen oder zu pachten
geſucht. Offert. unter Z. i. 31
an die Exped. d. Ztg. [7318
Iaterialvareugerehntt

mit Branntw.-Konzeſ., Ausſicht auf
Reſtaur.-Betrieb, in groß. Harzort,
12 000 Einw., Haupiſtr., zu jeder
großen Erweiterung vaſſend., Umſatz
24 Mille, Preis 35 Mille, teilungs
halber b. Anzahl. v. 21 Mille ſofort
zu verkaufen. Off. unt. Z. m.
24 a. d. Exp. d. Ztg. erb. [7357

Sägerei, Bäckerei, Delikatefßz,
Kohlen Geſchäfte, Molkerei,
Reſtanrationen Hotel und
Cafés jowie gut verzinsliche
Hausgrundſtücke und Bau
terrains verkäuflich. [7254

Hever Co.,
Leipzigerſtraße 53.

Zwei gebrauchte
Acker- Leiter wagen,

4“ und 2 billig zu verkaufen
7310) Varfüßerſtr. 19.

Ein Paar gute bayeriſche

Zugochſen
verkauft [7317O0. Haedicke, Kütten.
Hochtrag. Kuh (Offfrieſe)
verkauft Grosse Nr. 12.

[7354

Strohmehl
(D. R.-P. 146 146),

beſtes und billiſtes Aufnahme-
produkt für Me'aſſefutter. Miſch
apparate in allen Größen offeriert

HMalsburg, Halle a. S.,
Riebeckplatz 3. (6298

Strohangeb. ſowie Vertreter erw.
in kleinen Poſten offeriert vie
Hugo HUeld,. Corbetha. [6656

Die Aktionäre der Leipziger Spritfabrik

werden zu einer Vorbeſprechung eine Stunde
vor der General Verſammlung auf er
den 12. Dezember, vormittags 9 Vhr im „Hoteum Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtraße Hr. 3,
freundlichſt eingeladen. [7359

J. A. Schirmer, Neuhaus.

Ernst Haassengier C0,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,

empfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen,

u. a. für [7349An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, CheecKk- u. Lombard- Verkehr.

a HypotheKen- Verkehr
Kostenfreier Verkauf bis 1912 unkündbarer sicherer

3 3 u. 40/iger Hypotheken-Pfandbriefe.

Erſtſtellige Hypotheken-Kapitalien

find zu zeitgemäßem Zinsfußz und unter
günſtigen Bedingungen auf hieſige Wohn
haus Grundſtücke ſof. od. ſpäter auszuleihen.

Direktion der „Jdung“

x
05000000

in Halle a. S. [7180
T 9Engl. LederFauteuils,

außerordentlich preiswert, weich und ſolid gepolſtert. [7231
Karl Drenkow, Dekorateur, Prinzenſtr. 17.

SZunte Jee
Eigene Einfuhr Ernte 1903/1904.

Vorzügliche Mischungen
à Mk. 2,50, 3, 3,60, 4, 6, per kg.

Packung von 50 Gramm netto Inhalt an Käuflich in Halle bei:

loh. David, Geiststr. 1, F. E. David, Markt 17,
Rich. Baartz, Leipzigerstr. 51, H. OQuaritsch, Flora-Drogerie,
Otto Birke, Leipzigerstr. 69, Göbenstr. 1.
BrunoPudmenzky, Gr. Steinstr. 68, M. Waltsgott Nachf., Drogorie,
Hugo Schulze, Neumarkt -Drog. Gr. Ulrichstr. 30. [4587

-JpPetersburgeröummisohuhesf-

ſowie ſämtliche Gummiwaren in prima Qualität
t empfiehlt billigſt

Ed. Kertzscher, Bandagiſt, Leipzigerſtr.,
Ecke Poſtſtraße.

23 besten Obstlagen am BodenseeoT a f a 33 f 4 heingene und der Rheinpfalz,
beste wohlschmeckende Winterdauersorten, schmackbafter, haltbarer
u. billiger als Amerikaner. Die Pinto in gut. Daueräpfein war
in dies. Jahr bei uns gering, in Qualität aber sehr schön. Man
decke daher seinen Bedarf sofort, da auch die Preise wegen der
nahen Weihbnachtszeit bald steigen werden.

Wir versenden zur Probe gegen Voreinsendung des Betrages
Nachnahme bei Sortiment I u. Il Mk. 1,50, bei Sortiment III M. 2.
mehr einschliessl. sorgfältig. gut. Verpackung: (7139
Sortiment enthaltend 50 Pfd. Weisserling, Paradies, gen Bolle-

fleur. Wintergoldparmänen
Sortiment II, enthaltend 50 Pfd. Weinreinetten, Prinzäpfel, Cox

Orangen- u. Baumannreinetten K. H. 50
Sortiment II, enthaltend 50 Pfd. Malmedy, Wintergoldparmänen.

Goldreinetten Königliecher Kurzstiel 12.50
Friedrich Schmidt-Hübseh, Duisburg am Rhein, Sehwarzer Weg 42 (VI.)

Herrſchaftliche Wohnungen,
7 Zimmer, Bad, Gas, Balkon 2c., Parterre, per ſofort, I. Etg.
per 1. April 1904 zu vermieten.

Beſichtigung 10 12, 3--5 Uhr. Näberes
Schillerſtraße 56, part.

HI all. Holz industrie
Beihge NauendorfPaſſendorf. Telephon 2814.

S

Brennholz in Ringen u, Körben à 10 und 40 Pfg. Z
Sebnellzünder „„Perfekt“, 25 Bd. 50 Pfg.

Briketts und Presssteine-J

n vessere Qualitäten. W (73412e ſerung re Pans in Körben.

6506
v a

ang en

a2lun

OVon heute ab ſteht wieder ein
Transport beſter
neumilchender Kühe ſowie

S, pring Sprungbullen
bei uns zum Verkauf. [7311acdberländers duchheim

Hof“

ABB.GBGBäöääää nTrockenſchnitzel Speisekartoffeln
in Ladungen von 200 Ztrn. ſowie Magnum bonum kauft gegen

ſofortige Kaſſe H. KöpHalle a. S., Triftſtr. 16. 85



7328) Preisen

gegründet 1859,

Rabatt Spar Vereins

Braunschiw. Konserven August Apelt. S
Anfertigung nach Wass oder Probekorsett. De

Spezial-Korsett- Fabrik Ber nhar l

2 Schmeerstr. Halle a. S. Schmeerstr. 2.
Neuheiten in Damen- und Kinder-Korsetts.

h Korsett Delta Front W
Gesundheits Korsetts, Reformleibehen, Gürtol,
Geradehalter, Leibbinden, VUmstands Korsetts,
Korsetts mit Ausgleichungen hoher Sehulter u. Hüftoe,

Korsetters., Diana, Dr. Witthauers Leibbinde,
Korsettsehoner, Vntertaillen, Strumpfhalter,

Holz2wollebinden,

Ausverkauf
zurückgesetzter Korsetts.

6671) Puppsn-Korsetts gratis

Puvriabinden.

J T Reichhaltige Auswahlsendung n sofort.

äni
aijos M o uopo

Die am 1. Januar a. C. fälligen
Zinscoupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. Dezbr. er.
ab bei unſerer Kaſſe ſowie ſämt
lichen Pfandbrief Verkaufs
ſtellen der Bank eingelöſt. (7332

Rheinisch-Westſälische

Boden-Credit-Bank.

Landwirte
erhalten von [7233

3 W ab unkündbare
Darlehen auf Eckerg undſtücke
zur I. und II. Stelle durch

Wilhelm Hoecke,
Halle a. S., Kaiſerſtraße 4.

M. 1200000
ſollen dauernd auf Acker

K Be [6725
ausgel. werden, zweiter Stelle,
zu günſtigſten Bedingungen.

B. J. Baer,Halle a. S., Leipzigerſtr. 30

Sparkasse
verleiht Kapitalien zu ahet auf

erſte Acker-Hypotheken
in jedem Betrage unter günſtigen

e Meldungen mitnäheren Angaben sub Z. e- 27
an die Exved. d. Ztg. erb. [7233

Zahlungsſchwierigkeiten
beſeitigen, außergerichtl. Vergleiche,
Ratserteilung in all. ſchwierigen ge
ſchäftlichen Verhältniſſen. [7323
Meyer Co., Halle a. S Seipfigerſtr. 53.

jede Nachah-
mung veilunbrauchdar,

gurüchk.

Ceconhardt. Ceor
Bern lin Schoneberg a

e Wieder ermässigt

6816

Die ſchöne Walter ſche Villa
Blumenſtraſe 16 ſoll ich ſehr

h
h

v

efabne

7 J

I West indien
3Reisen: Abfahrt von Hamburg

Ende Decbr. 1903, zweite Hälfte Januar u.
J 2weite Hälfte Februar 1904 mit einem be-
liebigen Dampfer der Hamburg- Amerika
Linie nach Newyork. Abfahrt von New-
york am 9. Januar, 6. Febr. u. 8. März 1904

mit dem Doppelschrauben-Schnelldampfer
„„Prinzessin Victoria Luise““.

Von Newyork zurück nach Hamburg mit einem beliebigen
Dampfer der Hamburg Amerika Linie. Reisedauer Newyork--
Newyork 26 resp. 29 Tage. Fahrpreise von Newyork dis zurück
nach Newyork von M. 800 bezw. M. 900 an aufwärts.

Die alljährliche,allgemein beliebt gewordene Or ientfahrt

mit dem Doppelschraub. -Schnelldampf. „„Auguste Victoria
Abfahrt von Genua am 20. Februar 1904; angelaufen werden

die Häfen Villa Franca (Nizza, Monte Carlo), Syrakus, Malta,
Alexandria (Kairo, Nil, Pyramiden von Gizeh und Sakkarah,
Memphis, Luxor, Assuan), Beirut (Damaskus, Baalbec), Jaſſa
(Jerusalem, Bethlehem, Jericho, Jordan, Todtes Meer ete.), Con-
stantinopel (Fahrt im Bosporus), Athen (Piräus), Kalamaki

(Korinth l h Nauplia, Messina,Palermo (Monreale', Neapel (Vesuv, Pompeji, Capri, Sorrento,
Rom etc.). Wiederankunft in Genua 3. April 1904. Reisedauer
Genua-- Genusa 43 Tage. Fahrpreise von M. 1000 an aufwärts.

Nordlandfahrten
mit dem Doppelschraub.-Schnelldampf. „„Auguste Victoria

bis Spitzbergen. Abfahrt von Hamburg am S. Juli 1904. Wieder
ankunft in Hamburg 27. Juli 1904. Fahrpreise von M. 500
an aufwärts,

mit dem Doppelsehr. Schnelld. „„Prinzesstn Victoria
Luise““ 3 Reisen: 1. Reise bis zum Nordkap, am 4. Juni von
Hamburg. Ende der Reise in Kiel am 22. Juni. 2. Reise bis
zum Nordkap, am 30. Juni von Kiel. Ende der Reise in
Hamburg am 16. Juli. 3. Reise bis Spitzbergen, am 19. Juli
von Hamburg. Ende der Reise in Hamburg am 10. August
Fahrpreise von M. 650 bezw. M. 800 an aufwärts,

mit der Lustyacht „Meteor“ 6 Reisen bis Drontheim:
Ab Hamburg am 2. und 17. Juni, 2. und 17. Juli und 2. und

17. August. ſedesmalige Reisedauer 13 Tage. Fahroreise
von A. 250 an aufwärts.

Nach der „Kieler Woche“
mit dem Doppelschr.-Schnelld. Prinzessin Victoria Lutse.

Dauer der Fahrt einschliesslich Touren und Begleitung derRe-

5 m t B 7 c W h2 m ä eJ S c e Se x n g e S Wc Keie e S W0 e W Ee

s e

e

2 ne 2 9 7 Ther In den nächsten Monaten
werden nachstehend verzeichnete

9 Vergnügungsreisen

2 u S veranstaltet:
r Nordischen Hauptstädten
mit dem Doppelschr. -Schnelld. „Prinzessin Victoria Lulse.“

Abfahrt von Hamburg 13. August 1904. a werden
Christiania, Gothkenburg (Trollhättan-Fälle), Wisby, Stockholm
(Mälarsee), Helsingfors, St. Petersburg (Kronstadt), Panzig,
Kopenkagen, Kiel. Wiederankunft in Hamburg S. September
1904. Fahrpreise von M. 800 an aufwärts.

Nach den Bädern:
Cuxhaven, Ostende, Ryde, Guernsey, Jersey, San Sebastian,

Biarritz, Trouville, Brighton, Scheveningen, Helgoland
mit der Lustyacht „Meteor“.

Abfahrt von Hamburg 3. September 1904. Wiederankunft in
Hamburg 20. September 1904. Fahrpreise von A. 325 an aufwärts.

Reisen um die Welt
mit dem Doppelschr.-Schnel!d. „Prinzessin Victoria Luise.

Erste Reise um die Welt. Abfahrt der „Prinzessin
Victoria Luise* Von r am 25. September 1904.
Angelaufen werden die Häfen: Pover, Lissabon, Gibraltar,
Vilia Franca (Nizza, Monte Carlo), Genua, Athen, Constan-
tinopel, Jaffa (Jerusalem), Port Saicd, (Kairo, Nil, Pyramiden),
Ismailia, Bombay (Poona, Khandala, Karli Cave Landtour
durch Indien), Colombo (Kandy), Calcutta (Darjeeling im
Himalaya-Gebirge), Singapore, Manila, Hongkong (Canton,
Macao), Shanghai, Tsingtau, Nagasaſi, Hiogo (Kobe), Vokohama
(Tokio, Nikko), Honolultu, Hilo (Vulkan Kilauea), San Francisco
(Ankunft 17. Januar 1905). Von San Francisco werden die Rei-
senden per r haen Amerika nach Newyork, und von
Newyork vermittelst Dampfer der Hamburg- Amerika Linie nach
Europa befördert. Dauer der Reise von Hamburg bis zurück

nach Hamburg etwa 135 Tage. Fahrpreise von A. 4500 an aufwärts,
Zweite Reise um die Welt. Abfahrt von amdurg

Anfang Januar 1905 mit einem beliebigen Dampfer der Hamburg-
Amerika Linie nach Newyork. Abfahrt von Newyork etwa
18. Januar per Luxuszug nach San Francisco. Abſahrt der „Prin-
zessin Victoria Luise* von San Francisco am 24. Januar 1905.
Dann Fahrplan wie bei der ersten Weltreise, nur in umgekehrter
Richtung. Wiederankunft in Hamburg 15. Mai 1905. Dauer
der Reise von Hamburg bis zurück. nach Hamburg etwa
135 Tage. Fahrpreise von M. 4500 an aufwärts.
n Der Schnelldampfer „Prinzessin Victoria Luise* und
die Lustyacht Meteor sind für die Zwecke der Vergnügungs-
fahrten eigens erbaut, die „Prinzessin Victoria Luise“ im Jahre
1900, der „Meteor“ im Jahre 1904, während der bekannte
transatlantische Schnelldampfer „Auguste Victoria mit einem
Aufwand von 2 Millionen Mark vor einigen Jahren einen Umbau
erfahren hat, der ihn zur Ausführung von Vergnügungsfahrten

gatten, vom 23. 29. Juni 1904. Fahrpreise von A. 250 an aufwärts. besonders geeignet macht.

Alles Nähere enthalten die Prospecte. Fahrkarten sind bei den inländischen Agenturen der Gesellschaft zu
haben, oder können bestellt werden bei der

billig verkaufen. (7303
Eduard Keoerl.

600 Siüc

Cravatten- Reſte
(große ſchöne Plaſtron) meiner ele

anten HerrenCravatten gelangen,
o lange der Vorrat reicht, zu dem

Ausnahmepreis von nur [7362
95 Mark

das Stück einzeln zum Verkauf.
Die elben ſind geſondert ausge

ſtellt, als Weihnachtspräſent gut
geeignet, um ſo mehr, als die große
Auswahl ſchöner Cravaiten teil
weiſe einen Ladenpreis von 2 bis
4 Mark haben.

J. Cravatten-Manufaktur
Otto Blankenstein.

obere Jirziacrſtraße 36,

Franzöſiſ ch
erteilt gründli 7326Ale. Favarger, Breiteſtr. 16, II.

Zwei Studenten wünſchen

Mittagstiſch
bei einer beſſ. Familie. Off. u. T.
F. 29 a. d. Exv. d. Zta. erb. [7351

Als feinste Vorlage
u. beſtes Mittel g. kalte Füße,
empf. prima gegerbte, ca. Im
große wollige 34

Heidschnuckenfelle

(wie Gipr) zu 4--7 Mark.

Abtheilung Personenverkehr der Kamburg- Amerika Tinie, Hamburg.
In alle a. S. Georg Schultze, Bernhurgerstrasse 32, I- 7321

L.

GnnneeeeneeneeSehillerverband deutscher Frauen
(Ortagruppe Halle a. S.).

Freitag, den 11. Dezember, abends 8 Uhr im „Evang.
Vereinshaus“

Vortrag
von Herrn Profeſſor Dr. Witkowsky (Leipzig):

„Schiller als Dramatiker“.
Eintrittskarten für Mitglieder zu 1 Mk., für Nichtmitglieder

zu 1,50 Mk., für Studenten und Schüler zu 0,50 Mk. ſind in
der Hofmuſikalienhandlung von Herrn Heinr. Mothan,
Gr. Steinſtraße 14, zu haben. 7360

Königſtädtiſche höhere PrivatMädcheuſchnle

Halle, Königſtraße 81. [5703
Vorſteherin: Luise Stanhbs.

ſchorrBräu.
Mitglied des RabattSparVereins.

i

Soltau, Lüneburger Heide. Sprechſtunden: Montag und Vonuerstag von 2 tis 3 Uhr.

g äph a
e n

S Reizende Damen- u. Herrenuhrketten,
gern gesehenste

Weihnachtsgeschenke,
empfiehlt in entzückenden Mustern

J. EDssig Nàachſi.
Inhaber: Bruno Klinz, Goldschmied,

Grosse Vrichstrasse 417
vis-à-vis Brummer Benjamin.

Mitgſi d des e
Hallesches Kochbuch.

Die beſten Rezepte für den bürgerlichen Mittagstiſch nebſt einer
gediegenen Auswahl von Rezepten und Anleitungen über die
Bereitung von Backwerk, über das Einmachen der Früchte und
die Herſtellung kalter und warmer Getränke, nebſt einem Anhang,
eine Anzahl praktiſcher Winke enthaltend. 261 Seiten, eleg. geb.
1,50 Mk. F. Ein wirklich gediegenes Kochbuch zu
mäßigem Preiſe. W [7330Buchhaudlg. Hugo Peter, Alte Promenade 35, a. d. Hauptvpoſt.

Karl Hennicke,
Gr. Steinstr. 85,

Iägarren-Import- u, Versand-Geschäft.
Vnserer werten Kundsechaft, lieben Freunden, Gönnern, sowio S

S einem geehrten Publikum die ergebene Mitteilung, dass ich das
von meinem sel. Manne und mir seit 14 Jahren hierselbst,

S Gr. Steinstr. 85 im Hause des Herrn Fritz Behbrens, Schirm-
fabrik, gemeinsam betriebene

9 0 00Zigarren Spezial-Geschäft
nunmehr in unveränderter Weise allein, beim Einkauf unterstütz2t O
von bewährten Fachleuten, fortführen werde.

Indem ich noch versichere, das Geschäft nach dem Sinne
des Verstorbenen in bisheriger, streng reeller Weise zu erbalten,
bitte, mir das uns entgegengebrachte Wohlwollen auch fernerbin 8

zu bewahren und ewpfehle mich GHochachtungsvoll [7335 8
Ida Hennifcke,

i a Karl Hennicke, Gr. Steinstr. 86.8

Sebr. Bruneberg,
Geiststr. 41 Fernspr. 2096.

halten beſtens empfohlen zu

Weihnachts-Einkäufen:
Schlittsehune

Qualität
als

Lux, Roland, Schneewittehen u. Kondor
in poliert und vernickelt.

Reiche Auswahl in
Linderseblitten

jeder Art.
Große Auswahlin
Werkzeug-

kasten
für Kinder und

Erwachſene
Wirtsohaftskasten

Lauhsägekarten
und Kasten-

n.

We W rhehenie ha gehehe e r e e

nene
Magazin

NMaercker (o.
Inbaber:

Hermann Maercker,

Halle a. Saale,
Neue Promenade Ia

am Waisenhause,

e enmpfeblen ihr gut as-
S eortiertes Lager geoe-

i diegener
e e v 2Pianinos, Flügel u. Harmoniums

und bieten ihren geehrten Abnehmern bei solider Preisstellung
(auch Teilzahlung) langjähbrige Garantie für ihre Fabrikate.

Gebrauchte Instrumente nehwen in Zablung und
sind solche, gut repariert, stets am Lager.

Stimmungen und Reparaturen werden sachkun-
dig und sorgfältig ausgeführt, auch halten Genannte ihr
Piano-Leih-Institnmt empfohlen. (7001

Herrſchaftliche Wohnung, zweite Etage,

Grosse Steinstrasse 74, per ſofort zu vermieten. [7185



Fernruf 688.

Mein reichhaltiges Lager
ehristlicher Gesechenk- U.

Erbauungsliteraturbringe für das bevorſtehende r
Weihnachtsfeſt in empfehlende
Erinnerung. Reich illuſtrierte
Kataloge auf Wunſch koſten-
und u rei. (7114ühlmann“sBuch nnd Kunſthandlung,

Paul Gloeckner,Halle a. S., Barfüßerſtraße 15.

Stadttheater in Halle 6.
Mittwoch, d. 9. Dezember 1903.
Gaſtſotel Anna Schramm:

Eingeſchloſſen.
Perſonen:

Herm. Steinbach C. Alving.
Jenny, Steinbachs

Frau J. Ravenau.Dory, Steinbachs
Th. v. Kroll.Verwandte

Max, Steinbachs
Freund H. Rudolph.Lieſe, Lienſtmädchen A. Schramm.

Ernſt, Veiter von
Steinbach

Hierauf
Madame Duititre.

Perſonen:
Madame Duitirre,

Witwe eines reichen
Handelsherrn A. Schramm.Baronin von Büſek Se
ihre Tochter T. Cſillag.Louiſe, deren Tochter R. Gelert.

Geheimrat Dr. Heim J. Heinz.
Leutnant Maçcon Kaufmann.
Jungfer Becker,

Geſellſchafterin E. Roſen.
Rieke, Mädchen M. Ronald.Ein Dienſtmädchen E. Seidel.

Zum Schluß:
Die Dienſtboten.

Perſonen:
Auguſt, Kammer

diener. Nonnenbruch.
Chrinine, Köchin A. Schramm.Antoinette, Kammer

jungfer E. RoſeBuſchmann, Kutſcher Fr. n.

Philipp, Reitknecht Kaufmann.
Hannchen, Stuben

mädchen Th. v. Kroll.Andreas, Bäckerjunge C. Stahlderg.
Gretchen, Milch

mädchen M. Müller.Hans, Fleiſcherburſche A. in

Donnerstag, d. 10. Dez. 1903.88. Ab.V., 4. V. Beamient ungiltig:

Zapfenstreich.
Freitag Don Juan. [7300

Neues Iheufer,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnuerstag, d. 10. Dez. Anf. 8.:

Letztes Gaſtſpiel Gordon:
Z. letzten M.: In Vertretung.

Freitag [.301
Das verlorene Paradies.

Valualla-Iheater.

Direktion: Rich. Hubert.
Gewöhnliche Eintrittspreiſe!

Allabendlich [7298
Das Prauenbataöllon

mit

J

vom K. K. priv. Joſephſtädter
Tbeater in Wien als Gaſt.

80 Mitwirkende
und das gläuzende

Varietee-Programm.
Ohne Entree Erhöhung!

C. Stahlbers.

J Baxzar für

Herren.
Fernspr. II9l.

Prämiert mit goldn.

Medaille u. Ehrenpreis.

von nur reinſten und feinſten Zutaten und in verſchiedenen Qualitäten.

Louis
7 Leipzigerstrasse 7Frahsche Weinnachts-geschenke en

für den Hausbedarf in

Porzellan, Kristall, Fayenee etc. etc.
sind die angenehmestenm.

Oeberraschend grosse Auswahl. a Solid und billig.

d. V. Forchert,
entzückende Weihnachts-Geschenke.

Wiener Sezession Bronzen Hrschhorn Silberwarenin gescehmackvollsten Ausführungen.
Engl. Luxusgegenstünde: Schals, Kissen, seidene Decken, Unterwesten in Wolle

und schwed. Leder.
Wiener Lederwaren: Portemonnvaies, Brieftaschen, Visites, Zigarren- und Zigaretten-

Ptuis. Aktenmappen, Kragen- und Alanschettenrollen eto. ete.

Vollständige Reise-Ausstattungen.
Engl. Reise Artikel Koſſer Taschen Necessaires

Wagendecken Reisedecken Engl. PlIaids.
Vollständige Herren-Ausstattungen.

Oberhemden Weiss und farbig, elegante Ausführung, vorzügl. Sitz, solide Preisstellung.
Nachthemdenm: extra lang geschnitten, vornehme Besätze, garant. waschecht.

Nonvenautées
in Krawatten, Scarfs, Cachenez, Ilandschuhen, Schirmen, Stöcken, Trägern, Kragen

und Manschetten. Taschentücher.
Blegante Anzüge, fertig und nach Mass, Engl. Modell-Paletots, Reise-Mäntel,

Joppen, Wintereapes, Pelzwesten, Schwed. Lederwesten, Engl. Reitwesten.
MIollige SchlafröckKe.

T e F c

von

eigenes Fabrikat, täglich friſch.

Haus- u. Reise-Schuhe, Herren- Stiefel von PFlorsheim Co., Chicago.
von Krohn, Fechheimer Co., Cincinnati.

Rackets Table Tennis Sandows MuskKelstärKer.
h

Viteret in Konditorei

Max Jäger,
Königſtraße 25

m Fernſprecher 2594
empfiehlt ſeine anerkannt vorzüglichen

ölker
Fernruf 688.

8 c oh. à

Er. W
Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe

des Ha W bndofrs.

glänzende Programm
mit ſeinen

SenſationsGaſtſpielen:

„Der Ricsensprung
auf dem Zweirade“,

ausgeführt von

Mr. Henry
I. Deutsehes

Ieistersänger-Quartett,
beſtehend aus den Herren: Opern
ſänger Franz Burkraf, I. Tenor,Paul Friedrich, II. Tenor, Rohert
Meinhold, I. Boaßh, u dem Vönigl.
vreuß. Hofovernſänger Robert

Bibertl, II. Baß, und die übrigen
Attraktions-Nummern.

Trotz der [7299
enormen Gaſtſvielkoſten

keine EuntréErhöhnung.

Auswärtige Theater.
Donnerstag, den 10. Dezember 1903.

Leipzig (Neues Theater): Die
Schloßherrin.

Leipzig (Altes Töeater): Florodora.
Weimar (Hof-Theater): Der Strom.

Billig u. gut g. D.
10 Pfd.ff. Tafel llonig,

Kei. Gaaliziſch. in En lernt

N garant. ff. Bereitg. Honigexp.
I El. Degner, T emände 5 E.

c

Mollige Hausjacketts.
Damen- Stiefel

Amerik., Engl,. u. Wiener Hüte!
(7362

S
ne

Empfehle allen Billardspielern, sowie Freunden des sehönen
Billardspiels meinen

Belrmit S tadellosen, erstklassigen Billards Ch. Lange,
Hannover, dessen Leitung der berühmte Billardmeilster Paul
Algner übernommen hat.

Derselbe leistet nicht allein im Kunstspiol hervorragenäes,
sondern erteilt auch Unterricht in gediegener, leichtfasslicher Mothode.

[6966

Prämiiert mit goldn.
Medaille u. Ehrenpreis.

Dresdner Chriſtſtollen
Beſtellungen erbitte rechtzeitig.

Kölner Spekulatius, Marzipanlehkuchen,

Hochachtungsvoll

Franz Affenzeller,
[7364

Marktplatz 23

Porzellan-, Krystail-, Steingut-, Majolika- Waren
zu Weilihnachts- u. Selegen el eenonKon.

W Neuheiten in modernen Fruchtservicen. W
Ausverkauf zurückgesetzter Muster.

Lager und Verkaufsstelle der

Lettiner Porzellan -Manufaktur
Heinrich Baensch, Inh.:

Telephon 622
Gustav Becker,

empfiehlt grosse Auswahl in

ter

Weisses Ausschuss- Porzellan meist am Lager. e
Verszavd nach e unter Sarantie gegen Srueh.

m Mandeln,

Apparate
unter Garantie beiJ a mJ J hS 49 3J un

m v

u X h k&d i
d

Z u Alte Promenade
an der MHauptpost. [7331

Cafe Monopol.
r

F
0 4

Donnerstag punkt 6 Vhr
Ueb. Volkssch. [7297Sing-AkKnachü.

Pianos
Harmoniums

Nur anerkannt gediegenes Fabrikat Flügel J

(7304

Reichste Auswahl
Zehnjührige Garantie

zu

ſehr 990 Bari,
à Pfund 90 fg.,

bei 5 Pfd. Abnahme à 86 Pfg.

II. W. Maaceke,
Gr. Klansſtr. 16. [7324

zu mässigen Preison.

J Gebrauehte Instrumente, unter voller Garantie, stets am Lager.

Küchenbänke, dauerhaft u. billig7313, Gr. Märkerſtr. 23. Pianoforte- Fabrik.
3 MEBIEE ISchiebekiſten. Gr. Märkerſtr. 23



Donnerstag
3. Beilage zu Nr. 577 der Halleſchen Zeitung 10. Dezember 1903.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Angewöhnlich biliges Angebot

WeihnachtsGeſchenken
die ſich beſonders zu

eignen, von

a. S.
[-„J

vorzüglicher Hücher in tadelloſem Zuſtande,

lvert Neubert
Buch-, Kunst- und Musikalien Handlung, Antiquariat.

Poſtſtraße 7. Fernruf 1292.

Dieſes Verzeichnis umfaßt nur einen kleinen Teil meines bedeutenden Bücherlagers. Alle aufgeführten Werke ſind tadellos neu, wenn nicht das Gegenteil dabei bemerkt iſt. Die einge

klammerten Preiſe ſind die urſprünglichen Ladenpreiſe der
W Beſtellungen beliebe man rechtzeitig aufzugeben,

ſchafft werden können. R Nit Anſichtſendungen ſtehe ich jederzeit gern
V Voſtſendungen im Betrage von 10 Mk. an portofrei.

Jugendschriften in hervorragender Ausſtattung für nahen und Mädchen jeden Alters.

Für die
MKinderlieder Mk. 0,60m die fröhliche Kinderwelt 0,60aheim beim Mütterlein e 0,60

Goldene Zeiten „0,60Neuer 60Für die lieben Kleinen 0,60
Frohe Kindheit 0,60Wie ſie leben und ſich freun 060
Struwelpetergeſchichten IUnſere Kleinen I 1,Glückliche Tage I 1,Ein Beſuch im Zoologiſchen Garten l,
Jm Zoologiſchen Garten. l,

Poappbilderbücher.
Goldene Kinderzeit 7 7 e e 8
Buntes Allerlei
Blatt für Blatt
Unſere Hausgenoſſen aus dem Tierrei
Des Kindes Lieblingsbuch
Herzblättchens Bilderbuch

ür unſer Jüngſte s
iere aus Haus und Hof.

Das deutſche Heer
Die deutſche Flotte
Erinnerung a. d. zoologiſchen Garten
Sieh mich an
Leutemann, H.,Unzerreißbares Tierbilderbuch Mk. 2,50.
Große Menagerie. Unzerreißbar. Mk. 3,
Meggendorſer, L., Affentheater. Auf dem

Lande. Große Menaggerie. Jm Zirkus. Jm
Sommer. Im Winter. wsà Mk. 2,

Im V Garten. Aufſtellbilderbuch Mk. 3,50.
Der Viehmarkt Mk. 3,50

Lechler., C., Goldene Reime für die

S

S

See

S
d

S

5

3

S

h h

7 l II

Unzerreißbare Ausgade Mk. 3,
Meinem Herzblättchen Mk. 2,50.

Für Kinder von 3 bis 6 Jahren.
W Anerkannt gute Bilderbücher. Wo

Hänschen im Blaubeerenwald. Ein neues
Bilderbuch von Elſa Beskow. Mit 16 Bildern
in Farbdruck, Reime von Karſten Brandt.

S Elegant gebunden Mk. 2,50
Dehmel, Fitzebutze. Kindergedichte mit per

Bildern v. Kreidolf.

50. Tiere, Sprechende, 1., 2. Teil
3. Teil

Kleinen.
Blüthgen, Victor, und Fedor Flinzer,

Der Scheimenſpiegel oderz; Nehmt Euch ein
Exempel dran! Ein luſtiges Bilderbuch mit
Farbendruckbildern. Eleg. geb. (Statt m z

Des Kindes Wunderhorn. Alte Kinderreime mit
Bildern v. F. Flinzer. (Statt Mk. e

HeySpeexter, Fabeln zuMk. J 1,50, 2, 3, und 6,
Hofmann, H., Der Struwwelpeter Mk. 1,80.öl M. 225.Neue feine Ausg. kUnzerreißbar Mk. 3,Melodie zum Struwwelpeter Mk. 1,20Lütge. J., Die Struwwellieſe. (Statt Mk. 2,—)f.

Mk. 1,50
Auf Pappe (Statt Mk. 3,—) für

Marquardsen, A., Aus Feld und Flur Mk. 2,

Mein ABC. Mk.Pletseh, O., SchnickSchnack. Mit n

Dasſelbe, Volksausgabe. Mk. 1,50.
Wie's im Hauſe geht. Mk. 3,SchnickSchnack. Unzerreißb. Ausg. Mk. 3,

Svringinsfeld k. 3,Den lieben Kleinen (SchnickSchnack u. Spring

insfeld in 1 Bde.) Mk. 6,Reſthäkchen Mk. 4,50.Auf dem Lande Mk. 3,Der alte Bekannte,. Mk. 1,Gute Freundſchaft Mk. 2, u. 0,90.
Riehter, Ludw. u. G. Chr. Dieenbach,

Aus dem Kinderleben. 1. und 2. Sammlung.
(Statt Mk. 6, für Mk. 1,75

Sehanz, Frida, Kleine Leute von ſonſt und heute.
Mit Bildern von C. Colin. Eleg. gebdd. (Statt

Mk. 4,50) nur Mk. 2,à Mk. 2,
Mk. 2,50.

Thumann, P.,, für Mutter und Kind. Alte
Reime mit neuen Bildern. Eleg. geb. Mk. 3.

Unſer Liederbuch. Die beliebteſten Kinderlieder,
ausgewählt von Fr. Merck, mit Bildern vonL. v. Zumbuſch, für Kinderſtimmen aggpt von
F. Volbach. Bd. J. u. II. Eleg. gebd. Mk.

Voigt, E., und Joh. Trajan, Luſtige Geſell
ſchaft. Ein Bilderbuch für unſere Kleinen. (Statt

Mk. 3, für Mk. 1,75.Voigt, Für's Neſthäkchen. (Statt Mk. 3, für
Mk. 1,75.

Für Knaben u. Mädchen im mittleren Alter.
Andersens ſämtliche Märchen zu

7, 3, 2, und 1,20.
Arndt, P., Sagen und Schwänke von Rübe-
zahl. Für die Jugend beard. Mit Flluſtr. Eleg.

geb. Mk. 1,20, 2,50 und 3,Aesops, Fabeln für die Jugend. 108
mit vielen Jlluſtr. Eleg. geb. Mk. 1,20.

Auerbach's deutſcher Kinder Kalender 1904
Mk. 1,

Avenarius, Der geſtiefelte Kater. Mit 12 Bildern

von Spveckter Mk. 0,60.,Bechstein, L. Märchenbuch zu
Mk. 1,20, 1,80, 2,50 und 3,

Beckendorſ, E. V., Aus dem Zauberland.
Die ſchönſten Märchen der lieben Jugend erzählt.
M. 5 Bild. Eleg. gebd. (Statt Mk. 3, nur Mk. 1,80.

Busch, Wilhelm. 50 Münch.
ſchwarz, k. kol. 1 20.Die Bienen, Mk. 3,Hans Huckebein, Mk. 3, und 4,
Max und Moritz, Mk. 3,Die kühne Müllerstochter, Mk. 2,

Schnaken und Schnurren. 3 Teile à Mk. 2,50

Neu! Neu!Biedenkapp, G-, Was erzähle ich meinem
Sechsjährigen Aus Urzeit und Gſgenryart.
Mit JUuſtr. Eleg. gebd. k. 3,

uen Nem!Clément, B., Willkommen. Mädchenbuch für
das Alter von 10--14 Jahren, das mit ſeinem
reichen Jnhalt an Text und Bilderſchmuck jedem
Backfiſchchen hochwillkommen ſein dürfte. Mit
22 Bildern. Eleg. gebd. Mk. 4,50.

q X nDieenbach, G. Chr. FFür unſere Kleinen.
Ein neues Bilderbuch für Kinder von 6 bis
10 Jahren. 10 verſchiedene Bände.

W J der Band enthält kleine Exzäblungen,
ieder, Spiele, Rätſel 2c. Jeder Band (ſtatt

Mk. 3, für Mk. 1,50.

Mt.

Aus goldener Jugendzeit. 6 Greüt lungen W

50. m Naturges

b. rer

Der getreue Eckard. Geſch. und Gedichte mit

Bildern Mk, 2,Gartenlaube Bilderbuch. Reich illuſtr. Pracht
bilderbuch mit Beiträgen aller erſter Autoren.

Eleg. geb. nur Mk. 3,

mlüthgen, Viet., Eine Tierſchule. Mit Bildern
von Fedor Flinzer. (Statt Mk. 5, nur Mk. 350.

Walter Gottheil's Berliner Märchen. Mit
6 farbigen Vollbildern von Prof. F. S karbina.
Eleg. gebd. (ſtatt Mk. 83,50) nur Mk. 2,

Giese M. Maiblumen. Erzählungen für
Mädchen. Mit 6 Buntbildern. e

ebdundenVasſelbe, I. Halbbd., Mit 3 Buntbildern Mk. 1,80

Dasſelbe, II. Halbbd. Mit 3 Buntbildern Mk. 1,80.

Neu! Neu?u

Malden, Elisabetn: Luſtige Geſchichten.
12 prächtige Erzählungen mit 8 Vollbildern.

Eleg. gerd, Mk. 4,-.Eliſabeth Halden, die erfindungsreiche, immer den
rechten Ton für die Jugend treffende, gemütvolle

Erzählerin, bietet hier eine Fülle von gediegenem
Ünterhaltungsſtoff für ihre kleinen Freunde und

eundinnen. Vielſeitig in der Auswahl der an
ziehenden Motive, immer gleich friſch, munter und
anſchaulich in der Darſtellung, weiß ſie die Herzen
der Jugend für ſich zu gewinnen und dieſe auf die
Folgen ihrer meiſt für geringfügig gehaltenen Fehler
liebevoll aufmerkſam zu machen. Das alles geſchieht
mit ſo viel herzerquickendem und anziehendem Humor,
daß die „Luſtigen Geſchichten“ von ihren Leſern

förmlich verſchlungen werden dürften.
Der Kinder Freud und Leid. 6 Erzählungen
mit 4 Vollbildern. Eleg. gebd. Mk. 2,50
(I. Teil von Halden „Luſtige Geſchichten“.)

4 Vollbildern. Eleg. gebd.(II. Teil von Haldens „Luſtige Geſchiſhten“.)

Im Doktorhauſe. Mit 4 Vollbildern. e b

auf's Märchen zu
Mk. 1,20 und 250.

J

für Kinder von S. Hensel.
Mit 4 kolor. Tafeln und Abbildungen

von L. du Bois-Raymond.

Eleg. gebd. (Statt Mk. 6, für
Mk. 2,50.

Uermann, V. C., Tiergeſchichten in Wort
und Bild. 1. Band. Treue Diener, Lieblinge
u. Freunde. 2, Band. Nützliche Gehilfen
u. Jagdtiere. 3. Band. Grimmige Feinde
u. Raubgeſellen. Jeder Band mit zahlreichen
Abbildungen nach Zeichnungen von Specht u. A.
Eleg. gebd., (Statt à Bd. Mk. 3,50) nur Mk. 2,75,
alle 3 Bände zuſammen nur Mk. 7,50.

Dieſe reizenden Tiergeſchichten, die ſchon an und für
ſich die Jugend lebhaft in Anſpruch nehmen dürften,
bilden aber auch eine willkommene Ergänzung des
naturwiſſenſchaftlichen Unterrichts in der Schule,
ugleich aber auch ein Muſter, wie man dieſen
nterricht geſtalten muß, um ihn der Jugend

intereſſant zu machen.
uorrmann, A-, Heimchen. Mit 3 Bildern.

Eleg. geb. Mk. 2,50.Eine beſonders gemütvolle, von feinem Ver-
ſtändnis der Kindesſeele zeugende neue Erzählung
der beliebten Verfaſſerin für Mädchen von 8 bis
10 Jahren.
Hofrmann, A., Haideblümchen. Mit 4 Voll

bildern. Eleg. in Leinen geb. Mk. 4,
Der Jngendgarten.

Eine r für die deutſche Jugend. Hrsg.
von Ottilie Wildermuth. Band 17 u. 18. Mit
8 farbigen und 12 Tondruckbildern, ſowie zahl
reichen Jlluſtrationen. Eleg. Prachtband. (Statt

Mk. 6,75) für Mk. 3

Koppen, Luise, Vier Wildfänge m vMut 4 Vollbildern. Eleg. geb. t. 450.
Die Schloßkinder. 4 Vollbild. M
Das Dorli. M. 4 Vollbild, Eleg. geb. Mk. 450.
Mauerpflänzchen. Mit 4 Vollbild. Sir

Das Hans der Kobolde. Mit 4 Vollbildern.

Eleg. geb. Mk. 4,50.Kreidolr, Die ſchlafenden Bäume. Mk. 1.50.

Die Wieſenzwerge. N.ren märchen- Bilderbuch mit kleinen Ge-

ichten. 5.Küster, Agnes Sonnenkäferchen. Mit
4 Vollbildern. Eleg. geb. Mk. 3.

Lohmeyer, Jul. Deutſche Jugend. Mit
6 Buntbildern und 84 Textbildern. i

777767767 67 67 777 7 7 7 5 5 5 5 5

Statt Mk. 3, für Mk. 1,50.

ugend
hartenlaube.

Zur Unterhaltung und Belehrung der Jugend
mit Beiträgen von Viktor Blüthgen, Georg Bötticher,

50. Felix Dahn, Georg Ebers, Julius Groſſe, Wilhelm
Jenſen, Peter Roſegger, Frida Schanz und anderen

gefeierten Jugendſchriftſtellern.

Band eleg. gebunden mit zahlreichen
arbendruckbildern u. ſchwarz. Abbildungen.

Die ſchönen, vorzüglich ausgeſtatteten Bände
der JugendGartenlaube bergen einen reichhaltigen,
ediegenen Schatz von prächtigen Erzähblungen,

ärchen, Gedichten und belehrenden Beiträgen aller
Art für die Jugend und ſind überaus reich farbig
illuſtriert. Sie bilden eine unerſchöpfliche Quelle
der beſten, reinſten Unterhaltung und Belehrung
für Knaben und Mädchen.

Vorrätig ſind die Bände 2—-20.
Kollektionen von 6 verſchiedenen Händen

nach Wahl (ſtatt Mk. 18. für Mk. 8.-—.

Der
Tierſtruwwelpeter,

ein luſtiges Buch für das kleine Volk von
Julius ohmeyer und F. Flinzer.
(Statt Mk. 4,50) nur Mk. 2,50.

Loehr, J. A. C., Erzählungen für Kinder.
Reich illuſtr. von bewährten Künſtlern. Eleg.

gebd Mt. 1,26 u. 256.Marquardsen, A., Kleinen Mädchen. Schul,
Haus und Feriengeſchichten von kleinen Mädchen
für kleine Mädchen. Mit 5 Bildern nach C. Münch.
Eleg. gebd. (Statt Mk. 3, nur Mk. 2,

Meiſterhafte Schilderungen kindlichen Denkens und
Handelns bei großer Friſche der Darſtellung,

Ausaeus, J. K. A., Rübezahl. Deutſche
Volksmärchen. Für die Jug. bearb. v. L. Thomas.
Mit Zeichn. v. L. Richter. Eleg. gebd. (Statt

Mk. 2, nur Mk. 1,Durch die poeſie- und reizvollen, wirklich märchen
ſchönen Jlluſtrationen von Ludwig Richter und
durch die ſonſt vorzügliche Ausſtarkung trotz des
billigen Preiſes iſt dieſe Ausgabe zu dem Beſten

zu rechnen, was Kindern geboten werden kann.



Relehner, Klara, 50 Erzählungen für Kinder
von 6-11 pyrt 4 Buntdrucken von
P. Wagner. Elg. g Mk. 2,Kurze Geſchichten, Smich und leichtverſtändlich,

von Krummachey, Campe, Ch. v. Schmid, Herder,
Löhr, Grimm, Geßner, Salzmann u. a.

Robert ReinickK's Märchen-, Lieder u. Ge-
ſchichtenbuch, 13. Aufl. 1904, in neuem Buntdruck
Einband mit zahlreichen Abbildungen Mk. 5S,
Es gibt nicht viele Kinderbücher, die 30 Jahre
wechſelnden Geſchmacks überdauerten und doch
noch in ſo urſprünglicher Friſche wie „der
Reinick“ zum Herzen des Kindes reden, wenn
ihm die Mutter aus dem Buche vorlieſt, das auch
in ihr frohe Erinnerung an die Jugendzeit weckt.

Neu! Neu!Schanz, Pauline: Kinder und Tiere.
22 hübſche Erzählungen mit vielen Federzeich-
nungen und Farbdruckbildern. Eleg. geb. Mk. 3,
Die 22 Erzählungen ſind von hohem pädago
giſchem Werte und werden von den Kindern mit
viel Vergnügen geleſen werden, zumal ſie auch noch
mit großer Spannung und friſchem Humor ge-

ſchrieben ſind.

22

Kinderluſt,
Ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen
von 8--12 Jahren. Herausgegeben von

Vrid- Schanz.
Jahrgang.an gi 5,50) nur Mk. 3,50.

9. Jabrgang Mk. 5,50.

und

Sehanz, F., Das Komteſtzchen und andere
Erzählungen für die e mit 4 w.
von O. Herrfurth.Heidefriedel. Eine Ge ichte für gindet, mm

4 Buntbildern. Eleg. gebd. Mk.Schmid, Chr. V., oſa v. Tannenburg, Mt. 5
10 Er ählungen für Kinder. Mit 6 Bild. Mk.

Die Oſtereier Mk. 3,SsSchumacher, Tony, Schulleben. t gebd.

Reſerl am Hofe. Eleg. geb. Mk.
Keine Langeweile. Eieg. geb. Mk. 3,
Turmengele. Eleg. geb. Mk. 3,
Neu! u! Ne

Ein Wunderkind. M. e. Titelb. Eleg. gb. Mk. 3.
Die gemütvolle Erzählung mit der wundervoll
durchgeführten Charakterzeichnung der handelnden
Perſonen iſt des tiefſten Eindrucks auf die
Kleinen ſicher.

Seidel, Wintermärchen. Mit vielen z Wiſtr

Speckter Katzenbuch, Gedichten von

G. Falke. Mk. 50.S Vogelbuch, mit Gedichten v. G. Falke. Mk. e

St n. Pole Poppenſpäler. Kart.
Neu!Das fröhliche Tierbuch

von Egon Hugo d 2 Theodor z
Mit wildern v E. Hall. Eleg. Mk. 3„Schönſten Märchen aus 1 i Nacht“, für

die Jugend ausgewählt und bearbeitet. n
4 Bildern in Buntdruck. Eleg. geb. Mk. 3Der Zoologiſche Garten, 56 Holyſchnititafeln
mit 93 Abbildungen nach Naturaufna en und
4 Seiten Text. Groß-Folio. Statt r S
nur

mit

Hervorragende Wädchenſchriften!
Augusti, B., ZwillingsSchweſtern. Erlebniſſe

W deutſchen Mädchen in Skandinavien und
ngland. Mit viel. Abbild. Eleg. geb. (Statt

Mk. 6. nur Mk. 3.50.Im Banne d. ſreizn Reichsſtadt. Kulturgeſchichtl.

Erzählung a. d. z Mit vielen Abbild.Eleg. geb. tet Mk. 6. nur Mk. 3.50.
Gertruds Wanderjahre. Erlebniſſe e. deutſchen

Mädchens im Elſaß, in Spanien, Jtalien und
Jigg Mit viel. Abbild. Eleg. gebd. (Statt

Mk. 6, nur Mk. 3,50.Die Erben v. Scharfeneck. Bilder a. d. Zeit d.
Königin Luiſe. Mit viel. Abbild. Eleg. gebd.
(Statit Mk. 6, nur Mk. 3,50.Jm Kampfe des Lebens. Eine Geſchichte a. d.
amerikaviſchen Leben. Nach „Die Mädchen von
Quinnabaſſel“ von S. May. Eleg. gebd. tat

Mk. 5, nur Mk. 2Aurelie, Erzählungen f. d. reif. weibl. Jugend

Der Opal. Die Stieftochter. Eleg. gebd.
(Statt Mt. 3,50) nur Mk. 1,50.van Becker, Käthe, Gretel und ich.
Mit 6 Bildern. Eleg. g Mk. 3,Komteßchen Reh. wut Titelbild. n g.

D

gute Anrores Erbin. Mit 1 Titelbild.

Eleg. g Mk. 4,50.Die Wlide Hummel. Eleg. in

Nem?! enClement, B. W orichters Töchter Mit
4 Bildern. Eleg. g Mk. 4,50.Die Verfaſſerin e Subernen Kreuzbundes“ hat

ſich auch dieſes Jahr init einem neuen Bande ein
geſtellt und erzählt in ihrer bekannten liebenswürdigen
und humorvollen Art von den drei Amtsrichters
töchtern, ihren Wandlungen und ſeltſamen Schickſalen
zu Nutz und Frommen ihrer jugendlichen Gemeinde.

Olement, B., Goldene Zeiten Mk. 4,
Die Roſe von Jerichow 4,50.Die Roſenkette 3,00Seine kleine Frau 4,59.Stranddiſtel 4,50.Prinzeſſin Jlſe 1,50.Der filberne Kreuzbund 3,00.Komteſſe Wally Fortſetzung des vorigen)

Unika 4,50.Tage des Glücks S,00.Hauptmanns Puck 3,00.Die Turmſchwalbe „4,50.
Im Schwalbenneſt a 4,50.Neu! en!m S. V., Strandgut. Mit 4 Sahern.
Die Werfaſerin, deren im vorigen Jahr er

ſchienene Erzählung „die Waiſe“ großen Anklang
gefunden hat, führt uns in „Strandgut“ ein
Lebensbild vor, ſo wechſelvoll und intereſſant, daß
die Leſerinnen ihre helle Freude daran haben
werden.

Die Waiſe. Eleg. geb. Mk. 4,50.Elbe, A., V. d. Erkämpftes Glück. Der Tann
bofserbe. Die Tochter d. wilden Salder. Zwei
Erzählungen f. d. herangereifte Fugend. Mir
Bild v. H. Nellhof. Eleg. gebd. (ſtatt 4,

nur 1,80.Neu Eynatten, von, Carola Student
pnuthen Mit 4 Vollbildern. Eleg. in e
gebDie Tendenz dieſer hochdramatiſchen, von m

fang bis zu Ende ſpannenden Erzählung wird
am beſten durch die Worte charakteriſiert, welche
die Verfaſſerin einer Hauptperſon der Geſchichte
in den Mund legt: „Je höher unſere Stellung,
je größer das Maß an Bildung und Beſitz iſt,
das uns zu teil geworden, um ſo mehr tritt an
uns die Pflicht heran, der Geſamtheit zu dienen.
Alles, was wir beſitzen an Gütern des Glücks,hat auch Laſten im Gefolge und legt uns Ver
pflichtungen auf. Es ſoll nicht allein uns Früchte
tragen, ſondern vor allen Dingen auch unſeren
Nebenmenſchen. Wer aber wirklich belfen will,
der muß vor allem die Zuneigung oder doch das
Vertrauen derer gewinnen, denen geholfen werden
ſoll, und darum müſſen wir ihnen menſchlich
näher treten, ihnen Liebe entgegendringen. Und
welch innere Befriedigung, welche Verebrung
vermöchte ſich eine Frau zu erwerben, die hier
mit voller Kraft, mit voller Hingebung an ihre
ſchöne Aufgabe wirkte!“ Nach dieſen Worten
bandelt die liebenswürdige Tochter eines reichen
Fabrikdeſitzers, die nach Abſolvierung ihrer Stu
dien unermüdlich für das körperliche und geiſtige
Wohl der Untergebenen ihres Vaters ſorat und
durch ihr kluges Eingreifen ſo manchen ſchweren
Konflikt zwiſchen den Arbeitern und dem Arbeit

W wſel Uebermut. Eleg gebd. (Statt a

Bach, W. C., Kaiſerin Auguſte Viktoria. Ein
Bild ihr. Lebens und ihr. landesmütterl. Fürſorge.
Mit 12 Abbild. Kart. (Statt Mk. 1, nur Mk. 0,75.
Margitas Stolz. Mit 4 Bollbitdeg Ele z

in Leinen geb.S v Compagnou. Mit 4 Vollbidee

n Leinen geb. k. 4,50.Baenenvaen, O., Eliſobeihs Winter und Früh
ling in Rom. Briefe eines jungen Mädchens in
die Heimat. Eleg. geb. (Statt Mk. 4,00) nur

Mk. 1,50.
Giese, Unſer Dorchen. Eine Erzählung für

Mädchen. Mit 4 Buntvildern. Eleg. geb. Mk. 3,

Der Salzgraf von Halle.
Erzählung von Bruno Garlepp. Mit

von Hans Looſchen. Eleg. Lnbd. (Statt Mk. 3
nur Mk.

Halle, die alte Salzwirkerſtadt und deſſen Um
gebung iſt der Schauplatz der Handlung. Wertvolle
kultu-geſchichtliche Darſtellungen erhöhen den Wert
der Erzählung, die in dem Salzgrafen ein Vorbild
deutſcher Mannesfraft und aufopfernder Vaterlands-

liebe darvietet.
6Gnevkow, Anna Mädchenträume. Mit 4 Voll

bildern. Eleg. in Leinen gebd. Mk. 4,

von Thekla von Gumpert,TöchterAlbum Für das Alter von 10-—15

Jahren. Unterhaltungen im häuslichen Kreiſe
zur Bildung des Verſtandes u. Gemütes der

ugend. Mit ca.
20 Farben- und 4 Tondruckvildern u. zahlr.
Textilluſtrationen. (Band 33--43) in Kaliko
gebd. Jeder Band (Statt Mk. u e

4,75.
W Band 49 (1903) Mk. 750.

bergswachſenden weiblichen

50. Rlisabeth Haldens beliebteſte Erzählungen
für reifere jung. Mädchen

Dieſe feſſelnde und zu Herzen ſprechende Sein

iſt eine der gehaltvollſten und reifſten Arbeiten der
beliebten Verfaſſerin.

Mamſell Uebermut als Braut, Eleg. gebd. (Statt

Mk. 4, nur k.Evas Lehrjahre. Eleg. gebd. (Statt Mk. 4. z nur

Aus roſiger 4 Erzählungen für iunge
Da Mit 6 Bildern von C. Liebich undW. Hoffmann. Eleg. t Mk. 4,S Königin Luiſe. t ichtdruck. Eleg. Einband.

(Statt Mk. Mk. 3,Ueber das Leben der an erhabener Majeſtät, an

Geiſtes- und Seelenadel, an Schönheit und Anmut
ſo reichen Königin Luiſe, die für alle Deutſche ſtets

das Jdeal edler Weiblichkeit bleiben wird, beſchert
uns die allgemein beliebte Schriftſtellerin Eliſabeth

Halden ein köſtliches Buch.

et

Helm, Clementine, Doris und Dora. Freie
Bearbeitung der franz. Erzählung Chloris et
Jeanneton von J. Colomb. Mit vielen Abbildg.
In Prachtband. (Statt Mk. 6, nur Mk. 3,50.seker. O., Lorbeerkranz und Dornenkrone.
Eine Erzählung aus Be thovens Tagen. Mit
viel. Abbild. Eleg. geb. (St. Mk. 3, nur Mk. 1,25.Höcker, O., Sommernachtstraum. Erzählung
a. d. Jugendtagen Felix Mendelsſohn-Barktboldys.
Mit vielen Abbild. Eleg. gebd. Statt Mk. 3,

nur V 1
Homann, Agnes, Ruth 4,5Elſe's erſte Reiſe 2Muarienthal 4,50Novellenvuch 4,Wilde Roſen. 4,0Unſer Traudchen 4,50Stiftskind 4,50S z und anderes „4,50Zu jung „4,50S Worte 3,Neu! Neu!m A., Waldes zauber. Mit 14 Sildern.

Eleg. g Mk. 2Eine Geſeichte, aus der uns die ganze Poeſie des

Waldes entgegenweht und die mit dem Siege treuer
Liebe endet.

Hoſmann, Else: Kitty. Eine Erzählung für
Mädchen. Mit 4 Ton- und 24 e
Elegant gebunden Mk. 3,

geber beſeitigt.
Mauer Lieſel (Statt Mk. 350) nur M. 2—.

Moſfmanw, e 5 Saldpenſtongt. Mit
vier Vollvildern. S Mk. 4,50.Vierblatt. Viit a ild. Eleg. ged. Di 450. Die Königin Lniſe

in fünfzig Bildern, für jung und alt von
Neu! C. Röchling, R. Knötel und W. FriedrichHotmann, Else: prf rinzef en. Mit t5 Soler de prinzefßch t. 470 In eleg. Leinenband (anſtatt Mk. s nür

Drei junge Mädchen, hie in Hülle und Fülle
aufwachſen, ohne etwas ordentliches zu lernen,
raten nach dem Tode des Vaters in die traurige

age, ſich ihr Brot ſelber verdienen zu müſſen.

Dasſelbein einfachem Einband (anſtatt Mk. 3, für Mk. 2,—.
Rosegser, P., Deutſches Geſchichtend t geb.

Die ergreifende Schilderung der Schwierigkeiten Waldferien, geb. A.
welche ihnen beim Ringen um eine Exiſtenz ent Waldjugend, geb. Mt. 6,—
gegentreten, dürften ſo manches junge Mädchen, Aus dem Walde, geb. Mk.a en veſ in r Ver Ernſt und deiter, geb. Mt. A.ältniſſen befindet, veranlaſſen, eizeiten dieWunt für einen etwaigen Kampf ums Daſein Se 2
zu ſchmieden. Trotz dieſer ernſten Tendenz bietet
die Erzählung eine Menge humorvoller Szenen,
und da ſie außerdem auch noch packend und bis
zur letzten Seite feſſelnd geſchrieben iſt, wird ſie
bald ein Lieblingsbuch der jungen Mädchen werden.

Junge Mädchen,
Ein Almanach, begründet von Clementine Helm

und Frida Schanz.
Herausgegeben von Frida Schanz.

Jahrgang 2--6 eleg. geb. (ſtatt Mk. 8, für
Mt. 8,50

2 Jahrgang 7 u. 8 Mk. 8,—.

9000000000000000000000000000
Sohnrey, H., De Leute aus derFriedefinch ens Lebensſauf. Eleg. geb. Mk. 4,

Hütte und Schloß Mk.Die Landjugend. (8. Jahrgang.) Mk. 125.
Spyri, J., Geſchichten für Kinder und ſolche.

welche Kinder lieb haben. Bd. I--XVI. Mk. 3,e Aus nah und fern. Heidis
ehr und Wanderjahre. Aus unſerem Lande.

Heidi kann gebrauchen, was es gelernt hat.
Onkel Titus. Kurze Geſchichten I. Gritlis
Kinder kommen weiter. Wo Gritlis Kinder
bingekommen ſind. Kurze Geſchichten II.
Arihur und Squirrel. Aus den Schweizer
Bergen. Cornelli wird erzogen. Keines zu
klein, Helfer zu ſein. Schloß Wildenſtein.
Einer vom Hauſe Leſa. Zehn kleine Geſchichten
in einem Pakete. Eleg. Ausgabe. F. 3,

DEF Der Jugendgarten.
Eine Feſtgabe für die deutſche Jugend.

Herausgeg. von Ottilie Wildermuth. Band 17
und 18. Mit 8 farbigen und 12 Tondruck
bildern, ſowie zahlreichen Jlluſtrationen. Eleg.
Prachtband, (Statt Mk. 6,75) nur Mk 3,

Ideler, Lueie: Unter fremder HerrſchaftMit 4 Vollbildern. Eleg. in Leinen

Frewdg
k. 3,00.

Koch, r Das Müavlein aus der
Eleg. geb.

Das Kränzchen.
Jlluſtr. Mädchenzeitung. Bd. r Eleg. geb.(Statt t. 9, nur Mk. 5

2 Neueſter Band Mk. 10

M l l l 7 und gefunden. rAm Sonntag. 9Deutſches Mädchenbuch. Aus dem Leben. Mk. 3,00
Die Stauffer-Mühle. Mk. 1,50.Ein d Wigauna h eet n A., 52 T vonj n agebuch dreier Kinder chwahn,Band 4, 5, 6,7 u. 8 [1900] (ſtatt Mk. 6550) f. d ne Tagebuch à Mk. 3.

Mk. 4 Volkmann-Leander, R., a anBand 9 Mk. avo. franz. Kaminen (Marchen). Eleg. geb. Mk. 3
Wachler, A., Goldelschen. Nach E. MarlittsT Das deutſche Mädchenbuch bietet

Erzählung „Goldelſe“. Für W weibl. z deunſeren jungen Mädchen alles, was für ihre
Anregung und Kaum für die Aus gearbeitet. Mit Bildern v. W. Zehme gles
bildung von Herz und Geiſt, für an beb. (Statt Mk. 3,50) nurziehende Unterhaltung gefordert werden Wilims-Wildermuth, A., Renée. Seſhrha.

kann. gp lung f. crae h en. Mit Bild vontüler. Cleg geb. tatt Mk. 3 r r
Rhoden, E. v., Trotzkopf Mk. 1,50. um riechens Jdeale. Se geb. (Statt Mk. 3.

Trotzkopf's Brautzeit „4,50. Mk. 1.50.Aus Trotzkopf's Ehe. vrorxwe, C., Ihrer Sieben. Mk. 4.
Bearb. v. E. Wildhagen „4;50. Die wilden kuthvens. Mk. 4..

Hetvorragende Jugendſchriften ſür Kugben.

Der Olympier. Kulturgeſch. San r Zeitalter des Perikles. Von P. O. Höcker. Dit

viel. JIlluſtr. Eleg. geb. (Statt M Mk. 3Cäſars t und Ende. lage ſaiainee Thhäbluns aus den Felen Tagen der röm. Repubit.
Von P. O. Höcker. Mit viel. Vollbildern. Eleg. geb. (Statt Mk. 5. für Mk. 3.König Attila. Kulturgeſch. aus der Völkerwanderung. Von P. v Höcker. Mit vielen

Füuſtr. Eleg. geb. (Statt Mk für Mk. 3Der erſte Hohenzoller und die Qui ä Hiſtoriſche Erzählung von Dr. Franz n Mit

6 Vollbildern. Eleg. geb. (Statt 4.50 zkFriepprch II. mit eiſernem Zahn und die t Städte. Kulturgeſch. Erzählung von

Dr. Franz Heyer. it 6 Jlluſtr. Eleg. geb. (Statt 4.50) für Mk. 3.Der Le e Hiſtor. Erzählung von Dr. Franz Heyer. Mit 5 Vollbildern.

att ürAbenteuer eines ſibiriſchen Flüchtlings. Quer durch China. Für die Jugend erzählt von Robert

Konrad Keil. Mit 49 Abbild. Eleg. geb. (Statt Mk. für Mk.Klaus Erichſen, Prinz Heinrichs Schiffs Finns Erzählung für die
Mit 4 Vollbild. und 29 Textabbild. von Richard Knötel. Eleg. geb. (Statt Mk. 5.--) für Mk. 3.

Fritz Ohlfen, Kaiſer Wilheims Unteroffizier. Eine Erzählung aus zwei Kriegen (1864, 1870 71)
von Otto von Bruneck. Mit 4 Vollbild. und vielen Textilluſtr. von zy. Schmidt und O.

Eleg. geb. (Statt Mk. 5. für 3Von Betto Jhnken. Mit 63 Sauſtratiyn vonPaul Turner, Der Schiffsjunge und Kapitän.
F. Lindner. Eleg. geb. (Statt Mk. 6. für

Durch ferne Meere. Irrfahrten und Abenteuer eines jungen Fruti chen. Von Betto Jhnken. Mit

84 Jlluſtr. von F. Lindner. Eleg. geb. (Statt Mk. Mk. 3.Deutſche Kaiſerbilder. Von Fedor von Köppen. Mit 47 Jddſrat. Eleg. geb. (Statt J

für
Schwert und Lanze. Vier Erzäblungen aus Deutſchlands Vergangenheit von Ferdinand Schmidt

Mit 4 Farbenvildern. Eleg. geb. (Statt Mk. 4. für Mk.Simplizius Simpliziſſimus, der Jäger von Soeſt. Ein Soldatenleben aus 527 Dreitaſabrieen
Kriege. Dem Roman des Hans Jakob Chriſtof von Grimmelshauſen für die Jugend J milie
nacherzählt von Richard Weitbrecht. Mit 51 Abbildungen. Eleg. geb. (Statt Mk. 5, für 3,

Ele eb.Mit ge:

ugend von Otto v. Zrunec.

Weinz, T. V., Cva Mk. 4,50. Sagen und Myhythologien.Die Couſinen „4,50. H e Griechiſche gen Für die Jugend bearb. v. J. C. Andrä. Mit 21 in den
Glückskind 450. eroen. Text gedruckten Holzichnitten und 7 Farbendruckbildern nach antiken Muſtern. re HZeb.
Im „Waldſchloß 4,50. (Statt Mk. 6, nur Mk. 4,50. Dieſelbe Ausgabe ohne Abbildurgen (Statt Mk. 4,50) nur Mk.Ulla's Geheimnis 41,50. Eine Auswahl der ſchönſten Heldenſagen der Griechen. Das Buch beginnt mit den fiteſen

S S gaahre I Helden“ erzählt dann von Herakles, Theſeus, dem Organautenzug, Oedipus, dem trojaniſchen Krieg und
Goldköpfchen ſchließt mit Odyſſeus. Die einzelnen Erzählungen ſind leichtfaßlich gehalten, die ſittlichen b ſo

bebandelt, daß Eltern und Erzieher das Buch ihren Kindern und Zöglingen unbedenklich in die
Hand geben können.

b Eine Sammlung der ſchönſten Sagen erzählt von Ferdinand Schmidt. Mit 16 255Sagen uch. bildern und vielen Texilluſtrationen. Eleg. geb. (Statt Mk 8. für Mk.
Die von Ferdinand Schmidt meiſterhaft erzählten Sagen ſind hier nach ſorgfältigſter Auswaht in

einem Bande vereint.
Erzählungen aus Deutſchlands v von Wilhelm Oſterwald. Mit 7 HolzSang und Sage. v geh 5 e n ſche Jugend erzäblt u

ür das deutſche Voik und die deutſche Jugend erz von Gu avDeutſche Heldenſagen. Schalk. Reich illuſtr. mit über hundert Abbildungen im Text und

Vollbildern von der Künſtlerhand Herm. Vogel's in Düſſeldorf. In ſchönem GVroßoktar-Formateaufs prächtigſte ausgeſtattet, in hocheleg. reich verziert. Einbande. (Statt Mk. 8, nur Mt. 4
Vie äibelungen. Gudrun. K. drehen von Ferdinand Sandt J 8

Tr Mk. 2,80) füschwabd, G., Sagen des tieſſiſchet Altertums. Mk. 2,50 und 3,50.
Mk. 250 und 3,Deutſche Volksbücher.

G ÖGanäf EsAus eigener Kraft, Zerenad berühmt. Männer.! BecKer, A., Auf der Wildbahn. Ferien
Mit 4 Bunt- und 4 Tonbildern, ſowie vielen Abenteuer in den deutſchen Jagdgründen. Mit
Portraits. Eleg. gebd. vielen Jlluſtrationen nedſt einer Karte. S geb.Barſuss, E. v., Die Goldſucher am glondyke.

Jch möchte den Knaben oder jungen MannNus den Erlebniſſen eines jungen Deutſchen.Eleg. gebd. t. 3, kennen lernen, dem das Buch nicht gefällt. GanzS vei Den Flibhſtern auf Cuba. Mit vier aus dem Geiſte eines geweckten Knaben geſchrieben

Bildern. Eleg. k. 8,00. zählt die Jugendſchrift zu den beſten, die mir ſeitMk.Auf Samoa. i a S. Eleg. geb. Mi. Jahren zur Kritik r haden.
Baner, M. Um 20 Millionen Dollars. Rach Born, A. Hans Stark Elefantenjäger.Erzählung v. F. „Hue. Mit 5 Bildern nach Abenteuer in ande der Juluſeſfern Mit fünf

B. Schmidt. Tlen gebd. (Statt t 3,50) nur n Hoffmann. Eleg. et e
nur



Beecher Stowe., Onkel Toms Hütte. Nach
der Original Erzählung für die Jugend bearbeitet
von Guſtav Heine. Mit Abbildungen nach
Originalen von K. Müller. Jn Leinenband.
(Statt Mk. 4, nur Mk. 3,Onkel Toms Hütte hat ſich in dieſer neuen, durchaus

preiswerten Ausgabe viele Freunde erworben. Die
Bearbeitung, von einem bewährten Pädagogen be
ſorgt, iſt vorzüglich zu nennen, auch die Ausſtattung

iſt eine entſprechende.

Neu! Nen?Brandstädter, H., Jn der Schule, eine lehr-
hatte Geſchichte, die im Sande verläuft. Mit

itelbild. Eleg. geb. Mk. 3.Das böſe Latein. Eleg. geb. 585
Das Rechte tu' in alleu Dingen 3.
Friedel findet eine Heimat 3.
vindurch zum Ziel 2.Die Zaubergeige 2.In der Ecrkerſtube RCervantes, Don Quixote. Mk. 1.20 u. 3.

Neu! NeuClement, B., Junker Wolf. Mit 4 Bildern.
Eleg. gebd. Mk. 3.50.Nicht leicht wird man ein Buch finden, welches

uns die Zeiten des Rittertums gleich anſchaulich
ſchildert und uns dabei bis zum Schluß in
wachſender Spannung erhält. Der Schauplatz
iſt Tyrol im 13. Jahrhundert. Auf hiſtoriſchem
Hintergrund in großartiger Umgebung baut ſich
die Erzählung kunſtvoll auf.

Coopers FederſtrumpfGeſchichten
in allen Ausgaben r reiſe von Mk. 1,25 bis

Cooper, J. F., Der Letzte der Mohikaner.
Für die deutſche Jugend frei beard. von A. Helms.Mit 12 Tondildern und 126 Holzſchnitten. Pracht-

band. (Statt Mk. 4, nur Mk. 2,
COuxzis, G., 15 Jahre des falſchen

Propheten. Bearb. von H. Reſener. Eleg. Lwbd.
(Statt Mk. 6,50) nur k. 2,David Copper feld nach Charles Dickens für
die reifere Jugend bearbeitet. Eleg. Leinbd.
(Statt Mk. 2,50) für Mk. 1,25.FlIodatto, Alpenzauber. Luſtige u. ernſte Geſch.
a. d. deutſchen Alpen. Mit vielen Abbildungen.
Eleg. gedd. R.-E. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,
Durch Dahome. Ernſte und heitere Erlebniſſe,

Reiſe und Jagdabenteuer. Mit 9 Tonbildern von
J. Gebrts Eleg. gebd. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,

der Salzgraf von alle.
Erzählung von Bruno Garleyp.

Mit 5 Bildern von H. Loſchen. Eleg. gebd.
(Statt Mk. 3,50) nur Mk. 2,25.

Eine der an Geſchichte reichſten Gegenden
Deutſchlands iſt die fruchtbare Ebene, die ſich
öſt ich von der Saale zwiſchen Halle, Zörbig,
Bitterfeld, Delitzſch, Eilenburg, Wurzen und
Leipzig ausbreitet. Dieſe ſchöne Ebene iſt der
Schauplatz unſerer im 13. Jahrhb. ſpielenden Eir
ählung, ſie wird wie wenig andere ein Spiegel

ſein des Glücks und des Unglücks unſeres deutſchen

Vaterlandes. an
Fenſeit der Grenzpfähle.

Kulturbilder aus weniger bekannten Volksleben,
beſonders Eurovas von Bruno Garlepp.

1. Bd. Durch Steppen und Tundern. 2 Bd. Halb
mond und Griechentreuz. 3. Bd.: Heiduckenkämpfe.

4. Bd. Der Pußtenkön g.
Jeder Band reich illuſtriert in Prachtband. R.E.

(Statt à Mk. 5, nur Mk. 3.
Garlepp, B., Jn tauſend Gefahren. Mit 4 Voll
bildern. Geb. Mk. 4,50.Garlepp, B., Um Gold und Diamanten. Mit
.4 Vollbildern. Geb. Mk. 4,50.Garten J. V., Soldatenblut. Mit 5 Bildern
nach M. Raenike. Eleg. Leinbd. (ſtatt Mk. 3,50)

nur Mk. 1,80.Nenu! Neu!Gerstäckers Erzählung: Jagderlebniſſe.
Fg die Jugend herausgegeben von K. Brandt.

it vielen Abbildungen. Eleg. gebd. Mk. 3,
Dasſelbe, Volks- Ausgabe Mk. 1,50.

Groth, E. J., Stürmiſche Zeiten. Abenteuer
und Kriegs-Erlebniſſe eines jungen Sermanns
unter Admiral Drake. Mit 15 Vollbildern in

und Tondruck von G. Koch nebſt zwei
Karten. Eleg. gebd. R.-E. (ſtatt Mk. r nur

Tier und Jagdgeſchichten.
Schilderung für junge Leſer von A. W. Grube.
Mit 16 Holzſchnitten. Eleg. gebd. (ſtatt r 2,80
nur 1,80.

Neun! Nen!Vietus Romanga, eng aus dem alt
römiſchen Leben. Der reiferen Jugend gewidmet
von Ludwig Gurlitt. Mit 8 Bildern v Joh.

ehrts. Jn Prachtband. Mk. 5.Eine ernſtere gehaltene Jugendſchrift für Schüler
höherer Lehranſtalten

HIms, A., Heinz Treunang., Wie er ein
Ritter ward und wie er den Freimut ge
ſchwungen hat. Mit 16 Bildern und 94 Text-
abbildungen. Jn Prachtband. (Statt
nur J

m G. A. Der Löwe v. St. Markus.Erzä lung a. Venedigs Vergangenheit. Nach
d. Engl., bearb. v. E. Oſius. Mit 10 Bildern
v. G. Brown. Eleg. geb. (Statt t 4i 225

Sommernachtstraum.
Erzählung aus der Jugendzeit von

Felix Mendelsſohn- Bartholdy.
von Paul Oskar Höcker.

Mit zahlreichen Abbildungen
Eleg. Leinenband. (Statt Mk. 3, nur Mk. 1,25.

In anſchaulicher Darſtellung ſucht der Verfaſſer
das Intereſſe des Leſers für das liebenswürdige
Sonntagskind wachzurufen, deſſen frühreife geniale

Schöpfungskraft ebenſo bewundernswert war, wie
ſein gemütvoller Charakter. Als Hausvuch für
alle Muſik treibenden Familien beſtens empfohlen.
Höcker, O., Zwei Streiter des Herrn. Aus

der Zeit der Merowinger. Eleg. gebd. R.-E.
tatt Mk. 5, nur Mk. 2,Ein deutſcher Apoſtel. Aus der Zeit d. heil.

Bonifacius. Eleg. geb. (Statt Mk. r nur

nur

Lorbeerkranz und Dornenkrone.
Erzählung aus Beethovens Tagen
von Paul Oskar Höcker.Mit vielen Abbildungen. Eleganter Leinwandband.

(Statt Mk. 3, nur Mk. 1,25Der rühmlichſt bekannte Verfaſſer gibt in an
ſchaulichſter, intimſter Weiſe Züge aus dem Leden
der Muſikheroen Haydn, Mozart, Beethoven. Das
ganze Muſikleben des damaligen Wien entrollt ſich
dem Leſer a bbeitig Das Buch iſt eine vortreff
liche, anregende Lektüre für die Muſik treibende
Jugend, wie auch fürs Haus.

Franx Hoffmanns
Neuer deutscher Iugendfreund.

48. bis 54. Band. Mit 14 Farbendrucken, 8 Stahl-
stichen und 4 Tondrucken. in hochelegantem
Original -Leinwandband. (Statt Mk. 6.--) nur

4, Band 58 Mk. 6,
Hübner, M., Unter der Geißel der Korſen.

Bilder aus der Zeit der Erniedrigung und der
Erhebung Deutſchlands. Mit viel. Abbild. Eleg.
geb. R.-E. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,

JhnKen, B., Kolumbus, der große Entdecker.
Ein Lebensvild. Mit 6 Bildern. en gebd.
(Statt Mk. 2, nur k. 1,

Der gute Kamerad.
Ulustr. Knaben-Jahrbueh.

17. Folge. Neuester Band Mk. 10,

Kern, J. U. O., n und Leiden aufoffener See. Völker, Jnſel- und Seebilder a. d.
Stillen Ozean. Mit 6 Farbendruckbildern. Eleg.
gebd. (Statt Mk. 5,59) nur Mk. 2,50.

Deutſches Knabenbuch.
Ein Jabrbuch der Unterhaltung, Belehrung

und Beſchäftigung für unſere Knaben.
Bd. 10, 13 u. 14 (1900). (Statt Mk. 6.50)
für Mk. 4.-- Bd. 15/17 (1903) Mk. 6.50.

Fedor von Köppen's Biographien
grosser deutscher Männer.

Jeder Band mit zablr. Jlluſtrationen, eleg. geb.
(Statt Mk. 1.50) für Mk. 0.90.

Graf Helmuth von Moltke.
(Statt Mk. 1.50) für Mk. 0.90.

und ſein VetterUnſer Fri
Friedrich Karl.

(Statt Mk. 1.40) für Mk. 0.90.
König Albert u. d. Haus Wettin.San Mk. 2.50) für Mk. 1.50.

Fürſt Bismarck und ſeine Zeit.

Liliencron, D., Kriegsnovellen. Aus wahl für
die Jugend. Kaut. ik. 1.Marryat Pannwitz. Sigismund Rüſſtig.
Mit 4 Bunt- u. 27 Textbitdern. b r

Mk. 2,50.
Dasſelbe, Volks-Ausg. Mit 27 Textbildern, fart.

Mk. 1.20.
Matthias, Karl Der Freund des Dela-

waren. Eine Erzählung aus dem Nordamerita-
niſchen Freiheitskriege. it 4 Vollbildern. Eleg.

gedd. Mk, 4,50.Beim Ueberfall der Farm des aus Deutſchland
eingewanderten Squatters Frank durch Indianer
wird deſſen kleine Tochter Lisbeth geraubt. Jhr
Bruder Fritz zieht nun aus, um im Verein mit
zwei befreundeten Delawaren die Schweſter zu
ſuchen. Dabei wird er in dem Freiheitskampf
gegen die Engländer verwickelt und nimmt auf
Seiten der ereren in der Leibwache Waſhingtons
und an der Seite deſſen General-Jnſpekteurs, des
preußiſchen Majors Steuben, an allen entſchei-
denden Schlachten teil. Die Abenteuer, die der
junge Fritz Frank dabei erlebt, bilden den Jnhalt
dieſer ſpanne iden, mit viel Humor verfaßten, auf

geſſhichtlicher Grundlage beruhenden Erzählung.
Jm Eiſe des hohen Nordeus. Mit 4 Voll-
bildern. Eleg. geod. Mk. 4,50.
Die Holdgräber von Transvaal. Mit 4 Voll

bildern. Eleg. gebd. Mk, 4,50.Der Goldtambour. Mit 4 Vollbildern. Eleg.

geb. Mk 450.May, K., Geſammelte Reiſeromane. 30 Bände.
I. Durch die Wuſte. 2. Durchs wilde Kurdiſtan.

3. Von Bagdad nach Stambul. 4. Jn den
Schluchten des Balkan. 5. Durch das Land
der Skipetaren. 5. DerSchut. 7.--9. Winneton,
der rote Gentleman. 3 Bde. 10. Orangen
und Datteln. 11. Am ſtillen Ozean. 12. Am
Rio de la Plata. 13. Jn den Cordilleren.
14., 15., 19. Old Surehand. 3 Bde. 16. bis
18. Jm Lande des Mahdi. 3 Bde. 20. bis
22. Satan und JIſchariot. 3 Bde. 23. Auf
fremden Pfaden. 24. Weihnacht. 25. Jm
Jenſeits. 26., 27., 28., 29. Jm Reiche des
ſilb. Löwen. 4 Bde. 30. Und Friede auf Erden.

Müncehhausens Reiſen und Abenteuer.
Herausgegeben von E. D. Mund. Mk. 1,20.

2,50 und 3,
Noeldechen, W. Unter dem roten Adler.

Eine Erzählung aus der Zeit brandenburg. Not
u. Erhebung, für die deutſche Jugend. Mit
16 Bildern von E. Heuseler. Eleg. gebunden.
(Statt Mk. 9. nur Mk. 6.Lambert Hade wart. Eine Erzählung aus der
Blütezeit d. Hanſa. Mit 15 Vollbildern von
M. Gehrts. Eleganter Einband. (Statt J 9.

nur 6.Die Zwillingsbrüder. Eine Erzählung aus
dem Zeitalter des Dreißigjährigen Krieges. Mit
16 Tonbildein v. 6. Koch. Eleg. Leinwandband.

(Sitatt Mk. 9. nur MitSchriften v. F. J Pajeken.
ob der Fallenſteller. Bob der Millionär.

Bob' der Stäotegründer. Ein Held der Grenze.
Alle' Bände reich illuſtr. Eleg. Etnbande Jeder
Band (ſtatt Mk. 5. nur 3.Das Geheimnis d. Karaiben. Mit 8 Bildern.

Eleg. gebd. (Statt Mk. 5, nur Mk. 2,50.

PajekKen, F. J., Der Schatz am Orinuoco.
Eine Erzählung aus den Tropen Südamerikas.
Mit 8 Bildern. Eleg. gebd.

Deutsche Not und Deutsohes Ringen.
Auswahl aus Wilh. Raabes Schriften für die Jugend.

Elegant gebunden Mk.

m Der altein fünfzig Bildern für jung und alt.
C. Röchling und R. Knötel,

in eleg. Leinenband (Statt Mk. 8,
Robinſon-Cruſoe. Nach der Defoeſchen Erzählung

für die Jugend bearbeitet von O. Hoecker.
100 farb. Bildern nach M. Schäfer.
(Statt Mk. 5,--) fürNach dem engliſchen Original des Daniel de Fos in

allen Ausgaben zu Mk. --.50, 1,20, 2,50, 3 10.
Als ich noch der Wald-

I. Teil Mk. --,70, U. Teil
Mk. ,96, III. Teil Mk. --,90. Kartonnierte

Rosegser P.,
bauerbub war.

Exemplare Mk. —,20 billiger.
Rosegger, P., Deutſches Geſchichtenduch, gebd.

Waldferien, gebd.
Waldjugend
Aus dem Walde
Ernſt und he ter

Rousselet, L. Mali, der Swlaugenbändiger. ſi

zahlr. Abbild. Jn Prachtbd. (Siatt Mt. r nur

kHhr'-eaesgachccchvewewereo
Otto von Bismaue e.

Ernstes und Heiteres
aus dem Leben des grossen Ranslers.

40 Bilder von Carl Röckling.
Begleitender Text von R.

Fleg. gebd. (Statt Mk. 6, nur M. 3,

4,
Sonnenburg.,

0,90.

Eleg. gebd. Tanera, K.,
Mk

deutſchen

Jugend

Neu!

3, Erzählung aus unſeren Tagen.Fugend

von E. Zimmer. 5,Ans der Prima nach Tientſin. Erzählung
aus unſeren Tagen.

gewidmet.
von E. Zimmer.

Sonnenburg, F., Berthold der Getreue.
Die Mär von des Königs wehrhaftem
Eleg. geb. (ſtatt Mk. 6, nur

Vogt.
2F., Eberſtein. Romantiſche Er

zählung f. d. reif. Jug. Mit 5 Bild., nach G. A. Cloß.
Eleg. geb. (ſtatt Mk. 3, nur Mk. 1.25.

Stanley, II. JI., Kalulu, Prinz, König und
Sklave. Szenen aus dem Leben in Zentral-ritz Afrika. Für die Jugend bearbeitet v. L. Mann
heim. Mit 17 Bildern. Jn Prachtband. (Statt

Mk. 6, nur Mk. 2,50.nür Mk. 4, Neu! Neu!Stein, Armin, Aruold Strahl. Ein Schüler
Mit leben. Eleg. geb. k. 3,Der Freiwillige des „Jltis“.

Der reiferen
ewidmet. Mit acht Tonbildern
n Prachtband Mk. 5,

Der reiferen deutſchen
Mit acht Tonbildern

Jn Prachtband Mk. 5,
Neu?

Mk. P Heinz der Vraſilianer.

en.

Eine Erzählung für die reifere deutſche Jugend von

Karl Tanera.Mit 8 Bildern.
Gleich den früheren Schriften des Verfaſſers wird

ch auch „Heinz der Braſilianer“ durch ſeine packende
und lebendige Darſtellungsweiſe ſchnell viele Freunde

unter den jugendlichen Leſern erwerben.

In Prachtband Mk. 5.

deckungen auf
für Haus und

Hoffmann.

2 Das neue Universum.
Die intereſſanteſten Erfindungen und Ent-

Jugend. Bd. XVIII.
Eleg. geb. (Statt Mk. 6.75) nur Mk. 3,50.
Dasſelbe, Bd. XXIV (1893) Mk. 6,75.

allen Gebieten. Ein Jahrbuch
Familie, beſonders für die reifere

Sonnenbdurg, F. Jrufried u. Erwin. Wie
dem Kaiſer die Treuen dienten in den
bergen und am Rheinſtrom.
Mk. 6, nur

Harz
Eleg. git olt

Jn Prachtband.

Das Buch vom braven Mann.
Bilder aus dem Seeleben.

Mit beſonderer Berückſichtigung der Geſellſchaft zur
Rettung Schifforüchiger.

Mit vielen Abbildungen von Johs. Gehrts.
Von S. Wörrishöffer.

(Statt Mk. 6,--) nur Mk. 3,50.

un unnnn
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Mit einem
Brief i. Fafſimile u. Einlei g.
v. Prof. Dr. Alfred Klaar.

Zörne, 8 Bände.

In 3 Leinenbd. Mk. 6,
eine Ausgabe Mk. 9.50.

Luxus Ausgabe Mk. 12,50.
Bürger, 4 VBände. Herausgegeben

von Wolfg. v. Wurzbach.
In 1 Original Leinenvand.
Mk. 1.75.
n Ausgabe Mk. 2,70.

uxus- Ausgabe Mt. 3,50.
Byron, 9 Bände. Herausgegeben

u. aus anderen Ueberſetzungen
ergänzt v. Prof. Dr. Wilh.
Wetz. Mit drei Bildniſſen,
Fakſimile u. Einleitg. vomZyrorgseb. Jn 3 Orig.Lnbdn.

Feine Ausgabe Mk. 9,50.
Luxus- Ausgabe Mk. 12,50.

Chamisso, 4 Bände. Mit Bio-
graphie und Charakteriſtik von
Adolf BVartels. Jn Leinen-
band Mk. 1,75.
Feine Ausgabe Mk. 2.,70.
Luxus- Ausgabe Mk. 3,50.

Eichendorff, 4 Bände. Mit Ein
leitung von Rud. v. Gott-
ſchall. Jn 2 Leinenbänden.
Mk. 3,50.
Feine Ausgabe Mk. 5,25.Luxus Ausgabe Mk. 7,

Gaudy, 3 Bde. Mit Einleitg. v.
Prof. Dr. Karl Siegen. Jn
Leinenband Mk. 1,50.
Feine Ausgabe Mk. 2,
Luxus Ausgabe Mk. 3,

Goethe, 44 Bde. Vollſt. Ausg.
m. Einleitung von Prof. Dr.
Ludw. Geiger. Mit 2 Bild
niſſ., Fakſim. u. ein. Regiſter-
band. Jn 12 Lnbd. Mk. 20,
Feine Ausgabe Mk. 30,
Luxus- Ausgabe Mk. 38,

Goethe, erweiterte Auswahl in
24 Bänden. Mit Einleitg.
von Prof. Dr. S. M. Prem.
In 6 Leinbdn. Mk. 10,
Feine Ausgabe Mk. 15,
Luxus-Ausgabe Mk. 20,

Goeihe, Auswahl in 16 Bänden.
Mit Einleitung v. Prof. Dr.
S. M. Prem. Jn 4 Leinen
bänden Mk. 6,
Feine Ausgabe Mk. 9,50.
Luxus- Ausgabe Mk. 12,50.

Hauff, 6 Bde. Mit Viographie v.
Prof. Dr. Ad. Stern. Jn 2
Lubdn. Mk. 83,50.
Feine Ausgabe Mk. 5,25.
Luxus Ausgabe Mk. 7,

r

r n

Neue Klasseiker-Ausegaben
mit Einleitungen, Hildniſſeu e.

der bisher
Alle Klaſſiker ſind

1. Broſchiert.
e

a
e

h
r

mit Go
h

2 e

Costhe, Eckermanns Geſpräche
mit Goethe. 3 Teile. it
Einleitung, Anmerkung und
Regiſter, herausgegeben von
Pro'ſeſſor Dr. Ludw. Geiger.
In Oria.Lbd. Mk. 1,75.
n Ausgabe Mk. 2,70.

uxus Ausgabe Mk. 3,50.
Hebhel, 12 Bände. mit ein. Brief

in Fokſimile. Mit Einleitungen
von Emil Kuh, herausgegeben
von Prof. Herm. Krumm.
In 4 Lndbn. Mk 6, Jn 12
Leinenbdn. (à 1, Mk. 12,
Feine Ausgabe Mk. 9,50.
Luxus-Ausgabe Mk. 12,50.

Heine, 12 Bände. Mit einer Bio
raphie v. Dr. G. Karpeles.

In 4 Leinenbänden Mt. G,
Feine Ausgabe Mk. 9,50.
Luxus- Ausgabe Mk. 12,50.

E. T. A. Hoffmann, in 15 Bde.
Herausg. v. Ed. Grieſebach.
Mit drei Selbſt Porträts,
Fakſimiſe u. 12 Orig.Jlluſtr.
In 4 Leinenbänden Mk. S,
Feine Ausgabe Mk. 12,
Luxus Ausgabe Mk. 15,

Homer, von Joh. Heinr. Voſſ.
2 Bände. Mit Einleitung v.
Prof. Dr. Gotthold Klee.
In Leinenband Mk. 1.75.
eine Ausgabe Mk. 2,70.
uxus-Ausgab Mk. 3,50.

Immermanns Oberhof. Mit Ein-
leitung von Prof. Dr. K.
Siegen. In Lnbd. Mk. I.
Feine Ausgabe Mk. 2,
Luxus Ausgabe Mk. 3,

H. v. Kleist, 4 Bände. Herausg
von Profeſſor Dr. K. Siegen
Mit e. Briefe in Fakſimile u.
Kleiſts Grabſtätte. In Leinen-
band Mk. 1,75.
Feine Ausgabe Mk. 2,70.

Körner. 2 Bände. Mit einer
Biographie v. Prof. Dr. Eugen
Wildenow. Mit e. Gedicht
in Fatiſimile u. Körners Grab-
ſtätte. Jn Leinenbd. Mk. 1,60.
Feine Ausgabe Mk. 2,40.
Luxus- Ausgabe Mk 3.20.

Lenau, 2 Bände. Herausgegeben
von Dr. Ed. Caſtle. Jn
Leinenband Mk. 1,75.
Feine Ausgabe Mk. 2,70.
Luxus- Ausgabe Mk. 3,50.

Lessing, 6 Bände. Mit einer
Biogr. v. Dr. Th. Matthias.
d 2 Leinenbänd. Mk. 4,50.

2

n 3 Leinendänden Mk. 5,
eine Ausgabe Mk. 72,50.

Luxus Ausgabe Mk. 9,599.

2.
3. Feine Ausgabe auf beſſerem Papier in
ſoliden Halbfranzbänden. sauf beſtem Papier in Liebhaber-Halbfranzbänden

Luxus Ausgabe Mk. 3,50.

Geſamt Ueberſicht
erſchienenen Werke:
in vier Ausgaben zu beziehen
Jn Original-Leinenbänden.

4. Luxus Ausgabe

ld und Rotſchnitt.
Hauptvworzug dieser Ausgaben

Stets wird der unverkürzte, vom Dichter ſelbſt feſt
geſetzte Text in korrekter Faſſung geboten, überarbeitete
Texte, ſowie un vollſtändige Werke ſind ausgeſchloſſen.

Ludwig, 6 Bände. m n
von Ad. Bartels. it Ab
bildung des Ludwig- Denkmals
u. einem Gedichte in Fakſimile.
In 2 Leinenbänden. Mk. 4,
Feine Ausgabe Mk. 6,
Luxus Ausgabe Mk. S,

Ludwigs ſämtl. erzählende Schrift.
3 Teile in 1 eleganten Orig.
Geſchenkband Mk. 2,25.

Raimund, 3 Bände. Mit 2 Bild
niſſen, herausgeg. v. Dr. E.
Caſtle. Jn Lubd. Mk. 1,60.
Feine Ausgabe Mk. 2,40.
Luxus- Ausgabe Mk. 3,20.

Rückert, 6 Bände. Herausgegeb.
von Prof. C. Beyer. Mit
2 Gedichten in Fakſimile. Jn
3 Leinenbänden. Mk. G,
Feine Ausgabe Mk. 9,50.
Luxus Ausgabe Mk. 12,50.

Sechiller, 12 Bände. Mit einer
Biographie und Charafteriſtik
Schillers v. Dr. G. Karpeles.
In 4 Leinenbänden Mk. G,
Dre Ausgabe Mk. 9.50.

uxus-Ausgabe Mk. 12,50.
Shakespeare, 12 Bde. Ueberſetzt

von Schlegel u. Tieck. Mit
Einleitung von Dr. Max
en heim In 4 Leinenbd.
Feine Ausgabe Mk. 9,50.
Luxus- Ausgabe Mk. 12,50.

Stifter, in 6 Bänden. Herausg.
v. Dr. Rudolf Fürſt. Mit
einem Gedichte in Fakfſimile,
Abvildung des Stifterdenkmals
und eine Biographie Stifters.
In 2 Leinenbänden Mk. 4,
Feine Ausgabe Mk. G,
Luxus Ausgabe Mk. S,

Stifters Studien. 4 Bände in
9 eleg. Orig. Geſchenkbänden

Stifters Bunte Steine und
Erzählungen. In Original
Geſchenkbänden Mk. 1.50.

Uhland, 4 Bände. Mit Einl. v.
Rud. von Gottſchall. Jn
Leinenbänden Mk. 1,75.
Feine Ausgabe Mk. 2,70.
Luxus- Ausgabe Mk. 3,50.

Uhlands Gedichte und Dramen
nebſt dramatiſchen Entwürten.
3 Bände. Jn Lnbd. Mk. 1,

Wleland, 4 Bände. Mit 2 Bild
niſſen u. Fafſtmile, herausg.
v. Wilh. Bölſche. Jn Leinen
band Mk. 1,75.

Ausgabe Mk. 2,70.
uxus- Ausgabe Mk. 3,50.

Jene Statt früher Mk. 26,-- jetzt nur noch Mk. 10, W
PFriätz Reuter's sämtl.
in 4 Doppelbänden gebunden für Mk. 10, oder in S Einzelbänden gebunden Mk, 12,

Neue billigeerke. Volts Ausgabe



Sinnige Geſchenkbücher
von danerndem Werte.

T. T. 7 T T. T. T. T. C. h h 2See e eDas deutſche Drama

des neunzehnten Jahrhunderts t.in ſeinen Tanpiveriretern

von tDr. S. Friedmann, 3vrdenil. Profeſſor an der R. Accademia Scientiffico Lelteraria in Mailand. e

Autor. Ueberſetzung von L. Weber. Zwei Bände 1902 u. 1903. r
Eleg. gebd. (ſtalt Mk. 14,--) nur Mk. 7,50. Geheftet (ſtatt Mk. 10,--) nur Mk. 6, e

Behandelt die Dramen von: M. v. Kleiſt. Ch. D. Grabbe,
Chr. F. Hebbel. O Ludwig. F. Grillparzer. F. Halm. F. Raiunnd. x

K. Gutzkow. H. Laube. E. Brachvogel. N. v. Gottſchall. E. v.Bauernfeld. R. Benedix. G. Frehtag. L. Auzengruber. A. Wilbrandt. i
A. Fitger. E. v. Wildenbruch. H. Sudermann. G. Hauptmann. z

r Als Empfehlung weiſe ich auf R. v. Gottſchalls Urteil aus dem „Leipz- 3
Tageblatt“: „Die Entwickelung unſeres Tramas wird in Friedmanns Werk durch Be 2trachtung der bervorragendſten Dramendichter und ihrer Stücke nachgewieſen. Es iſt
eine Literaturgeſchichte in Efſays, aber dieſe Eſſays enthalten vieles, was für ganze t
Richtungen charakteriſtiſch und für die literariſchen Zuſommenhänge von Wichtigkeit iſt. In r
die Fußſtapfen Taines tritt das Friedmann-Weberſche Werk, das allen Litergtuifreunden
willkommen ſein wird und für das Verſtändnis der Werke unſerer nachklaſſigen Dichter

einen ſehr ſchätzenswerten Beitrag gibt.“ xDie „Nationalzeitung“ ſagt: „Wir beſitzen keine Darſtellung des deutſchen Dramas
des 19. Jahrhunderts, die der vorliegenden gleichgeſtellt werden könnte.“ t

9 he T. T. T. T. L. T. T. C. T. T. T e
e Gelegenheuelom!

Brockhaus Konversations- Lexikon.
16 Bände 1903. HOrig.Hfzbd. (Statt Mk. 192,--) nur Mk. 150,

Brockhaus Konversations-Lexikon.
S 14. Jub.-Aufl. 1898. 17 Bände. Orig.Hfzbd. Wie neu (Statt Mk. 170,--) nur Mk. 85,

Meyers Konversations-Lexikon.
5. Aufl. 17 eleg. Halbfranzbände. (Statt Mk. 170, nur Mk. 80,

Meyers Konversations-Lexikon.
4. Aufl. 19 Bände. Orig.-Hlbfrzbd. (Statt Mk. 190, nur Mk. 45,

Kürschners Universal-Konversations-Iexikon.
Mit 2738 TextJlluſtrationen und 420 farb. Abbildungen, 4 Doppelkarien 2c. 3. neueſte

Auflage. In Leinen gebunden. (Statt Mk. 5, nur Mk. 3,75.

Kürschners Fünf-Sprachen-Lexikon.
(Deutſch, Engliſch, Franzöſiſch, Jkalieniſch und Lateiniſch.) 2. Aufl. Jn Leinen gebd.

(Statt Mk. 5, nur Mk. 3,75.

Brehms ſierleben.
2. kol. Aufl. 10 Bände. Orig.Hlbfrzbd. (Statt Mk. 160,--) nur Mk. 60,

h h
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3 Billige z Bücher Deutſche Haus.
mann

Feldmar Ein militäriſches Lebensbild Oberſt u. Kommanſhal Graf Ro ltle w n Tor t W. Bigge, deur des 7 Nein.

m Jnf.-Regts. Nr. 60.Unverkürzte wohlfeile Offiziers Ausgabe

2 Leinenbände 6 Mark (bisher Mk. 13.50).
Keineswegs ausſchließlich für militäriſche Kreiſe beſtimmt, ſollte dies ſchöne Buch zahlreichen jungen
deutſchen Männern unter den Weihnachts vaum gelegt werden, denen es mehr vermittelt, als die
Kenntnis eines äußeren Lebensganges „Nicht der Glanz des Erfolges, ſondern die Lauterkeit des
Stredens und das treue Veharren in der Pflicht auch da, wo das Eigebvis kaum in die äußere
Erſcheinung trat, wird über den Wert des Menſchenlebens entſcheiden.“ Moitke.

Bismarck Cine 1 das vonund ſeine Jen 1815-— 1898. Hans Blum
7 feine Leinenbände 20 Mark (bizher Mk. 40.--)

Eine der anziehendſten und jedenfalls die erſchövfendſte Biographie des großen Kanzlers, eine
wertvolle Ergänzung zu Bismarcks Gedanken und Erinnerungen, ein nie verſagendes Rachſchlage
werk über alle großen und kleinen Menſchen und Dinge, die in Bismarcks Leden von irgend einer
r Ipelfen ſind. In den einzelnen Abſchnitten auch vortrefflich zum Vorleſen im häuslichen

reiſe geeigne

RVoths Griechiſdje Geſchichte 4. Aufl. Pr. d. Weſeelehe beſecat.

Wohlfeile Ausgabe. Ein ſtattl. Band von 535 Seiten mit 40 feinen Bildern und 2 Karten.

Eleg. geb. mit Leinwandrücken Mk. 3.50 bisher 7.

„Das iſt ein Meiſterwerk, Ein Mann hat es für Knaben geſchrieben, die Gelehrſamkeit merkt der
Kundige, der Unkundige genießt ſte.“ So urteilt Prof, Nägelsbachs Gymnaſ.-Pädagogik, Ein
feines Feſtgeſchenk beſonders für Schüler höherer Lehranſtalten.

man m
M

Neuestes Jdeal -Zri efmarken l Abum.
x 500 h mit über n und 62 Waſſerzeichen- Abbildungen e.

Groß-Quartformat. 456 Blatt.
Enthält ea. 1

ren für die Gediegenheit obiger Werke. Statt

2

Gediegener moderner Leinenband mit Gold und Farbenpreſſung.

(Sigtt Mk. 10.--) für Mk. 6.--. x

C äääääääääää

wer ſeenven van Für Jedermann Etwas.
Die Bibel

240 Darſtellungen auf Holz gezeichnet mit

Prachtband mit Goldſchnitt. (Statt Mk. 20,--) nur Mk. 10,

von lulius Schnorr von Carolsfeld.

in a Bildern

kurzen Bibeltexten nach der rev. lutd. Bibel.

0096800009086880 606096868680

und der Auswahl dieſer Sammlung

Smeétanga, Rubinſtein, Verdi,

(Statt Mk. 12, für Mk. 7,50.

Sang und Klang
iſt der Titel des hervorragendſten muſikaliſchen Sammelwerſes, welches je exiſtierte. Es
ſind bisher 45 000 Exemplare verbreitet. Jedermann iſt entzückt von der Reichhaltigkeit

Dieſelbe en hät auf 408 Jolioſeilen 96 hervorragende Kompoſitionen für Klavier

von Wagner, Liszt, Leoncavallo,Ziehrer, Offenbach u. v. a., deren
Abdruck zum größten Teile durch das Urheberrecht geſchützt iſt.

San ag und K'ang“ in ſiebenfachem Farbenprachtband gebunden dudet ſomit das

ſchönſte Geſchent an jede Familie und alle Mufikfreunde. 4

im 19. Jahr-
hundert

Mascagni, Strauß, Millöcker,

m r

Schönſtes Prachtwerk über Dentſchland.

Das ist des Deutschen Vaterland.
Eine Wanderung durch deutſche Gaue.

Herausgegeben von Joseph Kürsohner.
FolioFormat 28)36,5 em, 440 Seiten, auf fein ſatiniertem, holzfreiem Papier, mit

1275 Jlluſtrotionen.

Elegant gebunden in Prachtband (ſtatt Mk. 12) nur Mk. S.
Nach ſeinen Gauen geordnet, liegt unſer Vaterland hier vor uns ausgebreitet, ineiner Voüſtändigickt und Uederſichtiichkeit, wie das Bild es nicht ſchöner zeigen, das Wort nicht

beſſer erläutern kann.“ „Deutſche Rundſchau.“

Hervorragende Geſchichtswerte!

Geſchichte der Griechen im Altertum.
Von Dr. G. F. Hertzherg Profeſſor an der

Univerſität Halle.
Mit ca. 200 Jüluſtrationen, Vollbildern, Doppel
Vollbildern, Beilagen, Karten c. Vocheiggant. ge 85

bunden. Statt Mk. 12. für k.Bonghiüä, R., Die römiſchen Feſte Jluſtr.
v. G. A. Sartorio und U. Fleres. Deutſch von
A. Ruhemann. Eleg. geb. (Statt u. 77 755
nurGeſchichte der prientaliſchen Pölter

im Altertum.
Von Or. Ferdinand u Pro an der Univerſität

arburMit über 250 Jluſtretionen Vollbildern, Doppel
Vollbildern, Beilagen, Karten c. Hochelegant ge
bunden. Die Namen „Hertzberg“ und „Juſti“

Mk. 15.-) für Mk. 7.Für Alpiniſten!
Im Hochgebirge!

Wanderungenn Dr. Emil Jrondy.
Mit Abbildungen von E. T. Compton. Herausg.

von K. Schulz. Mit Jlluſtrationen und 17 Photo
gravüren. In Originallwdbd. (Statt
nur

Am Ortler Sulden-Trafoi.
Schilderungen aus dem Ortlergebiete v. Th. Chriſtomannos. Mit Zlluſtr. nach Driginalen von E. T.

Compton, Toni Grubbofer, W. Humer c. Jn
eleg. farbigem Umſchlage (ſtatt Mk. r g7

V

866060000000800008060090000000000 Mk.
Statt Mk. 7,50 für Mk. 4,50. 2

r Alpen et
Dargeſtellt von H. A. Berlepſch.

Mit vielen Jlluſtrationen von Emil Rittmeyer. O

8 80, 570 Seiten, In hochelegantem2 Prachtband. v
Lebendige und naturgetreue Schilderungen, J

S gleich geeignet, den in die Alpen Reiſenden auf
2 die großartigen Erſcheinungen in denſelben vor

zubereiten, wie den Rückkehrenden zur an 82 genehmen Erinnerung an das Geſehene zu

enen.

Vorzügliches Weihnachtsgeſchenkr junge Kauflente!

Schaer-Langensecheidt.
Kaufmänniſche Unterrichtsſtunden. 3 Teile, kompl,

in Karton (ſtait Mk. 42, nur Mk. 18,
EAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

Dr. M. L oOoewes
Vnterriehtsbrieſe zur ſchnellen und
leichten Erlernung fremder Sprachen nach

neuer, natürlicher Methode. e
Englisoh. Französisch. ſtaljenisoh, Spanisch,

Jeder Band eleg. geb. Jeder Band (ſtatt4 Vit. r 9 Mk. 3, 4
RVVVVVVVVVVVVVVVVVVYY

Für Kunſtfrennde!
G der Deutſchen

Jlluſtration
von Th. Kutsehmann.

Mit Hunderten von Textilluſtrationen und zahl
reichen Einzelblättern in h Lichtoruck,

olzſchni(Statt Ka 80, 25 nur Sir 20,

2 Quartbände in 2 hocheleganten Leinwandbänden.

Dieſes wahrhaft glänzend ausgeſtattete und reich
illuſtrierte Werk mit den bedeutendſten Repro-
duktionen der alten und neuen Meiſter bildet für
jeden Kunſtireund und Künſtler eine äußerſt an
regende Unterhaltung und Belehrung. Die beſten

erke von Dürer, Holbein, Ramberg, Cornelius,
Faror von Carolsfeld, Schwind, Richter, Kaul
bach, Makart, Menzel, Knaus Gritzner und vielen
anderen hat vas Wert in groher Zahl aufzuweiſen

Meisterwerke der christl. Kunst.
Heft 2 und 3, 42 Abbild. aufGroßFolio. Jedes Heft (ſtatt Mk. 2,— nur Mk. 1

Klaſſiſcher Bilderſchatz.
Herguegegeden v. F. v. Reber u. Ad. Bayersdorfer.

Eleg. geb. Jeder Band (cſtatt

Mk. 15) nur Mk. 9,Alle 7 Bände zuſammen für Mk. 56,—.
Anſere Offiziere vor dem Feinde.

Perſbnlich h r aus Srwügen
eng Ka cchneger Mitteilungen

vo Familienangehörigen und Truppenteilen,
arbei tet von

Hans Kurittteh.Mit vielen Abbildungen. Eleg. gebd. Statt

10) nur Mk. 6,—Ruppersberg, A. Saarbrücker Kriegschronik.
Ereigniſſe in und bei Zuatornrkex St. Johann

und am Spicherer Berge. e vonK. Röchling. Eleg. gebd. Sia Mk. re
e O

pPAugk-Hartung. J. von,
Revolution u. Kaiserreich
Reich illuſtr. Prachtwerk u ca. 500 Jlluſtr. aus

dem Zeitalter der Napoleoniſchen Schreckensherrſchaft.

In eleg. Prachtband. (Statt Mk. 12, S
Das Erwachen der Völker.

Reichilluſtr. Prachtwerk mit ca. 450 Jiluſtr. aus
dem Zeitalter der Freiheitskriege. In elegi Pry z
band. (Statt Mk. 12, nur 7,50

Wörterbücher.
Unret-Sanders, encyklop. Wörterbuch der engl.

und deutſchen S ehe Hand und SchulAusgabe.
Teil I und II S Halbfrzbd. Ant.-CExpl.wie neu. Sia Mk. 1 nur Mk. 11,

Sachs-Viliate, encyllop, Wörterbuch der franz.
und deutſchen Sprache. Hand und SchulAusgabe.
Teil I und II in g W Halbfrzbd. 5 -Expl.
wie neu. (Statt Mk. 15. nur Mk. 11.M. A. Thibaut, Wörterbuch der franzöſiſchen und

deutſchen Sprache. 2 Teile in einem Band ge
bunden, Neueſte Auflage. Ant.Expl. neu.
(Statt Mk. 10.--) nur k. 7.50.Thieme-Preusser, Engl. Wörterbuch, Reueſte
Auflage. 2 Bände in einem eleg. Halbfrzod. Ant.
Exol. wie neu. (Statt Mk. 13.--) nur Mk. 9.--.

Jon. COhrist. Ang. Heyse's allgemein verdeutſchendes und erkl tende Fremdwöretng In

Leinenbd. (Statt Mk. 7. nur M. 8.
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